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11.10. Berlin. 4 ’ re Er, ’ Te 5 i > 


Bo 


19.10. Stuttgart - Skafest Nengerent 
25.10. Bad Salzungen: 
26.10. Chemnitz AdZ 
D1.1. Hannover - BAB "> 
02.1. Greifswald - Kiex 

‚ DB. landsherg/ ech 
03.11. Karlsruhe - Subway 
14.11. Rostock - Mau-Elab _ 

15.11. Bremen - Lagerhaus 

16.11. Hamburg - Logo 

21.11. Rendsburg - {ba 

22.11. Bad Homburg - Gambriaus 

231. Platenlaase - Grenzbereiche 
2941. Dinslaken-Ia | 
30.11. Mühlheim + Ringlokschuppen 
06.12.Bremerhaven-iha 


112. ieh -Tresand 


29.12. Dipe - Iba 
31.12. Berlin - Franz Elub 


The Batlers „Irash tar Cash“ Biach Aut Nee. 002 / Hanck Out Rec. PR.Ban 10.07 16 D-46527 Dinslaken 
fo: B2UGA 311 GB fa B20G4 S08 64 Malarderüse mit nel A, Pak 8 Sa g's für 2,- Para 


Vorwort 


| es ESEDERENSBENER 2 Ta 
| Lasset uns beten ! Liebe Brüder, liebe Schwestern, lieber Herr Staatsanwalt, anwesende Gemeinde. 
Dieses Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes, sondern ein kopierter 
Rundbrief an die Freunde unserer Musik. Der Preis für das Heft deckt lediglich die Kopierkosten, ein 


Gewinn wird nicht er erzielt. 


Adressen: Jens Falk Bernd Wachsmann 
Carlo - Mierendorff - Str. 8 Hans - Gerhard - Str. 5 
51377 Leverkusen 51377 Leverkusen 
Fon/Fax: 0214/56923 E - Mail: Wachsmannb@aol.com 
E-Mail: a2683512@smail.rrz.uni-koeln.de Mobilfon: 0172 / 9248412 (UEISSEEER) 


Das Heft kostet DM + 1,50 DM Porto. Für Wiederverkäufer 2 DM + Porto. 
Abo: Das Ganze kostet 16 DM für vier Ausgeben, natürlich vorbehalten Preissteigerungen 


N seitens der Post oder des Kopierladens. 

€ Der Adolf Hitler oder Stalin Fanclub braucht seinen Müll erst gar nicht zu schicken, da er eh 

z > sofort im Klo landet ! 

v0 

£Euc Halli, Hallo, da sind wir wieder, und es hat sich ja auch in den letzten Monaten einiges getan, sodaß Ihr 

E= 05 wieder eine dicke Ausgabe des Unite ! in Euren Händen halten könnt. Es hat sich ja einiges getan in den 

3 ” D letzten Wochen und nicht nur was die Konzerte angeht, sondern auch die langsam wieder umschwenkende 

Lo Stimmung in der Szene. Worum geht es wohl, natürlich um das „schöne“ Wort unpolitisch. Ja, auch mir ist 
> daß Wort zu schwammig, wie deutlich aus den Interviews hervorgehen sollte, und man sollte auf jeden Fall 


auch eine klare Grenze ziehen, bis wohin man bereit ist gewisse politische Ansichten zu tolerieren, sowohl 
links als auch recht außen, da sich für mich unter dem Deckmantel unpolitisch beide Seiten der Extreme 
versuchen in unsere Szene einzuschleichen. Aber ich denke, man sollte daß Ganze ein wenig von dem united 
Ding trennen, da es in unserer Szene immer noch genügend Leute, sowohl Skins als auch Punks, gibt, die 
ganz klar Stellung beziehen und mit denen man trotzdem wunderbar was neues aufbauen kann. Mal ganz 
abgesehen davon, daß ich diese schwarz - weiß Denkerei, was rechts und links angeht sowieso für 
Schwachsinn halte, da, wenn ich mal von mir ausgehe, gar nicht sagen könnte in welche Kategorie ich nun 
passe, und wißt Ihr was, das ist genau daß, was mich freut. Es kommt doch auf den Aspekt des täglichen 
Geschehens an, mit dem man sich gerade beschäftigt und dann daraus folgend die politische Haltung, die 
man dem bestimmten Aspekt gegenüber hat. Und für mich kann ich da nur sagen, bei manchen Sachen 


Only 


; 

‚va 

j reagiere ich ausgesprochen konservativ und bei manchen Sachen ausgesprochen alternativ. Was bin ich denn 
= ON gesp 

) _,E jetzt, wo soll ich mich einordnen. Ist schon eine schwierige Sache. Ich denke, daß man eine politische Haltung 

Ivo N nicht generalisieren kann, sondern daß sie in gewissen Grenzen doch stark variieren kann, je nachdem mit 

i RS was man sich gerade beschäftigt. Was ich noch so über das Zusammenwachsen unserer Szenen denke könnt 

) = u ihr ja im Röhrzu Review nachlesen! u ! 

s Yas haben wir noch, ach ja, um die Sache mit Rüdiger Thomas noch mal zu ver eutlichen, er legt eine 
Kr: Was hab i h, ach die Sach t Rüdiger Th h mal deutlich legt 

- e Haltung an den Tag, die so rüber kommt als würden Bernd und ich sagen, „Wir reviewen jetzt keine 

„jo Punkzines mehr, da wir zwar einige Punks kennen, dem größten Teil aber nach wie vor auf's übelste 
E 0 mißtrauen!“ Machen wir aber nicht, da ich immer noch der Meinung bin, daß ich erst mal jeden Einzelnen 
4 kennen lernen muß, bevor ich mir eine Meinung über ihn bilde. Ich gucke einem ja erst mal vor die Birne 


Bier 


und nicht in die Birne! Aber lest erst mal den Loka Artikel, da steht alles etwas genauer drin. 
Dann hätten wir noch beinah einen Artikel im Heft gehabt, der „Wir waren auf einem Fascho Konzert“ oder 
so ähnlich hätte heißen können. Könnt Ihr euch denken wo, natürlich bei den Böhsen Onkelz, da man uns 
Pressekarten zugeschickt hatte. Wie lief der Abend, wir sind nach einer halben Stunde wieder gegangen und 
zwar aus folgenden Gründen. Erstens war das die größte Fascho Versammlung, die seit langer Zeit gesehen 
hatte, man kam sich zeitweise wie auf einem Reichsparteitag vor, und ich habe wirklich keinen Bock mehr 
auf ein Konzert, wenn jeder zweite, der mir entgegen kommt einen Aufnäher von „No Remorse“, dem „Ku 
Klux Klan“ oder mit einem Keltenkreuz trägt. Das zweite war, daß ich trotz Pressekarten keine Fotos 
machen dürfte, man hätte ja die Fotos von dem Fascho Konzert unautorisiert veröffentlichen können, und 
sowas darf natürlich nur das Roch Hard. Und drittens waren die Vorband, die wir gehört haben so 
grottenschlecht, daß es fast schon an Folter grenzte. Also für mich sind Onkelz jetzt definitiv gestorben, da 
sich anscheinend die Abgrenzung von ihren rechten Publikum doch nicht so für Ernst nehmen, wie sie immer 
propagieren. Interessant war auch mal wieder die Haltung der Presse, namentlich Express und Bild, die ja 
immer alles um 180 Grad verkehrt darstellen. In Rostock z.B. waren es ja nur Skinheads, obwohl, wenn man 
sich die Bilder anguckt, die Glatzen in der Minderheit waren und sich der größte Teil des Pöbels aus 
Hooligans, Normalos, die mal richtig auf die Pauke hauen wollten, und sogar Anwohnern bestand. Genau 
umgekehrt war es laut Express in Düsseldorf, keine Faschos bis auf Lemmer, obwohl man mit den dort 
anwesenden Leuten das dritte Reich hätte wieder gründen können. Soviel zum Thema Presse und wie 
E wahrheitsgetreu sie doch alles wiedergeben, nämlich genauso wie es ihnen in's Konzept paßt. Man kann ja 
6.4 
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eis from 
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jetzt mit Onkelz ganz gut Geld verdienen, da kann man denen ja nicht mehr publicitymäßig 
dazwischenfunken. Doch man kann. Es gäbe jetzt noch ein paar weitere Sachen, über die ich mich noch 


= - 
| so daß ich das im nächsten Unite! nachholen 


auslassen wollte, aber der Platz reicht nicht mehr so ganz, 


‘ 
% 
s de. 
\ nn Bis dahin, keep the faith! Jens 
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Soeben habe ich mein eigentliches Vorwort gelöscht. Nicht, 
daß die Sachen unwichtiger waren, als die nun folgenden. 
Aber erstens habe ich diesmal nur eine Seite zur Verfügung 
und zweitens hat sich in letzter Zeit doch viel verändert. 
„Stellung beziehen“ + „Unpolitisch macht himtot“, 2 
Schlagwörter, die in neuerer Zeit eine ganz neue Bedeutung 
gekriegt haben. Unpolitisch war das „Unite !" ja nie, aber 
ich finde, unsere Nr. 4 markiert trotzdem einen 
Wendepunkt. 

Ich finde es nämlich sehr gut, daß endlich mal klare Fronten 
gezogen werden, unabhängig davon, „wie lange man sich 
schon kennt“ oder „derjenige ja sonst ganz anders drauf ist“ 


etc. Fuck it ! Mit DIM-Records haben wir ja eh nichts zu ’ 


tun, aber auch gewissen anderen Leuten kann es passieren, 
daß sie bei uns rausfliegen !!! (Noch werden keine Namen 


politische Fragen gestellt und Statements gefordert (aber 
auch abgegeben). 

Die „Saufen, ficken, Oi Oi Oi“-Tage sind für mich vorbei 
und ich weine ihnen keine Träne nach. 

Über den Begriff „klare Fronten“ komme ich zum nächsten 
Thema. Es gibt ihn wieder, den deutschen Oi !. Bands wie 


Broilers, Loikaemie, Dolly D., Volxsturm, Smegma, v, 


Troopers u.a. lassen einen auch wieder geme zu 
deutschsprachigem Oi ! greifen. Mag die Musik manchmal 
auch etwas derbe/metallisch (wie bei Troopers, Oi ist hier 
wahrscheinlich nicht ganz der richtige Begriff) sein, der 
Geist stimmt wieder. Und musikalisch brauchen sich diese 
Bands auch nicht zu verstecken. 

Das erfreulichste ist jedoch, daß die meisten der oben 
genannten Bands sich auch verhältnismäßig klar abgrenzen 
gegen das rechte Geschmeiß. Zwar auch gegen links, aber 
darüber weinen eh nur die Redskins (Wer ???). 

Vor allen bei den Ost-Bands finde ich das positiv, hatte man 
doch da öfters Vorbehalte. Wobei mich die Eindeutigkeit 
(z.B. bei Loikaemie) ehrlich gesagt überraschte, davon 
könnten sich andere Bands mal ein Beispiel dran nehmen. 
Nach diesen positiven Entwicklungen nun zu einer 
negativen. Das Anti-Skinhead-Gelaber einiger Hefte kotzt 
mich mehr als an. Als positive Ausnahme fällt mir da z.B. 
das „Niveau“ ein. 

Sehr richtig Richard, würde eine Oi !- Band so 
undifferenziert gegen Punks singen und pöbeln, wäre die 
Toleranz wohl erheblich kleiner. Wahrscheinlich so groß, 
wie die Flaschen, die fliegen würden. 

Ich verstehe das eh nicht. Es hat ja nie einer verlangt, daß 
die Szenen ineinander aufgehen. Da hab ich auch gar keinen 
Bock drauf. Aber einige stellen das ja so dar, als ob nur wir 
Skins daran Interesse hätten und das die Punks deswegen 
immer mehr verblöden (bzw. unpolitischer werden) würden. 
Man kann sehr gut Skin sein und keine Punker mögen, 
genau wie das umgekehrt geht. Es ist halt ein Unterschied, 
ob man Punx aus irgendwelchen Gründen nicht mag und 
deswegen meidet oder man den ganzen „linken Zecken“ 
auf's Maul hauen will. 


a 


Man sollte aber erst vor seiner eigenen Haustür kehren und 
vor allem überlegen, was man wie sagt bzw. schreibt ! Für 
mich ist das Thema „united“ gegessen, was soll ich darüber 
\ schreiben, ich (wir) lebe(n) es {I 
Was haben wir noch. Genau, ein verspäteter Kommentar zu 
EM. Was die anderen Zines so überwiegend geschrieben e* 
haben. war scheiße. Wir haben hier glaub ich kein Spiel „= 
unserer Mannschaft verpaßt und der Finalsieg wurde mit £7 
hunderten anderen in Opladen-City so geil gefeiert, dab 
sogar die Brasilianer gestaunt hätten. 
Wenn man so einige Sachen liest, kommt es einen vor, als 
ob man sich schämen müßte, Fan der deutschen 
Nationalmannschaft zu seien. Blödsinn ! 
Im Fernsehen hat einer einen Kommentar abgelassen, der 
zwar kraß, aber deshalb nicht weniger richtig war: Die 
haben uns verarscht, beschissen, ein Tor geklaut und wir 
haben es trotzdem geschafft. Wir fallen zwar hin, aber wir 
stehen immer wieder auf! 
Scheiße, der Mann hat Recht. 

Deutschland, Fußball-Europameister "96 
Eine Sache brodelt noch von früher: Heckenpenner ! 
Interessanterweise werden nur Skinhefte angepöpelt, wenn 
sie ihre Meinung zu gewissen Leuten kundtun. Erstens muß 
ich aber noch sagen, daß hier keiner das „Unite !“ als 
Skinheadheft sieht. 
Zweitens, was soll der Mumpitz ? Einerseits schreiben 
immer mehr, daß Punk politisch ist, sich die blöden Oi !- 
Glatzen doch verpissen sollen etc. Andererseits wird jeder 
Penner mit bunten Haaren akzeptiert. Wo ist denn da die 
Logik. 

Wenn einer nur am Bahnhof rumlungert, nichts macht, 
keinen Kontakt zur Punkszene hat, nicht auf Konzerte geht 
etc. (0.K., krasser Fall, kenne ich aber auch), ist er dann 
aufgrund seines Iros ein Punk ? 
Obwohl seine einzige politische Tat ist, im besoflenen Kopf 
mal den einen oder anderen Berber als Faschisten zu 
bezeichnen. Ist das Punk ? 
Ich habe in letzter Zeit öfters in Punk-Zines Artikel gelesen, 
die in die gleiche Richtung gehen. Mal gucken, ob die 
Schreiber auch angekackt werden. Oder dürfen die Kritik 
üben, weil sie ja Punx sind und wir nur dumme Skins ? 
Nun was privates, was teilweise wohl für Unglauben sorgt. 
Ich habe nie einen Hehl daraus gemacht, das ich Vegetarier 
bin (bzw. versucht habe, im gewissen Maß vegan zu leben). 
Na und, es gibt Dinge, die mache ich als Skinhead und 
andere (eher Skinheaduntypische) als „Privatperson“. Ich 
habe meine Persönlichkeit/Individualität nicht an der 
Garderobe abgegeben, als ich vor vielen Jahren Skinhead 
wurde. i 
Und wenn ich evtl. dieses Jahr im Wendland mich aktiv 
gegen die Castortransporte wehre, mache ich das, weil ich 
das für richtig halte und nicht, weil ich meine, Skinheads 
‘ sollten sich allgemein dafür engagieren. 
Ich habe nicht vor, in diesem beschissenen Staat zum guten 
; Staatsbürger zu werden indem ich mir jeden Abend die 
Hirse vollknalle und meine Informationen aus der BILD 
hole. Das kann es nicht sein. Dann kann ich auch Raver 
werden, Pillen schmeißen und gegen Politik und für Love, 
Peace a Happiness sein BEN 
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Am 13.07. 96 war es also endlich, das erste 
‘ Leverkusener Oi !-Treffen. Das mit dem ersten 


co rn Ba Busne u . Ya Als erstes traf man dann zwei bekannte Gesichter 

I Oi! ef Puska man u e> BEER nn ve und ein Langenfelder Punk war wohl auch schon 

{4a überwi 2 RI ERIRE X seit halb 9 (!!!) da, aber cher unfreiwillig. Sein 

c ae 1 he en) Sim 20 boxen. N Vater hatte ihn nämlich eigentlich zur Arbeit 

So sollte 96 also das im großen Stile laufen, was - 

Ge ch aan : Gg „utreiben wollen. \ 

ge - BEN RE ES bzw. halt r- % Später kamen dann die Jungs vom „Syndikat- 

> LEV allgemein (wobei das ja ch fast das gleiche ist) We “Fanzine, die sich als sehr korrekte Loite erwiesen, 

; Kerr ge er Skins zusammen die auch weiter als bis zur nächsten Bierflasche 

i BR > denken können. Nun gut, der HC-Bart ist nicht 

I Pa Tag davor erführ ich, daß sich Jens + Banditt jedermann’s Ge hr eine Beschwerde aus 

‘ schon im 11 Uhr (morgens !!!) treffen wollten zum MG ((Süd. stimmts ? 

+ Lage peilen. Natürlich packte ich das wieder nicht >. a 

a Im Lauf der Zeit liefen dann auch mehr Loite ein, &s 

2 u ni nn and nenn En waren aber (leider !!!) nie mehr als 70 auf einem 

i a i a Er e Haufen. Insgesamt mögen es vielleicht 100 gewesen 

Fi a a. a Be gr sein. Ein Bonner Skin brachte einen Cassi mit, so 

© daß ich nicht zu ül ä hehe! aresl, daß wir wenigstens Mucke hören konnten. Mein 

RER EEE el Cassi war nämlich im Arsch. Hatte mit 'nem Messer 

. ein Tape rausgebrochen. . 


Der Vorteil am Treffen war halt, wie immer, daß 
man Loite wieder sah, die man nicht so oft sah und 
einige mal persönlich treffen konnte. die man nur 
von Brief und Telefon kannte. Obwohl auch einige 
(!) Loite fehlten, mit denen man doch fest gerechnet 
hatte. 


Artenvielfalt ist Lebensqualität 


d Spaßig war auf alle Fälle die Mischung, ca. 
gleichviel Skins/Punks, 'ne Handvoll Gruftis, paar 
Langhaardackel, 'nen Typ mit Pit Bull - T-Shirt und 
Chiemseejacke. Der Oberhammer war aber eine 
Glatze mit orangefarbener Schlabberhose. Der 
wurde natürlich öfters gefragt. ob er nicht eigentlich 
zur „Love Parade“ gewollt hatte. Er konnte oder 
‘| wollte aber gar nicht verstehen, was wir meinten ! 


=) 


Was hat das denn bitte schön mit Skinhead zu tun 
Die Polizei, Dein Freund und Helfer 


So gegen 18 Uhr tauchten dann auch die Cops aul. 
AN hatten sich ja auch genug Zeit gelassen. Ein Wagen 
; fuhr vor, zwei hielten sich geschickt getamt (o wech), 
4 verließen aber bald wieder den Ort des Geschehens. 
Verlief alles friedlich, nur als ein Punk seinen 
Ellbogen der einen Bullentante auf die Schulter 
legte, wurde diese doch etwas unruhig. So kam dann 
doch noch mal ein zweiter Wagen vorgefahren und 
zwei Mädels stiegen aus. 
Vielleicht wollten die uns mit ihrem Charme 
beruhigen, wer weiß. Auf alle Fälle sammelten sie 


a are ie } 
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€ e*” keins“. Aber dann erzählte einer was von 'ner Party 
Ausweise zur Überprüfung ein, aber eigentlich auch ze „in Mönchen-Glatzbach bei der Dame von Cardiff 
nur von denen Leuten die ihre dafür hergaben. War ae » Records (wohl ein neuer Plattenladen in MG), so 


er 


kein Problem, sich darum zu drücken. Von den daß die meisten dahin aufbrachen. 

leverkusenem hat ihn jedenfalls keiner gezeigt. „.„. Jens + Katrin verpissten sich dann auch und ich 
Aber uns kennen ’se ja eh ! re blieb allein mit ein paar Punks zurück und mit ein 
Oben erwähnter Punk wußte dann noch peinlich }+* \ paar Glatzen aus MG und Göttingen (mit Combat 
aufzufallen, in dem er wie blöd rumrannte und alle 5 +” \_84-Sticker) zurück. Letztere waren erst um ca. halb 
Leute mit Fotoapparat fragte „Hast du das eben * zehn aufgetaucht. War natürlich ein bißchen 
fotografiert, schickst du mir einen Abzug, ich will ..u..u....Üscheiße, schließlich war ja kaum noch was los, aber 
mir das einrahmen“. Die ich mitgekriegt habe, war da können wir ja nichts für. 

das aber zu dumm und sie verarschten ihn ein z Die Punks hauten dann auch ab und ich unterhielt 
bißchen. Na ja ! > „„ Mich noch mit dem Sascha aus MG. Dieser scheint 


nicht gerade im Repkow-Fanclub zu sein und 
bezeichneten sich dann auch selber als rechts. 
Außerdem verstanden die Jungs nicht, daß wir mit 
Punken rumhingen. O-Ton: „Wenn ihr nicht mit 
denen rumhängen würdet, hätten wir die verprügeln 
können !!* ! 

A Insgesamt gesehen kann man sagen, daß ich mit 
denen nicht gerade einer Meinung war, aber es gab 
keinen Streß. Ich begleitete die noch zur Bahn und 
Chaute dann nach Hause ab. Brick genug war ich 
a. nämlich. 


Mc Rinderwahn 
Später war ich noch mit dem Bieleck (richtig so ?) > 
und Konsorten im Mäckes, wo B. und so ein 
langhaariger damit zu belustigen wußten, daß sie 
auf die Kinderschaukel gingen und dann alle Bälle 
aus der Kiste warfen. Dies erregte natürlich den 
Unmut der Bedienung, welche auch direkt 
angewackelt kam. 
Danach wurde sich natürlich lautstark darüber _ 
mokiert, daß man ja eigentlich nur mit den Kindem EN N 
spielen wollte und alles viel lockerer sehen. Dies Where are they now ? 
hörte ein älterer Türke, der sich dann auch = 
einmischte, aber nur zu hören bekam „Du willst Fazit: Es waren weniger da, als erwartet; die 
doch selber rutschen und bist nur zu feige dafür“ „f- Erwartungshaltung wird wohl wirklich immer 


u.ä. Aber irgendwem-sei’s-gedank, alarmierte dieser £\ % größer; trotzdem war's spaßig !!! Aufein paar Leute 
nicht seine 5 Söhne und deren 25 Cousins, sondern # hätten wir auch verzichten können ! 
blieb ruhig, Also noch 'ne Kiste Bier geholt und ® OO Grüße: An fast alle, die da waren !!! 
7ER Keine Grüße: An diejenigen Köln/Bonner - Punks, 
die lieber zur „Love Parade“ fahren, als auf ein Oi !- 
„Was ist denn für abends geplant ?“ Treffen direkt um die Ecke. Kein Wunder, wenn's 
>” immer weniger werden ! (Wenn das stimmt y) 


Dann wurde wieder mal die Frage nach dem s Bernd 
Abendprogramm laut und die Antwort war:“ Es gibt +, jr 11204 z Dr 
TR ; 2 : 3 5a = 
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Holidays in the sun - A celebration of 20 Years of Punk ! 
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Tja, war schon ein irrer Gedanke mal einfach so ” DZ erste“ Bierchen wurde getrunken. Das englische 
nach England zu fahren, um das Festival des Jahres ier ist ein Kapitel für sich, da es in diesen Breiten 
zu erleben und das war es auf jeden Fall. Darum “ 30% Alk schr schwach auf'der Brust ist 

dieser schriftstellerisch hochwertige und intellektuell : 
wertvolle Bericht für all die Nasen, die mal wieder Endlich war es geschafft. Ich war im Ballroom 
keinen Bock, kein Geld oder ganz schlimm, keine drinnen und schaute mich erstmal um. Meines 
Zeit hatten, denn es war einfach einmalig, Wissens nach eine alte Oper , echt nobel im 
Gegensatz zu unserem „Schuppen“. 


N Se 


Ban 


Hunderte von Leuten aus ganz Europa, sogar aus | 
den U.S.A. und Japan fanden sich welche ein, um | Nur ein Problem bot das Konzert und das hatte wohl 
drei Tage lang zu feiern. Freitag von 5 - 24 Uhr und so ziemlich jeder an den drei Tagen, da von den 50 
die darauffolgenden Tage von 12 - 23 Uhr. | Bands immer 2 gleichzeitig auf Bühne 1 und 2 
- u : spielten. So war man oft ununterbrochen am hin und 
fa ja u an a | . her rennen, was aber doch zur Stimmung beitrug 
detuchen „E uk er u auch wenn ich den Eindruck hatte, das sich auf 
als die „Toten Hosen“ gaben sich die Ehre und Bühne 1 das Ganze etwas verlaufen würde, da sie 
Sänger Campino verkündete voller Ehrfurcht bei doch ziemlich groß war 
unserer Fotoparty, daß sie stolz drauf seien, hier vor E 
so einem Publikum mit diesen tollen Bands spielen Freitags dann die erste kleine Enttäuschung, Peter 
zu dürfen. | sollte nicht spielen. Schade, doch bei so vielen tollen 


Glaub ich ihm auf's Wort, da, so Campino, Kohle FIIR 2E SERSARNE: 
unwichtig sei. Ihr könnt Euch ja an dem Photo 
erfreuen, es hängt bei mir natürlich vergrößert schon 
längst über dem Bett. (Als Onaniervorlage ?) 


f 
| 
| 
| 


Stage 


Es spielten zum Tanze auf 


Freitags Sham 69, einfach riesig, Davor spielten 
Lurkers, The Blood, V2, Capo Regime u.s.w. , 
sowie gleichzeitig X Ray Spex, The Drones , The 
Notsensibles und Alternative T.V. bzw. Carpettes. 


Fangen wir mal vorne an — 


\ 


So, nun zur Vorgeschichte. Von Anfangs einigen 
Leuten bin nur ich und meine gute „Nic“ übrig 
geblieben, da der Rest doch noch abgesprungen ist. 
Natürlich traf man in Blackpool ohne was böses zu 
denken doch noch viele gute Bekannte. Egal, nun 
war Blackpool also geplant und wir beschlossen, 
vorher noch ein paar Tage in London zu verbringen, 
zwecks einkaufen u.s.w., da man ja in dieser Stadt 
mal gewesen sein muß. | 


Samstags waren dann „The Damned“, Anti 
Nowhere Legue, Chron Gen und Anti Pasti, UK 
Subs, 999, Radio Stars, Chelsea, Vibrators, 
Suburban Studs und wieder gleichzeitig G.B.H., 
One Way System, Major Accidents, The Proles, 
Public Toys, Funeral Dress u.s.w. an der Reihe. 


® 
Komm'’se ruhig näher 


3 Neben den ganzen Jungs aus dem Ruhrgebiet traf 
r man auch doch noch Leute aus Bonn und Köln. 


Die meiste Zeit jedoch verbrachte man mit Leutchen 
sn dem schönen Sachsen, die sich zu mir und 
, Campino aufs Photo gesellen durften. Im Laufe der 

Tage lemte man viele Leutchen aus allen Herren 
€ Ländern kennen. So konnten die Franzosen ihre 
Vorliebe für die englischen Sandwiches nicht 
verbergen und organisietten sich kurzer- 
langfingriger Hand die begehrten Brote in Massen 
von der Theke, auch wenn sie anschließend schwer 
im Magen lagen. Egal. 


Von London aus führen wir mit dem Bus nach 
Blackpool und waren bei der Ankunft angenehm 
überrascht davon, daß unser Hotel nur knapp 300m 
vom „Winter Gardens“ entfemt liegt (wo das 
Festival stzttfand). Dafür war Blackpool selber ein } 
Schock, da wir schon Mittwochs ankamen und keine 
„vernünftige“ Menschenseele zu sehen kamen sowie 7 
kein einziges Plakat oder Poster. Das änderte sich ; 
erst im Laufe des Donnerstags und frühen Freitags. 


No sleep till Blackpool 


Zum Glück, denn Blackpool ist eine» 
Touristenhochburg der Engländer. Grauenhaft, eine x 
Spielhalle neben der anderen, ungelogen einfach 

zum „wohl fühlen“. Der langersehnte Freitag So traf man auch Matt von Walzwerk , der mit 
Nachmittag rückte dann doch schnell näher und das seinem Gedächtnis überraschte, in dem ar Fan 


Bl nn 
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Blackpool A 


den eigenen Namen sagte und er dir sagen konnte, 
wo du wohnst. Toll, ne? 


Weiter geht’s ... 


Sonntags spielten dann Buzzcocks, Slaughter and m 

the Dogs, Eater, Jayne County , The Electric Chairs, * ls 
Spizz Emergi, Zounds, The Crack, B-Bang Cider, ze 
und auf Bühne 2 Theatre of Hate, The Godfathers, 


T.V. Smiths, English Dogs, Omega, Tribe , Salford A, 
Jets, John the Postman, Blyth Power, The Stains, („ı 
Identity und natürlich nicht zu vergessen, für die ‚=: 
Engländer die Band des Abend auf Bühne 1, Die 5 : 
Toten Hosen ! Ti 


Real great German Punk-Rock, na ja, wenn die (« ' 
wüßten. Wir als wahre Fans bemühten uns natürlich 
um ein Geschenk und kamen zu dem Entschluß, 
Erdbeeren seien wohl am geeignetsten als Gabe, was 
auch wirklich Spaß machte. Doch nach einer 
knappen halben Stunde verließen unsere Helden & 
wieder die Bühne, vielleicht warteten schon ie 
woanders „treue“ Fans auf sie . Egal , wir besuchten * <.: 
zwischenzeitlich in der nahen Fußgängerzone das ' 
ein oder andere Lokal, um zum Entsetzen des 
Publikums und zur Freude der Animateurin (?)ene ı 
- kleine Souleinlage zu geben. Irgendwann um 23.00 
- Uhr war dann alles aus und man erhaschte (er 
hascht ? , wer denn ? , der rätselnde Tipper) das 
ein oder andere geile Photo von den Leuten und von 
UK Subs und ärgerte sich draußen, daß es kein Bier » ı' 
= mehr gab. Scheiß Sperrstunde u; 

VLONMVEH-LWSOHUNU NNULOLUT 


“U 


and Contractions from Celtic M.s.s.. and some problems for Language Experts from Inscribed Celtic Stones 
\ E BE | - 


Weise Worte 


Zum Festival kann man nur sagen: Einfach drei 
Tage Spaß, auch wenn es anstrengend war und ich 
beileibe nicht alle Bands (wenn überhaupt zum Teil 
nur) kurz gesehen habe, da man sich wieder 
irgendwo im perfektem Englisch festgesabbelt hatte 
und mir ehrlicherweise einige Bands nichts sagten 
(Anm. Tipper: Ging mir beim abtippen genauso, 
daher sind bestimmt die meisten verkehrt 
geschrieben) oder auch nicht gefallen haben. Doch 
alleine schon von der Stimmung her war es einmalig 
und so viele Leute von überall her ist schon was 
großartiges und dazu das ganze noch verdammt 
friedlich. Ich habe nur beim Ende des letzten Tages 
eine klein Hauerei mitbekommen, die aber auf 
Grund des beherzten Eingreifens einiger besoflener 
Leute schnell vorbei war (?) (Das „?“ ist vom Oli). 


Alles hat ein Ende 


Und zu z.B. Sham 69, Major Acvident sowie UK 
Subs braucht man ja wohl nichts zu sagen . Tja, 
irgendwann ist auch das schönste Konzert zu Ende 
und nachdem man sich von den letzten netten 
Leuten losreißen konnte und Bettwärz ging, war 
Blackpool endgültig zu Ende, zumal morgens auch 
schon wieder der Bus Richtung London ging und 
Dienstags die Arbeit schon nach einem schrie. Alles 
in Allem ein Klasse „Urlaub 96“ und 2001 bin ich 
wieder dabei bei „25 Years“ of Punk. 


P.S.: Gruß an die „Redax“, Otti, Thomas, Olaf, Iht, 
Sascha, Marco, Juliane, Lutz, Öz, Torsten, sowie die 
ich jetzt vergessen habe, verzeihtt mir ! 
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OHL, Rawside, TROOPERS 


Bericht anfange und drücke mich eigentlich schon 


den ganzen Tag vorm Schreiben, was mir auf Grund & 


meines Videos auch bestens gelingt. Aber jetzt habe : 
ich mich endlich mal durchgerungen mit dem 


Schreiben anzufangen. Was mir noch einfällt, da ich : 
„The Empire strikes back“ 
angeguckt habe. Ist euch eigentlich mal aufgefallen, ! 
daß die Winterstormtroopers im Film aussehen wie : 


gerade StarWars 


die Männer vom Ku Klux Klan ? Na ja, aber das ist 
nur ein wirrer Gedanke am Rande. 

Wo waren wir stehengeblieben ? Erst mal wieder an 
alles erinnern, ich war gegen Ende wohl doch ganz 
schön benebelt, da ich mal wieder mein Auto für die 
Rückfahrt Bernd, mit dem ich das Konzert besucht 
habe, überlassen hatte. Wir zockelten also so am 
späten Nachmittag in Richtung der Stadt mit dem 
wirklich widerlichstem Bier, was man sich auf der 
Welt nur vorstellen kann mit Namen Düsseldorf, 
und suchten uns da erstmal ein Plätzchen um 
gemütlich noch ein Bierchen zu Trinken und die 
Fragen für Rawside noch mal durchzugehen, da wir 
vorhatten, mit den Herren noch ein wenig zu 
plaudern. 

Als dann machten wir uns auf zum AK 47 und 
trafen direkt vor dem Laden erst mal eine Menge 
Bekannte, so daß die ganze Begrüßerei doch einige 


Zeit in Anspruch nahm. Danach machten wir uns : 


auf die Suche nach den Jungs von Rawside und 
wurden auch schnell fündig, Das mit dem Interview 
ging recht zügig und ich muß sagen die Leute sind 
mir echt sehr sympathisch, die leben wenigstens 
noch das, worüber sie singen. 

Ich meine, wo hat man es schon mal, daß überhaupt 
noch ein Bandmitglied in einem besetzten Haus lebt 
und mal eben auf einer Tour verschwinden muß, um 
seine Wohnung zu verteidigen. 

Nachdem das Interview, es hat endlich mal vor dem 
Konzert geklappt, so daß man sich so richtig voll 
laufen lassen konnte, zu Ende war, konnten wir uns 
endlich dem Konzert zu wenden, daß mit den 
Troopers als erste Band schon begonnen hatte. 


Und was soll ich euch sagen, von der Bühne kam 
einem so richtig derbe Mucke entgegen, die zwar H 
saugut H 
rüberkam. Die geil rauhe Stimme tat ihr restliches 3 


sehr metal beeinflußt war, aber doch 
dazu. Zwischendurch lockerte der Sänger das 
Publikum immer wieder mit kurzen Sprüchen auf, 
wie etwa „Gewalt ist geil!“. Er betonte zwar direkt 
danach, daß alles nur Scherz sei, doch bei zwei 


Meter Körpergröße und den Narben, glaube ich, daß $ 


net 


im AK 47 


een 


Ich habe mir die ganze Zeit überlegt wie ich diesen ! 


O.H.L., Rawside, Troopers 


es 


» 


zu Düsseldorf am 7.10.1996 


DAS TEN 


» 
* es ihm doch Spaß macht. 
‘ Er sorgte auf jeden Fall für ein paar lustige 
’ Einlagen, die auch zum größten Teil so genommen 
wurden, wie sie gemeint waren. Nur mal wieder ein 
Paar so ultrahumorlose neben mir faselten irgend 
etwas von wegen gewaltverherrlichend und nicht 
PC. Man da kann man wirklich nur mit dem Kopf 
schütteln. 
Danach betraten Rawside die Bretter, die die Welt 
bedeuten und legten richtig geil los. Mit ihrer 
Mischung aus Punk und Hardcore wußten sie mir 
von Anfang bis Ende ihres Sets so richtig zu 
gefallen. Aber besonders geil kamen die 
*“ Coverversionen von Vorkriegsjugend rüber, die für 
mich mit zu den Höhepunkten des Abends gehören. 
Nach ein paar Zugaben hatte auch dieser gute 
N Auftritt mal sein Ende und OHL betraten die Bühne. 
07,2: Auf sie war ich eigentlich gar nicht mehr gespannt, 
Sr, „”., da die letzten Sachen, die OHL rausgebracht hatte, 
an oO alle eigentlich ziemlich schlecht waren. 

W,/ Aus dem alten geilen Sound von früher ist 
>P F beschissener Speed Metal oder Hardcore geworden. 
BEN:= Außerdem hatte ich in einem Interview gelesen, das 

Deutscher W so Sachen wie Warschauer Pakt, nicht 
mehr spielen wollte. Von daher habe ich mir gedacht 
: scheiß auf OHL. 
Ich bin dann aber über ein Gespräch doch noch in 
den Auftritt reingerutscht. Und siehe da, es war doch 
nicht so schrecklich, wie ich es erwartet hatte. Wenn 
ich ganz ehrlich bin waren sie sogar recht gut. Sie 
spielten doch viel von den alten Sachen und auch 
‘ Warschauer Pakt. Und der Rest kam eigentlich auch 
“ recht ordentlich rüber. Sie waren auf jeden Fall doch 
nicht so übel wie erwartet. 
Der Ausklang des Konzertes war dann noch ein 
wenig blöde, da die Zugabe teilweise daran 
scheiterte, daß Deutscher W einfach behauptete, die 
Band könne manche Sachen einfach nicht mehr 
; spielen, die sich das Publikum lauthals forderte. 
Danach löste sich auch alles relative schnell auf und 
wir machten uns auch auf den Weg in die Heimat. 


‘ 


. 
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Ds bis zum nächsten mal im AK 47, dort schenkt 
sich ja in letzter Zeit konzertemäßig wieder einiges 
zu tun, was auch für unser eins von Interesse sein ' 
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\Das folgende Inti machten der Jens und ich (jawohl, ich war mal nüchtem) im AK’47 vor dem Gig mit O.H.. 
."zusammen. Rawside stellten sich als sehr nette Junx heraus. Das Gespräch entwickelte sich sehr interessant, da in 
den Antworten auch mal Aussagen steckten. So geht das Inti wenigstens mal über den üblichen Standardscheiß 

hinaus. Wobei wir bei der Sache mit Impact gerne nachgefragt hätten, leider fiel uns erst beim abtippen auf, das die 
Tour ja 'ne Impact-Tour war. 

[RE Außerdem waren leider war die Antworten der anderen (außer Henne halt) oft zu leise, darum da manchmal nur mit 
Gewähr. Außerdem fielen ein paar Zwischenbemerkungen weg, daher dominiert Henne das Gespräch mehr als im 


N riginal, Auch konnten wir nicht alles zuordnen , deshalb haben wir es direkt gelassen (und ?1 und ?2 draus 
N gemacht). Ansonsten gilt: H: Henne 5 % Jens 3 B: Bemd 
A LG, x E rn A — wz +33 Pegel 
V IWVellä> | »|o| 
7X 7% -W 0 ein. 
y = 3 : Ssespielt, die haben auch schon ne Single 


= veröffentlicht damals. Die machten halt so 
Hardcore-Punk. Gingen dann fast mehr in die 
ardcorerichtung zum Schluß. Eddie hat bei F.O.D. 


J: Wer sind Rawside überhaupt ? 


H: Ich bin Henne und bin der Sänger. 

K: Kai, Gitarre 

3 E: Eddie, Baß ) 
® B: Beaker, Drums 

R: Ralf, Gitarre 


1 m: 


E: Heißt aber nicht „Flag of Democracy“ 


Gelächter 


2103 


“ J: Woher kommt Ihr ? 
H: Ich hatte auch schon 'ne Band. Wir haben 


4eigentlich alle schon in kleineren unbekannten 
Lokalbands gespielt. Kai hatte noch so Deutschpunk 
bei Gehörsturz gespielt. Und irgendwie haben sich 
die Bands dann irgendwann so auseinandergelebt. 
Ralf und ich wollten eh schon immer was 
N kein machen. War zeitweise im Gespräch, 
daß ich bei Syndikat einsteige. Aber das war dann 
auch nicht so der Brecher und dann haben wir halt 
gesagt, wir fangen einfach mal an zu proben und 
“damals waren ja auch noch andere Leute bei 
Rawside mit dabei. Also anderer Schlagzeuger und 
wir waren nur zu viert. Hatten noch keinen zweiten 
Gittaristen. 

‚Und dann haben wir halt einfach geprobt und es hat 
von Anfang an eigentlich super geklappt. Wir haben 


H: Das ist ganz unterschiedlich. Ich, der Sänger, 
komme aus Coburg. Das ist eine Kleinstadt in 
Franken , in der Nähe Nürnberg/Bamberg, Eddie, 
Kai, Beaker kommen alle aus Kohlenbach, das ist 
60km von Coburg weg. Der Ralf wohnt in Berlin in 
der Pfaffstraße (?, richtig so) 


‚.. 


J: Bei der Entfernung, wie kommt Ihr da immer 
zusammen, zum proben und so ? 


H: Es ist halt so, wie die Band gegründet worden ist, 
hat der Ralf auch noch in Kohlenbach gewohnt. Da 
hatten wir halt das Glück, einen Set zusammen 
stellen zu können. Jetzt ist es eigentlich so, wenn wir 
“= proben, das da eigentlich nur noch neue Lieder 


$-11-$-52-2pı0 (pur ol12yyns) uang 


> gemacht werden und vielleicht der Set mal kurz angefangen 6i Polloi nach zuspielen und Ruckzuck 
ns durch gespielt wird. hatten wir eigene Lieder. = ge 

“n Aber das reicht, wenn wir relativ selten proben, da Und dann ging es halt immer so 
” wir auch relativ viel live spielen, jedes Wochenende Demotapes bis halt zur ersten Platte. Das ganze ging 
o und so wie jetzt die Tour. Da spielen wir doch so recht schnell. 
Oö viel zusammen, daß das reicht ! 

a J: Wie würdet Ihr Eure Musik selber 
4 beschreiben ? 
L} 


?: Hardcore-Punk 
J: Erzählt mal was zur Bandgeschichte, was 


Euch überhaupt dazu gebracht hat, eine Band J: Auf welche Einflüsse könnt Ihr = 
DO zu machen und was von Beginn bis heute zurückführen oder habt Ihr komplett Euer 
Rn passiert ist. eigenes Ding gemacht ? 
2 ” ” D ” 
{N Hi: Fangen wir mal so an: Rawside ist eigentlich aus H: Komplett eigenes Ding gibt es heute glaub = 
___ mehreren Bands entstanden, es hatte jeder schon _* * 7 nicht mehr in der Form. Meiner Meinung nacı, 


vorher Banderfahrung, Ralf z.B. hat bei Syndikat wenn einer sagt, er macht ein komplat eigenes Ding 
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dann ist das ein Sound, der so abgedreht ist, das er 
wahrscheinlich nicht mehr hörbar ist. 

Aber es ist klar trotz allen auch ein eigenes Ding, 
weil wir ja unser Feeling mit reinbringen. Wir 
nehmen halt andere musikalische Einflüsse von 
Bands zwar wahr. Aber wir bringen ja nicht ihre 
Überzeugung mit rüber, sondern es ist ja unser Ding, 
was in dem Lied dann ausgesagt wird und das merkt 
man dann auch live. 


?: Es sind ja auch viele verschiedene Richtungen 
von den Geschmäckern her, Hardcore und Hatecore 
u.a. 


J: Worauf geht Ihr textlich so ein in Eueren 
Liedern ? 


H: Ich würd mal sagen gesellschaftskritische 
Themen und halt eigene Erfahrungen mit der 
Gesellschaft , mit der Szene , mit den Leuten. In 
Anführungszeichen Szene sag ich mal und das sind 
im großen und ganzen die Hauptthemen. 

Einfach was uns halt stört oder gefällt manchmal 
schreiben wir in den Texten und singen halt ein 
bißchen darüber. 

J: Wo Du Szene in 


gerade so 


Various M.ss,and Pıictish Stones. 


Anführungsstrichen sagst, was bedeutet für , 


Euch heute noch Szene und gibt es heute so 
etwas überhaupt noch ? 


2: Kommt halt auf den Blickwinkel drauf an ... das 
ist halt die Szene wo ich mich mit dazu zähle. 


H: Es gibt mit Sicherheit noch eine Szene, aber die 
liegt halt wirklich gerade auch für uns oder so im 
Underground-Bereich, also, das sind dann wirklich 
so Läden wie hier (AK 47) oder so. 

Recht klein und ich sag mal fast schon in’ner 
familiären Atmosphäre. Das ist für mich so die 
Szene, wo ich sagen kann, ja das ist o.K., das sind 
geile Gigs und da macht es Spaß zu spielen. Aber 
irgendwie, wenn das dann alles anfängt groß 
promotet zu werden. 

Und Sachen wie Impact und A.M. Musik und so, 
wenn man sich schon die Kataloge anguckt von 
denen, muß ich ehrlich gesagt sagen, daß ist dann 
mit Punkrock Geld verdienen. 


?: Es wird auch mit den Katalogen ne Szene. 
gebastelt find ich. Da muß man sich nur mal die T-' 


Shirts anschauen .... (leider zu leise) 


u 
L 
u 

. 


mnoStone and the Book of Durrow 


erle 


el UNZELTFEN 


mg. . 
J: Also 'ne Szene, die man komplett kaufen 
kann, von der Musik über T-Shirts bis zum 
Outfit und so ? | 


222: So ungefähr, ich meine , über die Kataloge zum 
Bleistift so, der kleine Punker der wird da 
zusammengebastelt (verstehen Jens und ich 

L jedenfalls so) 

z 

7 H: Ich mein, man muß dazu sagen, wir haben ja 
auch Merchandising. Wir verkaufen auch T-Shirts 

und alles. Aber das machen wir, weil, sach ich mal, 
wir unsere Motive auch aufs T-Shirt bringen. 
& Andere Leute machen es halt, um damit Geld zu 
verdienen und wir machen halt noch solche 
Stückzahlen und machen die T-Shirts auch noch 
.selber, daß wir eigentlich auch nichts dran 
verdienen. 
Das ist halt wirklich nur mehr oder weniger für den ' 
_ Spaß und wir haben halt die Shirts gem, aber ich sag | 
mal so Bands wie Wizo kann man echt immer | 
wieder nur als Beispiel nehmen oder auch Hosen 
oder irgend so was, die bomben den Markt mit ihren 
eigenen Sachen halt so zu, daß es wirklich schon 
eigene Produkte sind. 

Ich weiß nicht, daß ist eigentlich nur noch Kommerz 

und das ist nicht der Zweck der ganzen Sache glaub 

ich. Und die Glaubwürdigkeit solcher Bands läßt 
auch sehr zu wünschen übrig, Es ist halt, wenn ich 

einen Text singe, dann steh ich auch ganz dazu, , 

wenn mich dann jemand was über den Text fragt, 

was ihn vielleicht auch stört, kann ich ihm auch was Z 

dazu sagen. n 

" Wie ich die Sache sch, ich glaub nicht, das wenn ich ) 


ER uf -— .„-.-.-., 


sen 


Wizo frage, wie sie den und den Text meinen, daß 
sie es überhaupt selber wissen weil es ihnen auch 
wurscht ist, so kommt es mir vor. 


tn 7 


J: Die Texte geben also auch Eure 


Lebensumstände wieder ? 


H: Deshalb haben wir dann auch die VKJ-Songs N 
irgendwann mal eingespielt, weil wir einfach gesagt 
haben, die treffen so den Punkt bei uns, da gibt es 
nichts daran zu rütteln, die nehmen wir so , wie sie J 
sind und tun sie halt covern und tun sie auch noch A 
mal auf 'ne Single rausbringen von. uns, weil sie ” 
genau so gut eigentlich von uns sein können, sag 
ich jetzt mal. Weil wir es halt auch ehrlich meinen 
mit den Texten. 


«Sf zn N 


B: Ist für Euch Punk generell politisch, weil ” 
VKJ sind ja auch ziemlich kraß von den Texten * 


? 
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RIM CADUND A YA 
H: Also generell politisch , würd ich sagen, also es 
ist politisch. An Punksongs sollte auf jeden Fall was 
politisches mit dran hängen. Das heißt jetzt nicht, 
das man den ganzen Tag mit 'ner 'Todesmine $£ 


cErTIiRngNö5 = 
und mit so was kann ich mich nicht an einen Tisch 
setzen ehrlich gesagt. 


ES B: Wie ist das, bei dem VK.J-Lied heißt es ja : 
i = „Schon wieder marschieren braune Horden, 
ich muß gegen irgendwas kämpfen“. 2 schon wieder marschieren Glatzkopfhorden“. 
Man darf klar bei Punk auch Spaß haben und wir Klar, als Skin hört man ja erst mal genauer hin. 


haben ja auch Spaß. Wir gehen ja auf die Bühne, r 

und haben Spaß an der Musik die wir machen. Aber ?1: Hehe. ja klar 

wir machen halt trotzdem die Musik mit 'nem 

Hintergedanken und das find ich schon wichtig. Und B: Wie ist Euer Verhältnis zu Skins ? 

das sollten sich manch andere Band auch mal zu 

Gremüte führen. H: Also, ich sag es mal so: Also , ich hab nicht 


unbedingt Probleme mit Skins, aber, ich sag mal, 


B: Seid Ihr irgendwie engagiert ? der neue Boom in der Oi!-Szene macht mir trotz 


Pr allem oft Probleme. 
I: Das muß man dazu sagen, wir sind nicht Q Das heißt 'nd, daß ich was gegen korrekte Oi !- 
irgendwie in der Antifa oder in irgend so was , weil ) Skins hab, ich hab auf der Tour wirklich , auch in 
es anscheinend in der linken Szene in Rostock. hab ich mich z.B., wir haben am 
Anführungsstrichelchen nicht möglich ist, sich da D 03.Oktober in Rostock gespielt und da kam nen 
mit irgendwelchen Leuten unter den Hut zu kriegen. Skin zu mir mit weißen Schnürsenkel. Glatze, 
Wir ziehen halt unser politisches Ding halt in Lonsdale und ich hab mich super geil mit dem 
unserem Rahmen durch und es macht jeder für sich unterhalten und der Mann war wirklich total korrekt 
das. was er für richtig hält und ich finde „ wenn das drauf. 
jeder machen würde, würde es auch besser laufen. Das war in keinster Weise rechts-konservativ oder 
Meiner Meinung nach ! ( sonst was, der war echt o.k.. man kann da nicht.nach 
dem Äußerem gehen oder so. 

Aber der Boom in der Oi!-Szene verlautet trotzdem 

, viele Möchtegern-Rechte dazu, sich manchmal als 
unpolitisch hinzustellen und vielleicht auch auf 
?1: Wir waren ja auch recht lang und recht intensiv Punkkonzerte zu gehen und wenn es hart auf hart 
so Antifa-mäßig tätig. Und gerade deswegen haben kommt, reißen sie trotzdem den Arm hoch und 
wir jetzt die Schlüsse daraus gezogen, daß wir schreien „Jude verrecke“ oder was weiß ich. 
darauf jetzt keinen Bock mehr haben, weil sich die 3 
Szene immer gegenseitig, fertigmacht. Und das ist 
halt einfach nicht mehr unser Ding, 


B: Wie findet Ihr den die Diskussion von wegen 
P.C. die im Moment ja ohne Ende läuft ? 


Il Panel onthe Shandwick' Stone Ross-sh 


ira 


Das noch nicht mal, zumindest noch rechte Kumpels 
dann noch mitnehmen 


2: Kommt mir so vor . als ob die sich teilweise ihre 71: Das wird einfach toleriert . 


eigene kleine Welt gebaut haben und viele leute 


daraus gar nicht mehr rauskommen. N: Ich find das auch insgesamt ziemlich schwammig 


insgesamt, da mag os viele Leute geben, die sagen o.k., abcı 
es gibt einen Punkt nach rechts, da ist irgendwie bei mir 
Schluß. Und er hat 'nen Kumpel, der sagt, mir egal, und bei 
ner Feier , die derjenige gibt, sind doch wieder alle da. Ist 
irgendwo total schwammig. 


H: Es findet 'ne Ausgrenzung und Aussortierung in 
der Szene statt, wo Leute sich das Recht rausnehmen 
zu sagen. wie man in der Szene zu leben hat und wie 
man Punk zu leben hat und wenn es so weit schon 
ist. daß Leute denken, das machen zu machen, muß 
ich ehrlich sagen, will ich mit den Leuten auch 
nichts mehr zu tun haben. 


H: Man sollte es mit Vorsicht genießen. 


9: Ich denke halt, man sollte sich die leute wirklich 
persönlich raussuchen. 


a ee ‚ Dienek kehäinmige Wort günpolitisch“; hat das für 
Kuch überhaupt irgend eine Bedeutung oder seht Ihr 


I: Genau. so schaut's aus. Das Feindbild wird aus das auch nis Schwachsinn ab ? 


ı Langeweile dann in der eigenen Szene propagiert 


21: Da mußt Du die Skins fragen 
ei 2 Ku ZB L. SP 
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H: Das ist 'ne Lüge die in den Raum gesetzt wurden ist ... 
(Gemurmel) Wenn einer sagt, er ist unpolitisch, ist er 
entweder zu dumm zum denken, oder er ist blind, also eins 
von beiden. 
Ich mein, heutzutage wirklich absolut unpolitisch zu sein, 
da kann man wirklich nicht mehr ganz dicht sein, meiner 
Meinung nach, weil, man sollte, egal in welcher Art und 
Weise doch eine eigene Meinung habe. 
Und wenn ich sag ‚ ich bin unpolitisch, dann tu ich mich ja 
jeder Verantwortung und jeder Meinung entziehen und sag: 


„Mir ist alles scheißegal im Grund genommen“ Und das 
kann ich eben nicht und dafür leb ich zu sehr, sag ich mal. 


J: Wo wir eben bei PC waren, wie ist es dazu 
gekommen ‚daß Ihr mit O.H.L. und Troopers auf Tour 
gegangen seid ? 


21: Wir haben einen Gig mit O.H.L. gehabt letztes Jahr in 
Wermelskirchen , der war super geil eigentlich. O.H.L. 
haben dann gesagt, die könnten sich vorstellen, mit uns auf 
Tour zu gehen (verstehen der Jens und ich jedenfalls so) 


J: Habt Ihr deswegen schon mal Anfeindungen oder 
Probleme gehabt, wegen dem Image von O.H.L ? 


21: Ja, in einigen Läden schon. In Mannheim z.B. wollen 
die uns nicht mehr haben, na ja, kam halt einiges , war aber 
vorauszusehen. 


22: Teilweise ziemlich affıg und intolerant eben. Weil, 
erstens sind wir nicht O.HLL. ..... (?) seine Schlüsse raus 
ziehen . Irgendwo sollen sich die Leute selber ein Bild von 
O.H.L. machen und wenn das dann nicht mit ihrer Meinung 
übereinstimmt, das sie dann keinen Bock mehr haben, das 
wir in ihren Läden spielen. Dann können sie uns mal am 
Arsch lecken ! 


J: Die Tour ist ja schon ein bißchen am laufen .. 
?1: Diese Woche ... 

J: Wie war es bisher ? 

Teils-Teils 

Durchwachsen , würd ich sagen 


H: Also, sagen wir mal, die Hälfte der ersten Woche war 
ziemlich beschissen, kann man wirklich sagen. War total 


wenig los, war total beschissen organisiert von M.A.D. her 
und es gab Probleme ohne Ende. Und es waren wirklich alle - 


Bands kurz davor gewesen es abzubrechen, weil es von der 


ge EN: a 


Inti mit RAWSIDE 


Organisation her, so mies gelaufen ist, es hat noch nicht 
einmal am Veranstalter oder was weiß ich gelegen, es war . 
einfach alles beschissen. Und jetzt die letzten 4 Gigs ist es 
richtig gut eigentlich. Seit ein paar Tagen läuft es richtig gut 
und es macht richtig Spaß. 


21: Aber so in der Form , wie es hier abgelaufen ist, würd 
6 $ ich es nicht noch mal machen . M.A.D., also weiß Du .. 


H: M.A.D. haben halt keinen Zopf in der Punk-Szene. Die 
sind halt so im Hardcore-Bereich wirklich führend und da 
haben sie vielleicht auch den Durchblick, aber für 
Bandbands hat das keinen Zopf (?) das über M.A.D. zu 
machen in Deutschland. Der ihr Hauptpotential liegt bei den 
Ami-Sachen , da stressen sie sich auch richtig gut rein und 
als deutsche Band hast du halt zu sehen, wo du zu spielen 
hast und es ist denen echt egal. 


21: Die interessiert echt nur die Kohle ! 

B: Habt Ihr mit der Hardcore-Szene im Moment 
eigentlich noch was zu tun ? Weil , es ist ja wie in der 
Punk-Szene, ziemlich verkauft worden ! 

21: Wir spielen halt öfters auch mal mit Hardcore-Bands 


und haben halt auch Hardcorepublikum auf unseren 
Konzerten. 


Publikum ziehen wir nicht. 


ganz normal ... 


| Ausverkauf. Das läuft in jeder Szene früher oder später so. 


J: Letzte berühmte Worte 


H: Viel Spaß bei dem Konzert heute Abend. 


SIE] 


Jo spoy; 


a EEE ETF WET TEE ZELTE ZZ TEE 


‚ H: Recht gut befreundet sind wir mit Rykers, die sind echt 
korrekte Leute, denen kann soviel nachgesagt werden, daß 
das irgendwelche abgehobenen Arschlöcher sind oder so 
was. Das ist halt oft wirklich nur der Neid in der Szene. 
Gut, ich sag jetzt mal, die sind keine Unschuldslämmer, 
aber trotzdem, wir kommen mit denen z.B. recht gut 
zurecht, aber trotzdem, unser Hauptding liegt in der 
Punkszene würd ich mal sagen. So ein reines Hardcore- 


B: Das Problem ist ja das gleiche wie beim Punk, daß 
halt die neuen Hardcore-Leute auch mit Politik kaum 
noch was zu tun haben. Weil die werden eingekleidet, 


21: Ja klar, es ist genau das selbe, es ist auch ein 
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RATT ’N’ ROLL - CD 

Ihr drittes Album. Vom Cover 
über das Artwork bis zur 
erstklassigen Produktion 
- dieses Mal stimmt wirklich 
alles. Deutschpunk pur aus 
Halle. 
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Wochenende mit der Combo Guano (02./03.08) 
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Combo Guano - LEVERKUSEN - 
BEE 


N IE 21) m 7a 


Am Freitag, dem 02.08. war die Eröffnung der „Offenen Zeltstadt“ 
angesagt und diese sollte mit Livemusik begangen werden. Vorher 
durfte ich aber beim Umzug meiner Schwester helfen und so 
schleppte ich den ganzen Tag schwere Klamotten durch die 
Gegend. So war ich Abends etwas entkräftet und kam nur gerade 
noch rechtzeitig zur ersten Band. Die Zeltstadt war gut gefüllt, doch 
leider saßen die meisten Leute 10 Meter entfernt auf Bänken !!! Nur 
unsere Crew und einige Kiddiepunks wagten sich vor die Bühne. 
Publikum war eh merkwürdig, der ganze Nachwuchs lief halt so up 
to date-mäßig rum, entweder als HC ler oder mit Terrorgruppe oder 
Dritte Wahl-Shirt. Aber dafür fuhren sie wenigstens auf die Mucke 
ab. Ich entschied mich, mit dem Auto vom Dieter zurückzufähren, 
sprich nichts zu saufen. 


Ich schneid mir meine Haare so wie ich es mag 


Combo Guano spielte einen guten Set, bestehend aus allen Liedern, 
die sie z.Zt. können (neuer Drummer). Der neue Schlagzeuger muß 
sich halt jetzt nach und nach die Sonx angewöhnen. Gepogt wurde 
auch, wobei der Pogomob kleiner wurde, wenn Leute von uns 
mitmachten (Klingt blöde, stimmt aber). Die Kiddies lagen sich 
zumeist in den Armen. 

Presse war auch da, dieses Jahr wurde unser Mob nicht per 
Untertitel (Who’s the fuck is) Stoned Age zugerechnet, dafür nahm 
man das schlechteste Foto des ganzen Abends. Danach gabs 
Comedy (?) mit irgend so einer Pfeife, war aber ziemlich kacke. 
Zwischendurch durfte ich wieder mal welche von den 
„Laborkatzen“ kennenlernen, welche ziemlich abgedreht drauf 
waren, aber immerhin kein Problem damit hatten, mich als 
Skinhead auf ihr nächstes Konzert einzuladen. Netterweise finden 
die Jungs ihre CD selber scheiße, die meisten Instrumente waren 
wohl mit den falschen Leuten besetzt gewesen, aber ein paar 
Dumme finden sich wohl immer, die so 'ne Scheiße kaufen. Ich 
konnte darüber gar nicht so lachen, hatte ich doch selber diese CD 
käuflich erworben. Ich finde so eine Verarschung auch nicht gerade 


sehr punkig. 


Und auch meine Kleidung geht Dich einen Scheißdreck an Du 
Arsch 


Als Abschluß gab es „Vüür lau“ (was der Abend übrigens auch 
war). Der erste Song war guter Deutschrock mit einem 
interessantem Text über Alkoholismus, so daß es trotz der langen 
Haare einiger der Jungs Hoffnung gab. (Wirklich nur) Rein 
musikalisch gesehen blieb es zwar gut, aber man kam sich vor wie 
beim Brings oder Bon Jovi. Englische Texte, na ja, aber dann kamen 
auch noch kölsche ! Als die Teeniemädels neben mir auch noch 
glockenhell mitsangen, wurde es mir zu viel. 


Wenn ich Dir nicht gefalle, behalte es bloß für Dich 


Beim Getränke holen guckte mich von gegenüber so ein Hippie 
merkwürdig ar, aber er kam mir bekannt vor, so daß ich beschloß 
mal nachzufragen. Ich also hin, er stand da mit so einem 
Nachwuchspunk, und quatschte ihn in meiner lockeren Art mit 
„Hey, bist du nicht der Hippie, den ich da und da kennengelernt 
habe“ an. Da war natürlich schon mal der Ofen aus. Toll, Haare bis 
zum Arsch und sich über Hippie aufregen. Das Kind daneben riß 
auch direkt das Maul so auf, daß man ihm es direkt mal verbieten 
mußte. Das fand er auch nicht toll. 


Gerade als ich mir überlegte, wie ich ihn umhauen könnte, ohne \ 


direkt den ganzen Laden zu alarmieren, gab sich der 
Langhaardackel zu erkennen und der eine von Laborkatzen zerrte 
den Laberkopf weg. Kurz danach kam er dann wieder und 
entschuldigte sich, er hätte mich mit einem verwechselt, der genau 
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so aussähe wie ich und ein Faschist ist: Mal ganz was neues, richtig 
einfallsreich. Er meinte bestimmt den Klischee-Skin von RTL. 

Am Ende vom Gig mußte er gestützt werden, weil er nur noch 
unkontrolliert torkelte. Wer keinen Alkohol verträgt, sollte das 
saufen bleiben lassen und vor allen das Maul halte. Ich hab es 
bestimmt nicht nötg zur Konversation 'nen Hippie 
vollzuquatschen, ich wollte halt wissen ob ich ihn kenne oder ob er 
paar aufs Maul wollte (der Hippie). 


Dein sinnloses Gesabbel interessiert mich nicht ! 


Dank dem Dieter, der mal wieder am flirten war (und nicht 
aufzutreiben) wurde ich dann ca. 20 Mal aufgefordert, daß Gelände 
zu verlassen. Leider hatte er den Autoschlüssel (war ja auch sein 
Wagen), so daß ich nicht abhauen konnte. So um halb zwei schaffte 
ich es dann endlich, in da rauszutreiben. So kam ich spät ins Bett 
und das obwohl um halb 10 Uhr die Nacht vorbei war 


(Möbelschleppen). 
Solange Ihr mich anschaut, als gehört” ich nicht hierher 


Um 14.30 schon wieder beim Dieter gewesen, Equipment verstaut 


und ab zum nächsten Gig. Dieser sollte auf so 'ner Art Rockerfete | 


stattfinden. Die paar schon anwesenden guckten dann doch etwas 
dumm, lange Haare hat von uns keiner und ein paar dann doch eher 
Glatze. Bomberjacke war ja eh normal. 

Die Jungs hatten im Bergischen 'ne Wiese mit Band eingezäunt und 
in der Mitte ein dickes Lagerfeuer gemacht. 600 Liter Küppers 
waren da, ein leichter Rausch sollte also kein Problem sein ! Zu 
essen gab es Eintopf mit Fleisch, also nichts für mich, wobei das 
auch nicht gerade allen Aasfressern schmeckte. 

Erst mal Hallo gesagt (die Veranstalter kannten die Band von einem 
anderen Gig her und weil sie denen so gefiel, haben sie eingeladen 
zu spielen), Bier gesoffen und die Hausmarke probiert. Diese 
entpuppte sich als Jack Daniels-Flasche, welche mit allen möglichen 
Alkoholika gefüllt war. Natürlich war ich beim probieren sofort 
dabei, schmeckte sogar gut. Laut Aussagen vom Mixer reichen ein 
paar Schluck, um breit zu sein, vor allem in der Sonne. Hätte mir ja 
vielleicht doch zu denken geben sollen, wenn das Leute sagen, die 
größer und schwerer als ich sind. : 


Solange Ihr so tut, als ob ich das Arschloch wär 


Instrumente + Anlage aufgebaut, den CD-Player über den 
Verstärker laufen lassen und Bier saufen. Der Schlagzeuger fuhr los 
Pommes holen und kam ca. 2 Stunden später wieder. Nicht 
schlecht, so mußten sie den Soundcheck ohne ihn machen, was 
aber aus gewissen Gründen kein Problem war. 

Ich war schon breit wie Sau, als der endlich wiederkam. Ich hab 
dann noch dem Gitarristen die Pommes weggefressen und bin 
dann so halb weggeknackt (lag vielleicht an den weiteren 
„Probeschlückchen‘“ der Hausmarke). 

Langsam wurde es kühler, also ging ich zum Auto, lange Hose an, 
Boots neu geschnürt, Perry übers Security-Shirt und Bomberjacke 
an (mit SHARP-Patch, Text englisch). Beim Wiederbetreten der 
eigentlichen Anlage (die Umziehaktion fand ca. 10 M. vom Eingang 
statt) wurde ich erstmal aufgehalten. 

Scheiße dachte ich, jetzt geht DAS schon wieder los. Aber es ging 


nicht ums Outfit, sondern der Jung wollte Eintritt von mir, da er ' 


mich nicht wiedererkannte ! Aber nachdem ich seine Frage, ob ich 
zur Band gehören würde bejahte, kam ich endlich umsonst wieder 
rein. 

Drinnen kam dann auf einmal der Hagen (Manager der Combo) an 
und bat mich, die Bomberjacke auszuziehen, da sich die 
Veranstalter beschwert hätten. Einer von denen kam dann auch an 
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& Danach wurde noch weiter gesoffen, aus der Anlage dröhnte Metal, 
©} Onkelz (durften ja nicht fehlen) und interessanterweise viel 


und diskutierte mit. Es ging wieder einmal um das Thema Nazi, der 
Rammstein. Es war noch echt spaßig, es fiel auch keinem mehr auf, 


*!} SHARP-Patch sagte ihm gar nichts, hätte mich auch gewundert. 


ee eg daß ich wieder meine eigene Jacke anhatte. Auf dort pennen hatte 
nichts dazugelernt r——— ich keinen Bock, so nahm ich die Gelegenheit zum abhauen wahr, 
BELLE LEN . die sich mit dem Marko bot. Waren zwar 6 Mann im Wagen, aber 
tört das schon. 
Bon ne DE Pa Fu a We a Ya uf alle Fälle ein cooler Abend, vor allem, da noch Leute 


Hagen an !!! Logisch, oder ? Erklärung ist einfach, an dieser war ja ( Frank, Wombel + Lars) 
kein Patch drauf , auf dem Skinhead steht. Selten so gelacht. Kult Bernd 


meine Jacke dann ins Auto und .... zog die Bomberjacke vom ( aufgetaucht waren, mit denen ich nicht gerechnet hatte (Hallo 
war auch die Begründung, es wären auch Linke und Autonome da, 5) P.S.: Mir fällt ehrlich gesagt jetzt erst auf, daß die meisten den oben 


die hätten da keinen Bock drauf. Sehr wahrscheinlich meinte er den so gut versteckten (ähem) Text von Combo Guano wohl ei die 
kurzhaarigen Typen mit pissgelben Sex Pistols-T-Shirt ! Bikerfete beziehen dürften. Das war gar nicht mal bea ıchtigt, 
Das Argument, Rocker haben keinen Bock auf Skins wäre mir ja & wollte halt nur einen guten Text unterkriegen. Wobei er ja doch zum 
einleuchtend gewesen ‚ aber so etwas ! R irklich gut zu dem Samstag passt. 2 
Ta Malie eigen nur gesagt habn, daß da auch wirklich gute 
& und korrekte Leute da waren und ich die zu wenig kenne, um © 
5 jetzt hier anpissen zu können. War auch ‚nicht meine Absicht. 
Der Gig selbst war auch echt korrekt, Mucke kam wohl Wobei es nicht verkehrt wäre, wenn sich ein paar der Leute den 
überwiegend gut an, obwohl die meisten am Feuer sitzen blieben, (G obigen Text mal genauer angucken würden ! 


von Euren Idealen seid Ihr doch weit entfernt ! 
na ja, waren ja auch alle was älter. Pogo war auf der Wiese auch 


etwas schwierig, ging aber. Geskankt wurde auch hier und langsam SS D) IN BD) > 
wurde es dunkel. Dies nahm Opa zum Anlaß, DIE Aktion des a 
Abends zu bringen. Er führ mit seinem Bike vor die Bühne vor und er 
machte mit seinem Scheinwerfer die Lichtanlage. Der hat so viel Q) N: { N N XL 
a 5 e ' S - «LE 
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rumgefuchtelt , daß ihm an Ende gut die Arme weh taten. 
mr I7 NT 10 Y INT IT UN 
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Hallo Loite, das „Unite !“ proudly presents .... Sandy ! Sandy ist ein begeisterter Leser unseres Schundblattes und ein Brieffreund von mir. Und ab 
JETZT ist er auch noch unser erster Ost-Deutscher Schreiberling, denn der folgende Bericht stammt aus seiner Feder. Also viel Spaß bei den „Tales 
from the East“, hi hi ! Ach ja, die Überschriften sind immer vom Tipper (wenn nicht anders angegeben), gab nämlich letztens 'ne Beschwerde vom 
Schreiberling, da nicht unbedingt damit einverstanden !!! 
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Michele Baresı live ın Bad Salzungen 


lm — 

So langsam fing die Vorgruppe „Anyway“ (oder so ähnlich) aus 
Meinigen an zu spielen. Sie sagten uns aber trotz viel 
Alkoholkonsum überhaupt nicht zu !! Sie spielten ‚ainen 
Guns N’Roses-Verschnitt mit schwuler Stimme. Aber schließlich 
waren wir nicht wegen ihnen gekommen. Daniel, der nach zu vielen 
, Biers & Jägermeistern schließlich randvoll war, ging auf die Bühne 
und schubste den Sänger von „Anyway“ weg und sagte wörtlich 
ins Mikrofon: „Wann kommt‘en endlich SKA 'ne.“ 

Woraus die Band die Konsequenzen zog und schließlich aufhörte 


7 en Te 2 Sr EN > ng 
Freitag, den 13.09, sollte man eigentlich zu Hause bleiben und 
schlafen oder irgend etwas ähnliches tun (Anm.d.Tippers: Hey 
Mann, alles christlicher Aberglaube !). Aber da in Südthüringen 
nicht so viel los ist, wollten vier mutige Suhler Skins es sich nicht 
j nehmen lassen, nach Bad Salzungen zu einer Ost-Berliner Ska- 
Band Michele Baresi zu fahren. Nach einer trinkfreudigen Fahrt kam 
man in Bad Salzungen gut an. 

Die Konzerthalle wurde nach wenigen Minuten auch gefunden. 
Dort angekommen, sagte man uns, daß die Band noch nicht 
angekommen sei und wir wieder weg gehen müßten, was uns aber - 

wenig kümmerte, da man so in Ruhe noch ein paar Bier in einer 

Kneipe vernaschen konnte. 


s.wAs 


Kommt'en jetzt endlich SKA ? 


Danach spielten die endlich angekommenen „Michele Baresi“. 
Daniel bekam vom Konzert überhaupt nichts mehr mit, da er kurz 
davor wegen Trunkenheit zusammenbrach und schlief. 

. „Michele Baresi“ wußten echt wie man schwer trunkene Jungs 
begeistert, vor‘ allem Mike, unserem Ska-Master, der wieder ein 
Skank’ aus dem „Ärmel zauberte“, das wir vor Neid fast platzten. 
Fazit: Trotz kleiner Zeitverschiebung ein gutes Konzert. Wenn sie 
vielleicht mal in Eurer Gegend spielen: Ihr könnt sie Euch ruhig mal 


Laß uns rein, Du altes Schwein 


Nach einiger Zeit zog es uns doch wieder zum Ort des 
Geschehens 

hin, wo wir langsam unruhig wurden, da die Band immer noch nicht 

. >= Fer der Einlasser lies uns diesmal rein und versprach, das 
© Band jeden Moment kommen würde, sie hätte mit ei 

a €, sie hätte mit einem Handy 

Nach dem hineingehen wurde der ein oder andere begrüßt, aber das 


hielt sich in Grenzen, da überwi inpi ieden Fall nicht verkehrt I}! 
ren } egend Hippies, Studenten & anschauen, wäre auf j mn 
links“radikale“ Kinderpunker anwesend waren. i 
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Grüße an: Wölfis (DANKE fürs fahren), Mike S., Daniel Z & Claudia R., Punkrockgiri Tina, Thomas M. & Syivia K., Kai $., Nico L., Bernd & J 
vom  „Unte = (DANKE 1) und alle Thüringer SKINS & erh Rz gr 3 
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Planet Punk Tour 96 - Re: 
Klasse Kriminale, Red Alert, Bitter Grin,Public Toys im AJZ Homburg am 3.10.96 | 
- or a 
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BIEN "a,//2EEN N ZZ \NSW)) NAITYZ] e" 
Da war er wieder dieser langweilige Feiertag zur & : x in (0 Ben 9 
deutschen Einheit, was sollte man an einem solchen 9 An dem Wohnheim ın Homburg angekommen, 5 
Tag den nur machen ? Braunhemd gezückt und 23 beäugten uns erst einmal zwei ausländische 3 
Armbinde an, 'ne, das überläßt man besser den ewig F Mitbürger halb mißtrauisch, und halb belustigt. Als = 
Gestrigen, die Idioten können das ch besser, man wir dann aber endlich in der Gemeinschaftsküche 01 
holt die Deutschlandfahne raus und läufl damit über der Zwangs-WG meiner Schwester saßen, kamen ar 
die Straße, ne auch nicht, wir könnten unseren doch gerade die zwei ausländischen Mitbürger, die “ 
lieben Herr Kohl feiem, der uns das alles uns eben so lustig angeguckt, zur Tür herein und da Ro 
eingebrockt hat, bäh, das schon gar nicht. wurden ihre Gesichter auf einmal lang und weiß und | c 
Also blieb nur noch ein Blick in den Tourplan und sie verschwanden erstaunlich schnell in ihren ı < 
siehe da, es tat sich doch etwas, und zwar jenes — Zimmem, so daß man überhaupt kein Gespräch ; [e) 
B = as, ei 5 = a ie 5 u 
obenerwähnte Konzert. Nun triff es sich erstaunlich 9 anfangen konnte, echt schade. 1 
gut, daß meine liebe Schwester eben genau in O Sich bei einem noch nach der Taxinummer für 9 
diesem Homburg an der Saar ein Zimmer mit Bd € re < ing D = er u. > 
ihr Eigen nennt. Gesagt getan ein paar Leutchen 5 -"da: dinnes, . Vachaben, Kopien. EM. (7. s > 
zusammengesucht, als da wären Banditt, Bernd, Olli ae nn NN, is Yen g 
F ; N Mitbürgers scheiterte. so erstmal zur nächsten 
und ich, wobei das Fahren dieses mal an mir hängen u Telefonzelle, wobei es schon schwer war in u 
blieb. i : bei Hotkni = | Homburg überhaupt eine zu finde, ein Taxi bestellt 2 
Nachdem wir am Vortag -— = - —_ oO und erstmal so richtig nobel mit dem Taxi am AJZ = 
gewesen waren, Mae pie : BE IOTERE —— vorgefahren. Tja, das ist halt working class. Die des 
> en olli Er Er Tr ae = 2 Gesichter waren auf jeden Fall nicht schlecht. Mann, Br 
örperlich anwesend, so das es zus1& St — wir sind schon faule Schweine. 
ars alt lieben Oscar gehen x Be = nn Es war aber noch nicht viel los, so daß wir erstmal 
dorthin verlief ohne besondere BReIEeR, r Be den dort kursierenden Gerüchten lauschen konnte, 
Ionen würden Iuee niedergeschrieben AT die da besagten, daß in Homburg am 3.10 wohl eine 
ne oute Zeit und mit dem AJZ auch ein guter Platz für 
ENTE “ / einen Faschoüberfall wäre, da dort wohl keine 


#3 richtige Szene mehr vorhanden sei, und es somit ein 
;”%3 leichtes Opfer wäre. Das allein spricht ja schon für 
7, die Feigheit dieses Geschmeisses, aber daß das 
u =“ Ganze dann nicht stattgefunden hat bei so einem 
RN > un. > jeichten Opfer, dazu braucht man wohl nichts mehr 
„4 zusagen. 
#4 Danach gingen wir erstmal essen und landeten in 
4 einem Kebap Haus in dem uns im weiteren Verlauf 
© noch komische Leute begegnen sollten. Wieder 
# zurückgegangen, aber das Konzert lief immer noch 
= nicht. In weiteren Unterhaltungen kam dann heraus, 
9 daß das wohl das erste Konzert dieser Art im AJZ 
sein sollte. und wenn es gut klappen würde, könnte 
| es noch öfters solche Konzerte geben, was jan 
wirklich zu begrüßen wäre. Der Raum war nämlich 7 
wirklich nicht schlecht. Nicht zu groß und nicht zu 9 
klein um ein gute Atmosphäre aufkommen zu , 
lassen. Nur die Pfeiler haben ein wenig gestört. R 
Irgendwann fingen dann auch Public Toys an zu ” 
spielen, die uns aber nicht so interessierten, so daß 
ich ein wenig rumstreifte und dabei Markus aus 
Burscheid traf, der seinen Stand in dieser 
Gottverlassenen Gegend aufgestellt hatte. Gruß an 
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oiral Borders From the Book of Kells and Spiral Terminals 


- dich. Nach Public Toys betraten dann Bitter Grin 


die Bühne, die ich mir unbedingt einmal ansehen 
wollte, da ich bis dahin noch nicht die Möglichkeit 
dazu gehabt hatte. Gefielen mir auch ganz gut, war 
mir aber insgesamt alles ein wenig zu glatt, so ohne 
richtige Höhepunkte. 


Quatsch mich voll 


In den Umbaupausen setzten wir uns immer wieder 
nach draußen, um gemütlich Bier zutrinken. Und da 
war es wieder, dieses Stigma „Quatsch mich voll!“. 
Zu erst stellt sich ein total besoffener Typ so 
bestimmt schon Mitte Dreizig direkt vor mein 
Gesicht. So krank wie der aussah hab ich nur noch 
gedacht gleich haut er zu, und mit dem Gedanken 
war ich wohl nicht alleine, so daß ich schon 
gespannt dasaß, aber nein, was macht der Typ, er 
fängt an uns auf das Übelste zuzuquatschen. 

Als das endlich überstanden war, mußten sich wohl 
draußen vor dem Tor ein Ex-Fascho, der wirklich 
scheiße war, und irgendeiner vom AJZ, was für ihn 
ziemlich übel ausging, gegenseitig auf's Maul 
hauen. Und was passiert, wir stehen 40 Meter von 
dem Geschehen mitten in einer Menge von Leuten, 
und die Bullen quatschen genau wieder uns an. Aber 
so gut erzogene Bullen habe ich schon lange nicht 
mehr gesehen. Auf die Frage hin, was denn wer 
sei, antworteten wir keine Ahnung, der Bulle S/ 
murmelte „Dann schlagt euch doch weiter 


BERUHEN 
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gegenseitig tot und weg waren sie wieder. Das nenne 


j ich wirklich gut erzogen. 
[! Dann hatten Bemd und ich noch eine Unterhaltung 
mit so ein Fackel mit Brille und rotem Pulli, der sich 


aus wüsteste über unser letztes Cover aufgeregt hat. 
Ich weiß zwar nicht ob es wegen dem angeblichen 
Sexismus unseres Covers war, die Idee stammt von 
mir und wer so was nicht als Spaß sondem Emst 
nimmt, dem ist eh nicht mehr zu helfen, oder wegen 
der Art wie es gezeichnet war. Aber auf unseren 
Zeichner. lassen wir nichts kommen. Wer meckert 
sollte es erst mal besser machen, denn wenn ich mir 
die anderen Zeichnungen angucke, die so in 
Fanzines sind, dürfte es den Meisten doch arg 
schwer fallen da mitzuhalten. 


Against Politics 


Danach spielten dann Red Alert, die mir an diesem 
Abend wirklich gut gefallen haben. sowohl von der 
Musik her als auch von der Party her, die sie auf der 
Bühne veranstaltet haben. Danach kamen dann 
endlich Klasse Kriminale, die mir an dieses Abend 
im Gegensatz zu anderen Gelegenheiten echt gut 
gefallen haben. Es war eine wahre Freude zuzuscehen 
welchen Spaß Marco beim Singen hatte. Er kam gar 


\ nicht richtig zur Ruhe, sondem war die ganze Zeit 


wie ein Flummi auf der Bühne am rumhopsen. 


/ Das sie fast alle ihre Hits spielten braucht man wohl 


nicht extra zu erwähnen. Es lag wohl auch mit 
daran, daß Marco an diesem Abend seinen 
Geburtstag auf der Bühne feierte, daß die Stimmung 
so gut war. 

Aber jedes geile Konzert ist einmal zu Ende und so 
auch dieses, so daß wir uns wieder standesgemäß 
mit dem Taxi auf den Rückweg zu meiner 
Schwester machten. Dort haben wir noch was 
rumgesessen und viel getrunken und geraucht, um 
dann mitten in der Nacht irgendwann ins Bett zu 
fallen. 

Am nächsten Morgen ging die Rückfahrt recht zügig 
von statten und es passierten nur so absonderliche 
Sachen wie Bernds Dauererektionen und ihr lautes 
Verkünden, oder Olli's und Bemd's gegenseitigen 
Erkennens ihrer schwulen Neigeungen. was immer 
wieder zu obzönen Kitzel und Grapschorgien in 
meinem Auto führte. Hier solltet mal hören wie 
hoch die beiden schreien können. 

Zu Hause wieder angekommen war erst mal erholen 
angesagt und wir konnten auf ein wirklich 
gelungenes Wochenende zurückblicken. So ich habe 
jaz keinen Bock mehr noch weiterzuschreiben, 
sonder fahr mir jetzt viel lieber die Skatelites in 
Dortmund angucken. Jens 
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Funeral Dress und G.B.H. im HDJ 


E: 
Und wieder mal ein Bericht, den ich eigentlich 
direkt am nächsten Tag schreiben wollte. Aber da 
wäre er sehr wahrscheinlich ch zu krass geworden. 


Zum Tanze aufspielen sollten ???, Funeral Dress . 
und G.B.H. Von letzteren kannte ich zwar nichts \ 


bewußt, aber klar, da gehen wir hin. 18,- DM 
Eintritt geht auch noch o.K. (wobei wir ch auf der 
Gästeliste standen) und im HDJ zu D’Dorf ist es 
auch meistens lustig, 

Also mit dem Waggi verabredet, der natürlich direkt 
erstmal zu spät kam, so daß wir die S-Bahn 
verpaßten. Dann kam er doch noch, blieb aber 
hinten stehen und quatschte mit 2 Mädels. Das 
mußte ich mir doch mal näher ansehen und machte 
mich auf den Weg, 


Kiddie-Punk rules o.K. 


Die beiden entpuppten sich als Kiddie-Punkerinnen, 
die den Waggi gefragt hatten, ob er für sie Alkohol 
kaufen würde. Waren 14 und 15 Jahre jung und 
kriegten deshalb halt nichts verkauft. Da der Laden 
aber zu weit weg war, hatten wir beide keinen Bock, 
dahin zu latschen. 


Ich fand die beiden sehr spaßig, „stimmte halt alles. ° 


Das soll jetzt wirklich keine Kritik sein, amüsierte 
mich aber im ersten Moment doch ! 

Beide T-Shirts (Den letzten holt die Bundeswehr 
und „Motiv vergessen‘) sahen AM-verdächtig aus, 
dazu kam halt das übrige Outfit. Als irgendein 
Insekt um mich rumschwirrte, erfuhr ich erstmal, 
das ich das doch bitte leben lassen sollte, wäre auch 
ein Lebewesen. 

Was halt dazugehört: Gegen Bundeswehr, Bullen, 
Fleischkonsum. Wobei es nicht auswendig gelemt 
klang, aber zeitweise so rüberkam. In 3-4 Jahren 
sehen wir mal weiter, könnte mir aber vorstellen, das 
sie dann noch dabei sind ! ’ 


Egal, wir uns jedenfalls zu dritt (Jägermeister 


tauchte auch noch auf) mit der nächsten Bahn nach ‚& 


D’Dorf aufgemacht. 


Biertrinken ist wichtig 


(& 
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An meiner Liebli ‚ch mit Alkohol Ke 
meiner Lieblingstanke noch mit ohol I 


eingedeckt, da ich keinen Bock mehr auf Bier hatte, 
stieg ich auf Bacardi-Cola um. ‘Was aber nicht so 
klug war. ' 
Als wir kamen, waren noch gar nicht SO viele Leute 
da. Sollte sich meine Negativ-Prognose 


NIE aM 


Punklederjacke G.B.H. draufstand, aber heutzutage 


!i ist die Band ja nicht mehr unbedingt der 
x  Publikumsmagnet. Andererseits müßten eigentlih I 
UN gut Loite kommen, was dann auch so war, am Ende ', 


GG. 


war’s doch gut gefüllt. 


Hansi tauchte auch noch irgendwann auf, war direkt " 


nach der Arbeit nach D’Dorf gefahren und hatte eine 
Kneipe gesucht. Ob er eine gefunden hatte, weiß ich 
gar nicht mehr, breit ist er ja meistens (so auch hier). 
War aber ‘ne gute Mischung; 1 Skin, 1 Punk, 1 mit 
Heavykutte und 1 ? mit Stoned Age-Shirt (Igitt) ! 
Hefte vertickt, Alk getrunken und irgendwann rein. 
Es regnete mittlerweile nämlich ganz gut. 


Mr. TRR 


Drinnen redete ich mit dem Rüdiger von TRR über 
die Sache mit dem neuen Farin-Buch, von wegen, 
daß er nicht mit Skins in Verbindung gebracht 
werden will. Der Wucher hatte mich ja schon vorher 
ein bißchen aufgeklärt, wie solche Sachen beim 
Farin zustande kommen würden. 

Rüdiger meinte auch sofort, das er das so nie gesagt 


hätte, Er hatte keinen Bock auf das Buch gehabt, 


weil da drin auch die Boneheads zu Wort kommen. 
Nun gut, kann ich verstehen. 

Durch das Gewusel am Stand konnten wir nicht 
allzu lange labern, war eigentlich schade. Ganz 
unbeschwert kann der Rüdiger nämlich wirklich 
nicht mit Skinheads umgehen, er erinnerte sich da 
noch an Sachen von '84 und so, als Glatzen in 
D’dorf noch Punkkonzerte stürmten. Warum nicht, 
muß ja nicht jeder 100% auf das United-Ding 
abfahren, manchmal bin ich auch lieber nur mit 
Skins unterwegs. 


Und wieder mal den Bandnamen vergessen 


NEN 
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Die erste Band spielte gut anzuhörenden Punk, war 


meiner Erinnerung nach aus dem schnelleren Sektor. 
Sänger richtig mit Flat, schon mal keine 
Studentenpunks. War auch ziemlich krass drauf, als 
er einmal was von Oi und united oder so erzählte 
und von hinten ein „Halt’s Maul‘ kam, pöbelte er 
direkt gut zurück und man merkte an seinem 
Gesicht, wie ihn das ankotzte. Er zeigte auch noch 
öfters seinen Mittelfinger in die Richtung, aber es 
kam nichts mehr. Was der Spruch sollte, weiß ich 
allerdings auch nicht. 


Sing-a-Iong-pogo-punk 
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Dann spielten Funeral Dress und es war GENIAL. 
Ich haute mir noch Bier rein und beteiligte mich am 
Pogo, an dem reichlich Leute teilnahmen. Das Bier 
spritzte, die Leute flogen, war Punk. Ich freundete 
mich noch mit einem älterem Punk an, der, wie 
manche andere auch, sich wunderte, warum ich z.B. 
„Free beer for the punks“ mitsang, Irgendwie 
merkwürdig, was so einige Leute zu denken 
scheinen. Aber auf alle Fälle war die Stimmung 
supergeil und es interessierte keinen, ob der andere 
bunt oder kahl war. 

Der ältere Punk, mit dem ich andauernd im Arm 
lag, meinte dann auf einmal „Für einen Skin bist Du 
echt o.K. !“. Da guckte ich dann doch erstmal dumm 
und meinte nur „Für einen Punk bist Du echt O.K. 
!“ Eigentlich wollte man später noch ein Bier 
zusammen trinken, man verpaßte sich aber. 


Metal oder Punk ? 


Als Headliner betraten dann G.B.H. die Bretter, die A 
die Welt bedeuten. War einigen, (u.a. Waggi) zu “ua 
metalmäßig, aber mir (und vielen anderen) gefiel es. au 
War wirklich etwas metallisch, aber sehr geiler 
Knüppelpunk ! Der Punk von eben saß die ganze 
Zeit auf der Bühne und war am mitsingen, kriegte 
auch oft genug das Mikro hingehalten. War 


bestimmt nicht sein erstes G.B.H.-Konzert. Mit 


solchen Leuten kann ich z.B. was anfangen, zwar 
wohl nicht unbedingt der große Skinheadfreund, 
aber der wußte bestimmt noch, warum er Punk 
warl/ist ! 


Jetzt geht die Party richtig los 


Nach dem Gig wurde es noch richtig spaßig, man, 
hab ich mich am Ende aufgeregt !!! Als ich meine 
Sachen von unter der Bühne hervorholte, spürte ich 
'ne Berührung im Kreuz. Ich komm hoch und bau 
mich vor so 'nem Typen auf. Weder Glatze noch 
Iro, sah eigentlich genau so aus, wie die Typen, die 
in den Kneipen immer Ärger machen. „Willst Du es 
haben ?“ fragte er mich, was ich aber vermeinte. 
Dem hätte ich damit, unabhängig vom Ausgang, nur 
einen Gefallen damit getan. 

Dann quatschte ich erstmal ein Mädel an, das Fotos 
gemacht hatte. Ich fragte sie, ob sie mir die Bilder 
zuschicken würde und drückte Ihr (dummerweise) 
direkt ein Heft in die Hand. Auf die Bilder warte 
ich, wie Ihr ja sehen, oder besser nicht sehen konnt, 
noch heute. 

Jedenfalls war sie mit 2 Typen da, einem 
Langhaarigen mit Sodom-Sweater und einem 
dickeren Kerl. Dieser war wohl ihr Freund und 


ar 
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wollte sich auch direkt mit mir prügeln. Ich drückte 


Waggi meine Tasche in die Hand, die Brille hatte 
ich ja eh eben schon nach der Sache mit dem einen 


weggepackt. Interessanterweise machte mich der 


Dicke wohl vor allem wegen meinem SHARP- 
Aufnäher an, was ich dann gar nicht kapierte. Der 
Sodom-Typ lenkte mich dann ab, das mit dem 
SHARP konnte er mir aber auch nicht erklären. Die 
Angelegenheit regelte sich, wie ja eigentlich immer, 
friedlich, weil alle beruhigend auf uns einlaberten. 


Kennst Du das Gefühl, die Kontrolle zu 
verlieren 


War ich eben noch nur kaputt. und besoffen 
gewesen, übernahmen doch so langsam meine 
Aggressionen das Kommando. 

Als mir dann draußen beim verkaufen noch einer 
dumm kam, weil wir im „Unite !“-Nr. 1 ja gewisse 
Leute als Heckenpenner bezeichnet hatten, war 


“ endgültig Schluß. Ich meinte direkt, das es ja im 


Moment 5 gegen 1 stände, aber wenn die 
Konstellation nächstes Mal fairer wären, könnten 
wir die Sachen gerne mal richtig austragen. Der 
wußte gar nicht, wie ihm geschah, ich mein, ist 
natürlich auch wirklich nicht unbedingt der Grund 
zum prügeln. Aber nachdem was vorher gelaufen 
war... falscher Spruch zur falschen Zeit ! 

Mit einem von seinen Kumpels hab ich mich dann 


“ noch was unterhalten, war schon sinnvoller, was der 


so abließ. 
Macht doch Euern Dreck alleene 


Irgendwann ging mir das alles auf den Sack, so 
machten wir uns zu dritt (Jägermeister war mitten 
drin abgehauen) auf den Weg zur Bahn. 
Interessanterweise riefen uns noch 2 Typen was 
hinter her (keiner von denen wir vorher mit 
„diskutiert“ hatten). 

Mittlerweile hatte ich aber derart die Schnauze voll 
und wollte nur nach Hause. Es wußte auch keiner, 
was die gesagt hatten oder warum. 

Auf der Rückfahrt saßen neben uns am Vierer 4 
Mädels, die aber nur grinsten, als Waggi und Hansi 
lustige Lieder anstimmten. So verging die Rückfahrt 
eher ruhig. Fazit: 100% Punkrock 

Fazit: Geiles Konzert, Funeral Dress sind live 
Pflicht, gute Leute am Anfang, ein Haufen Idioten 
am Ende. Wenn ich mich immer boxen würde, wenn 
mir einer dumm kommt, hätte ich keine anderen 
Hobbys mehr. Gruß an den Punk, der auf der Bühne 
saß und an ein paar andere Leute aus dem Pogo-Pit 
!!!  Bemd 
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J: Erzählt mal Eure Bandhistorie und wer so 
mitspielt. 


N: Loaded wurden 1991 gegründet mit mir, Nick: 


Bass und Gesang; Chat: Gitarre, Jason: Schlagzeug. 


1994 ist dann noch Jeff, der Saxophonist dazu : 
gekommen. Seit 1994 haben wir Ska und Oi - Gigs 


gespielt. 
J: Aus welchem Land kommt ihr ursprünglich ? 


N: Alle Mitglieder kommen aus verschiedenen 
Staaten in den USA. Die meisten kommen aus 
Kalifornien. Ich, Jeff und Chat, der Schlagzeuger 


kommen aus Florida. Aber wir haben alle die letzten Ss 


6 Jahre im Heidelberger Raum gewohnt. Jeff ist 
halbdeutscher und hat hier schon seit vielen Jahren 
gewohnt. 


J: Wie kamt Ihr auf die Idee Ska oder Ska-Punk 
zu spielen ? 


N: Durch mich. Ich bin Skinhead seit vielen Jahren. 
So diese Musik ist meine große Liebe. Es gibt nicht 
sehr viele Bands die Ska und Oi spielen. Ich glaube 
ein Skinhead muß Ska und Oi hören, nicht nur 
einen Musikstil. Man kann nicht nur Ska oder Oi 
hören, ich glaube man muß das alles ein wenig 
mischen. Mir gefallen halt alle Stilrichtung der 
Skinheadsubkultur, so daß Ska und Oi die richtige 
Mischung ist. 


J: Warum seit Ihr in Deutschland ? Wegen der 
US Army ? 


N: Wir machen Zivildienst, wir sind keine Soldaten 
aber wir arbeiten mit Militär. Es ist wie der deutsche 
Zivildienst (?7?, bei 'ner Berufsarmee ? Sagt der 
aber wirklich so auf deutsch ) 


J: Seit ihr in Deutschland bekannter oder in 
USA ? 


N: Wir haben noch nie in den USA gespielt, wir 
spielen nur in Deutschland. In Amerika sind wir 


nicht so bekannt. Disse Ska Track Sampler kann 


hafı;a 


wir ein 


man ın den USA finden, so ca 
bekannt sind aber nıant wie ın Deutschiz 
wir hoffen, ımnächs „uch Mg 
spiel Zu können. 
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J: Wie war der Abend für Euch ” 
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Super, ganz Super ! War einer der besten Gigs: 
. von uns, mit zwei guten Bands. Geiles Publikum, - 
war das beste, waren gute, viele Skins und das ist 


J: Was denkt Ihr, ist besser ? Ein gemischtes 
Publikum oder ein reines Skinheadpublikum ? 


> 


N: Hängt davon ab . Manchmal ist es besser, wenn 


Ye, die meisten Skinheads sind. Aber für einen Abend 
NS wieheute, mit drei verschiedenen Bands und drei 
HUFSU verschiedenen Ska-Stilen solltest du einen Mix 


ra bet» 
* 


Laeee “+ haben. Weil es schr schwer ist, 200 Skinheads in 
| , einem Raum ? (kann keiner verstehen, irgendwas 
von impossible) . So das es besser ist, du hast ein 


7 vielen Skinheads. Skinheads tanzen immer als erste 
* und machen immer die beste Party und singen am 
: Jautesten. Sie machen die beste Party ! 


J: Wenn man Euch live spielen sieht, sieht man 
das Ihr eine Menge Spaß dabei habt. Woher 
nimmt Ihr die Motivation dafür ? 


N: Musik ist Trumpf ! Ha , Ha. Wir lieben Musik , 
wir lieben es, mit dem Publikum zu kommunizieren. 
Wir wollen sagen: “Hey, wir sind Skinheads, wir 
haben ’ne gute Zeit und wir wollen die ganze Nacht 
spielen !“ Wir spielen viele , viele Stunden, werden . 
> immer betrunkener und spielen dann die alten Oi !- 
ı Cover und haben einen großen Sing-A-Long. 


| J: Kennst Du die amerikanische Skinheadszene 
ziemlich gut ? ; 
N: Ein bißchen von der Westküste, von der Ost- 
Küste nicht so. 


J: Siehst Du irgendwelche Unterschiede 
zwischen der amerikanischen und der deutschen 
Skinhead-Szene ? 


kN: In Europa ist es viel , viel besser. Alles ist 
2 irgendwie wie 'ne große Familie. In Amerika ist es 
scheiße, viel zu viel Ärger mit den Leuten, weil 


| irgendwelche Machos meine, sie müßten den 


soßei, starken Mann raushängen lassen und immer 
, Anger mit den Leuten au! ı. Da sind so viele die 
behaupten, sie wären Skinheads und sind 


men 


2 Ar 


Je Leuts hier sind viel treuer zu der Ides, Jue 
Skinhead ausmacht. Die Musik, der ganze Kult ıst 
in Europa viel besser denk ich. Das denk ich 
wirklicn. Das ist der Grund, warum ich hier bleibe 
Geo ige Baın Re 
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gemischtes Publikm. Normalerweise ist es schön mit 
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ze ef J: Was ist das Durchschnittsalter in Eurer Band 
ms Ich war diesen Sommer zu Hause in Kalifomien auf ? 
m © Ferien. Es war das erste Mal, daß ich seit 6 Jahren 
r\ T da war. Ich ging zu einer Reihe von Gigs. So viele N: Im Durchschnitt 25 Jahre. 
0.2 Kids. 
—7” Ich meing, es ist o.K. wenn du ein paar Kids in der J: Habt Ihr irgendwie Probleme Familie und 
". Show, aber wenn irgendwelche Leute mit Perry und Band unter einen Hut zu kriegen ? 
5 ®  Hosenträger ... dann gibt’s Fights .. Bullshit ... man 
Iu%%£ kommt nicht dazu, sich an den Bands erfreuen, weil N: Wir sind hier alle alleine (klingt ganz traurig). 
e2- zu viele Fights sind. 7 Aber das ist o.K. 
Ierer Hier ist es viel besser, wir hatten noch nie ne 
< Schlägerei auf unseren Konzerten. Es ist viel J: Zukunftspläne ? 
ao spaßiger hier. N: In 2 Wochen kommt die CD und danach wollen 
.2, wir viel touren durch Deutschland. 
m % J: Sieht man selten, daß jemand so begeistert 
D von Deutschland ist. J: Bei welcher Plattenfirma bringt Ihr die CD 
o raus ? 
“ [ N: Ich bin VOLL begeistert von Deutschland !!! 
er N: Heatwave 
&\ J:Na, ist ja schön ! War das Eure erste große 
6 f' Tour in Deutschland mit den Hotknives, oder J: Ist es wieder ein Sampler oder eine eigene CD 
® \ seit Ihr vorher schon getourt ? 2 
je) 
= N: Das ist jetzt nur ein Auftritt mit den Hotknives. A N: Ne, es ist unsere eigene CD. 
&. Wirhaben in den letzten 2 Jahren drei Tours 
gemacht. Aber bei der Tour ist es nur der eine Gig Y J: Habt Ihr irgendwas zu verkaufen ? 
heute abend. s 
era . N: T-Shirts, CD’s in zwei Wochen, das wars. 
5 = J: Seit Ihr eher in Heidelberg und Umgebung „ 
= | bekannt, oder in ganz Deutschland ? J: Berühmte letzte Worte ? 
Fz : N: In Heidelberg sind wir sehr bekannt, alles unsere _ N: Werdet betrunken ‚habt Spaß. Trinkt mehr Bier 
7“ Freunde und Familien und so. Aber in Heidelberg ist ! 
X” eine gute Skaszene , aber nicht so viele Skins. Aber ! N 
(N  esist gut, immer geile Party ! n Kontaktadresse: 
er . : 
3 « J: Schwimmbadclub und so ? R Jeff Coffimann, Medardusring 54, 67112 
rn. 


i Mutterstadt (Tel.: 06234-50877) 
N: Genau, Schwimmbad-Club ist o.K. Wir haben es }; 


# 


überall in Deutschland geliebt zu spielen, wir hatten > 
immer 'ne gute Zeit. . 


N 


\ 
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Spicy Roots, Loaded und Hotknive 


Hotknives, Loaded, Spicy Roots 


u Er EEE ne u 


s am 2.10.1996 im AJZ zu Wermelskirchen 


I TRITT 


Endlich mal wieder ein gutes Ska Konzert in der 
Nähe und wo muß es sein, natürlich genau in dem 


Laden, den man schon schlecht erreichen kann, von 


dem aber Nachts wieder wegzukommen fast ein 
Ding der Unmöglichkeit ist. Gut da wäre noch ein 
Auto, aber da tritt dann direkt wieder das Problem 
auf, wer trinkt nicht. Teufel sei dank erklärte sie 
dann aber noch Olli bereit zu fahren, was auch gar 
nicht mal so schlecht war, denn so waren schon alle, 
die am nächsten Morgen mit nach Homburg fahren 
wollten in Leverkusen, womit einem erst mal langes 
Abholen erspart blieb. 

Am Ort des Geschehens angekommen enterten wir 
auch sogleich die Räumlichkeiten, begrüßten hier 


und da Bekannte, tranken Bier, verkauften unser ; 


herausragendes Fanzine und warteten auf den 
Konzertanfang. 


Skinhead Ska 


Als erstes betraten Spicy Roots die Bühne, von 
denen ich vorher weder etwas gehört noch gesehen 
hatte. 

Vom Eindruck her war es erst mal eine 
Überraschung, denn eine Ska Band, die zu fast 
100% aus Skinheads besteht, hatte ich schon länger 
nicht mehr gesehen. Und was glaubt ihr erreichte 
meine Ohren, nein nicht wie ihr vielleicht glaubt 
irgend ein moderner Mischmasch, sondern schöner 
langsamer Ska in den besten Jamaika Traditionen. 
Zwar alles noch ein wenig ungelenk, aber sie 
wußten wirklich zu überzeugen. Ich denke, wenn sie 
auf ihrem jetzt eingeschlagenen Weg, was den 
Musikstil angeht beibehalten, werden sie es noch 
weit bringen. Davon waren wir dann auch so 
überzeugt, daß sich nach dem Gig erst einmal ein 
Spicy Roots Interview anschloß, in dem sie uns zu 
allerlei Themen Rede und Antwort standen. Also es 
war ein wirklich gelungener Auftritt. 
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‘ Danach. betraten Loaded die Bühne. Und wer sie 


kennt, wüßte schon das ab jetzt Party angesagt war. 
Es gibt ja Einige, die am rummeckem sind, so von 
wegen „die kommen ja aus Amerika“ oder „das ist 


ja eine komische Mischung an Musik“. Aber ich 


finde sie machen ganz einfach unheimlich gut. 
Partymucke mit ihrer Mischung aus Ska und Oi!. Es, 


macht einfach Spaß Nick dabei zuzusehen, wie er 


auf der Bühne steht und eigentlich nur noch Spaß 
hat. Und um zu merken, daß er damit das Publikum 
ganz gut ansteckte, brauchten wir uns nur um 
zugucken. Sie spielten auch neben ihren Skalieder‘ 
wieder ihre Oi! - Cover, und ließen auch VMCA 


Julie, Julie 


> Nun folgten die Hotknives, auf die ich schon sehr 
{| gespannt war, 
‘, dem Skankin’round the X-mas Tree gesehen hatte ja 


N Gegenteil. Sie wußten auch voll 


Ä 


da sie als ich sie das letzte mal auf 


wegen Krankheit nicht vollzählig waren. Die neue 
CD hörte sich ja auch nicht schlecht an eher im 
zu begeistern und 
CD auch ihre 


spielten neben Songs von der neuen 
Nach einigen 


alten Hits wie z.B. „Julie, ‘Julie*. 
Zugaben war aber auch dieser 
und ich unterhielt mich noch ein wenig mit Nick 
und mit den Leuten von Spicy Roots. 

Man trank noch einige Bierchen und unterhielt sich 
so über dieses und jenes. Aber leider war auch daß 
irgendwann vorbei und wir fuhren dank Olli schön 
gemütlich wieder zu mir nach Hause. Wir wollten ja 
schließlich am nächsten oder sollte ich zu dem 
Zeitpunkt lieber sagen am gelben Morgen noch nach 
Homburg, und da brauchte ich halt doch noch ein 
Wenig Schlaf, da ich den Fahrer mimte. Es war 
wirklich eines der besseren Konzerte und die Leute, 
die wir von den Spicy Roots kennengelernt haben, 
waren auch alle durchweg sehr nett. 


Bis zum nächsten Mal “= J 
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Abend mal zu ende 
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< 1.4jährigen Sabine aus Leverkusen : 
O gefaßt. Der 25jähriger Oliver Her- 
—_ zog hat 'gestanden, das Mädchen - 
A am, Oktober auf dem Schulweg 
Jg überfallen, vergewaltigt und getö- : +++.» 
A tet'zu haben. Das gaben die Er- 
J mittlungsbehörden gestern nach- 
BD mittag bei einer Pressekonferenz 
un in Leverkusen bekannt. Der Fest- 
o genommene, der außer dem Mord 
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an der Schülerin eine ganze Serie 
von „Sexualverbrechen . gestand, 
ging den Beamten ins Netz, nach- 
dem er am Donnerstag abend eine 
‚l8jährigen Frau in Leverkusen 
vergewaltigt ; hatte, Gegen ihn 
wurde Haftbefehl wegen Mordes 


und Vergewaltigung erlassen. - 
Die von ihm am Donnerstag 
abend . mißbrauchte Junge: Frau N 


Nm Herzog gestand die Tat 
U EZ Da SER 


Jeder sollte wissen, was er zu tun hat 
A e 937233) 
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Erfurt 


Se ee ee ee: 


Besuch im Wilden Osten am Wochenende 20./21.10.96 


31 IEISIES 


Da wir zeitig fahren wollten, hatte ich mir am 
Freitag Urlaub genommen. Mit dem Olli in 
Leverkusen um 13.00 Uhr los, kamen aber dank 
Stau erst um 14.30 Uhr in Oberhausen beim Bobby 
an. Dieser war noch nicht fertig , so daß wir erst um 
15.00 Uhr los konnten. Dann noch schön in 
Dortmund im Stau gestanden, toller Anfang, 


Die Fahrt verschönerte ich mir mit Biertrinken und 


wir mit guter Mucke hören. Endlich lemte ich Dolly 
D, und die Volxsturm-LP kennen und hörte vom 
Bobby die Band 4hoite. 

Vor allem Dolly D. ist echt ein Hammer, die muß 
ich mal live sehen ! 


Kamen nicht allzutoll vorwärts, so daß wir schon ; Sg: 
langsam befürchten mußten, viel zu spät in Erfurt vyr, 


anzukommen. Ein Stau war echt da Hammer, da tat - 


sich gar nichts mehr. Wir ausgestiegen, die Mucke DEN 


dröhnen lassen und ein bißchen bewegt. 
Die Beifahrerin in dem Wagen vor uns kurbelte 


direkt ihr Fenster hoch, als Olli + Bobby dem “2: 
Wagen näher als 3 Meter kamen, sehr spaßig mit : 


anzuschauen. 
Skinheads gegen Staus im Straßenverkehr 


27 Km vor Erfurt hatten wir noch die Ehre einen 
ostdeutschen Stau kennenzulernen, so daß man doch 


langsam sickig wurde. So preschten wir über die ‚.. 


Landstraße weiter Richtung Erfurt und waren schon 
drauf und dran uns in Gotha in’ner Kneipe den 
Arsch voll zu hauen. 

Aber irgendwann kamen wir tatsächlich in Erfurt an, 
dummerweise wußte keiner, wie die Straße hieß und 
wo die ist. Also das erste mal bei der Juliane 


angerufen. Das taten wir im Laufe der Suche locker ' 


3.4 Mal, so daß Julianes Mutter jedesmal runter 
rannte, um die Juliane ans Telefon zu holen (was 
ihre Laune wohl nicht steigerte). 

Kurz vor 21.00 Uhr hielten wir schon wieder an 'ner 
Telefonzelle. diesmal mußte ich ran. Die beiden 
Frauen, die vor der Nebenmünzzelle warteten, 
grinsten sich einen ab, weil gerade volle Dröhnung 
„Er hat ‘ne Punkrockband in Oberhausen“ lief. 


Nach dem 25mal klingeln hatte ich dann auch einen 


dran und es hieß, wir sollten einfach nur die Straße 
zurück fahren. Und siehe da, nach 500m stand die 
Juliane am Straßenrand und fragte uns, warum wir 
eben am Haus vorbei gefahren wären ! Peter 
Peinlich Aktion, aber egal, wir waren da !!! 


Endlich bei der Juliane angekommen % 
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Ä Erste angenehme Überrraschung war, das noch mehr 
H Loite da waren und zwar aus Sachsen-Anhalt. 
H Zweite Überraschung war die Örtlichkeit, war wohl 


| war, essen stand auch rum, es war für alles gesorgt. 

| Man machte sich dann auch schnell auf den Weg, 
| war schließlich spät genug. Nach ein bißchen 
N Straßenbahnfahrerei und rumlauferei erreichte man 
I dann auch einen Laden, vor dem schon Punks 


* ‚ alle Fälle wars Goldbräu, von welchem uns wohl 


* draufhinweisen können ! 


NERDTAFNGEE 


Plate 9. 


so 'nen Gemeindehaus, so daß genug Platz für alle 


rumlungerten. Nebenan an’ner Frittenschmiede 
erstmal Bier geholt und dann kapiert, das das gar 
nicht das AJZ war. Wir also weiter, bis man dann 
doch endlich am AJZ ankam. 


Echt Punk der Laden 


Dies ist ein ziemlich großes Gebäude, unten ist halt 
'ne Kneipe und der Konzertraum, der für kleine 
Konzerte ausreicht. Oben sind wohl Pennplätze, aber ; 
keine Ahnung, 
Draußen im großen Hof steht noch 'ne Open-Air- 
‚Bühne, echt 'ne gute und große Einrichtung, 
Nebenan stand noch ein Haus, was wohl dazu 
gehört, hier befanden sich wohl die Klos, ich hab 
jedenfalls nur draußen gepißt. Viel verpaßt hab ich ” 
jedenfalls nicht, drinnen wars wohl nicht so toll. Die 
Julianne nahm sich immer den Olli mit (nein, nicht 
wofür Ihr jetzt schon wieder denkt, Ihr Schweine), 
sondern zum vor die Tür stellen, da diese wohl nicht 
" abschließbar sind. Olli meinte, ein Klo stand einfach 

so im Raum, muß echt Punkrock gewesen sein. =; 

Eintritt machte 10,- DM, für 4-5 Bands mehr als X: 

korrekt. Teurer war es da aber wohl auch noch nie. Se 
. Bier gabs für 3 oder 4,- DM, hab ich vergessen. Auf 


a Zu un ®. 


sogar die Ossis abrieten. Leider erfuhren die meisten ne er 
von uns erst am nächsten Tag, das es auch . 
Warsteiner gegeben hatte. Danke, hätten die auch 


Skins + Punx united ! 


Den Anfang machten dann Punkroiber, von denen 
“ ich schon ein Lied in der S-Bahn gehört hatte, als ein 
. paar Punks von den einem Laden uns begleiteten. 
. Publikum war übrigens bunt gemixt, man sah viele ' 
' Punx , aber auch 'ne ganze Menge Glatzen, paar 
Langhaarige waren auch da, ein Biker; halt Kids are 
united ! 
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Ach ja , Punkroiber wußten echt zu überzeugen, 
musikalisch 0.K. und gute Texte. „Ich bin lieber 
Skinhead, ich bin lieber Punk, ich bin lieber 
Arschloch, als ein Hippieschwein“. Gegen Hippies 
ging es noch öfters den Abend, kam alles gut rüber ! 
Weniger gut rüber kam ein kurzhaariger 
Zeitgenosse mit Schnurrbart (oh weh) und 
Skinheads Deutschland-Sweater, natürlich mit N\| 
Keltenkreuz (oh weh). Mein erster Reflexwar,ihm ‘%, . 
in die Fresse zu treten, sah echt zu bescheuert aus. __ 
Aber, andere Länder, hups, Städte, andere Sitten ! 

Ich schaute mir das ein bißchen an, war unschwer zu *” 
erkennen, das er nicht der einzige rechte da war. ; 
Schien aber weiter keinen groß zu stören außer Olli. 
und mich, so daß wir erstmal abwarteten. Wie ich '», 
später erfahren habe, proben Punkroiber in so nem 
Jugendzentrum, in dem sich wohl überwiegend ' 
Faschos aufhalten. Diese fahren wohl auch voll auf "+, 
die Mucke ab und begleiten die Band zu ihren Gigs. * 
Lustig anzusehen war, wie der mit dem Sweater 
später zu ska-igen Klängen sich schwul bewegte, 
war eh ein Berühungsfetischist, wollte immer alle in f 
den Arm nehmen. Odin-sei-dank kam er nicht zu ‚” 
mir an, ob ich mich da zurückgehalten hätte ? N 
Im Laden war es scheiße-heiß und stickig, so daß ) 
ich mir meine Bomber und Donkey auszog, Direkt » 
bot mir eine Glatze an, die zu ihren zu legen. Das 
Problem war nur, das er wohl zu den rechten , 
gehörte, wäre also ziemlich blöde gewesen, falls .n 
doch noch was abgegangen wäre. Aber brüskieren 
konnte ich ihn ja auch nicht, außerdem war es echt 
nett, da man wohl sonst besser nichts im AJZ 
rumliegen läßt. 

Negativ fiel mir auf, das zum aufpassen wieder mal ;* 
. ein Renee abgestellt war, scheint bei manchen » 
Mädels die Hauptaufgabe zu sein. Auf Jacken 
' aufpassen, Bier und naßgeschwitztes Perry beim *-, 
 Pogo halten etc: Ist ja toll, reicht denen das ? „ 


' Kleiderständer mit Loch zum ficken ? Irgendwas ws 
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Interessante Gespräche zu später Stunde "2 = T 

3 

Danach spielten „Kollektiver Blutsturz“, welche E D. 
auch ganz gut waren, aber schon gegenüber » 


„Punkroiber“ abfielen. Mucke war holpriger und 
punkiger. An einzelne Sonx erinnere ich mich dann x 
doch nicht mehr, das liegt aber eher an meinem ’ 
Gedächtniss und meiner körperlichen Erschöpfung — +» 
an dem Abend. 

Als drittes spielte dann irgend so 'ne Band, die mehr 
Metal als alles andere spielte, fand ich ziemlich 
scheiße ! Hatten aber auch ihr Publikum. 
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Meiner Meinung nach kam noch 'ne Metallastige 
Band, wußte aber keiner mehr. Ich laberte noch 
draußen 'ne ganze Zeit mit den Junx vom „Ready to 
' Ruck“, war ganz interessant. 
Z.B. war man stolz darauf, noch nie ein Heft an 
einen Punk verkauft zu haben ! Auf alle Fälle 


'Jehnten die das „Deutsche Musik Fanzine“ genau so 
ab wie ich und stimmten auch mit meiner 


ca] persönlichen Einschätzung dieser armen Fackel bei. 


Als ich mich dann über diesen peinlichen 
Oberlippenbartträger lustig machte, erfuhr ich, daß 
die beiden mit dem zusammen gekommen sind. 
Hups, also wieder ein Fetnäpfchen getroffen. 
Kannten den wohl aber auch nur flüchtig und fanden 
den ObLiBa genau so peinlich wie alle anderen. 

Ich bin ja mal auf die Bewertung vom „Unite !“ 
gespannt im näxten „RtR“ ! 

Na güt, sonst war außer abkacken nichts los, obwohl 
ich jedesmal gerade am dösen war und aus 
irgendwelchen Gründen geweckt wurde. Geil war, 
als ich mich durch die Menge drängelte, weil ich in 
die Kneipe wolle (führt ein schmaler Gang hin) und 
tierisch und lange einen abblähte. 
Ich war gerade an der Tür angekommen, als hinter 
mir das Gepöpel losging (Bah, das stinkt ja ekelhaft, 
wer war das, das ist ja eklig etc.) Ich natürlich 'nen 
unschuldigen Blick draufund weg! _ 


Irgendwann morgens fingen dann „The Puke‘“ an zu 
spielen, war bestimmt schon 2.00 Uhr oder so. Die 
Stimmung stieg ins unbeschreibbare, die Masse 
gerit außer Kontrolle, Massenpogo, alles am 


fast nur geile Lieder und die 100% korrekt. Was 
war das alles, „Califomia über alles“, „Riot Squad“ 
(was so geil gespielt war, das man glaubte ine CD 
zu hören, sogar der Anfang war 100% Original) bei 
dem der Saal am kochen war, alle sprangen rum, 
pogten, sangen, tanzten, ekstase, „My Way“, 
„White Riot“ (siehe Riot Squad); und und und. 

Ein Hit jagte den anderen und die Jungs wollten gar 
nicht mehr aufhören. Immer neue Zugaben, einmal 
war der Mob schon am rausströmen, da meinte der 
Sänger „Hey Leute, ist noch nicht vorbei, es geht 
weiter !“. 

Der Sänger ist eh voll genial. Locker 1,90 Meter, 
dürr, mit 'ner Show, die 1977 nicht besser sein 
konnte. Stellte mal das Mikro vor die Bühne und 
setzte sih auf die Bühne um dann (natürlich 
rechtzeitig) auf einmal wieder aufzustehen, kann ich 
gar nicht beschreiben. War wieder mal einer der 


Seite 28 


PB ee DE N Ir %E % € 


Momente, wo ich mir vorkam, als sei es 77 in uw CR N 

irgendeinem Londoner Club ! Ich denk mir mal, das + ". . “ Warum das so war, keine Ahnung, hatte man sich 
dieses Feeling authentisch war. “"%& doch den ganzen Abend gut mit denen verstanden. 
Pogo war teilweise gut hart, einige Leute warn X \r Jetzt diese Ost-West-Trennung war doch schr ; 
doch echt durchgeknallt. Am besten war so ein schade. Die Jungs pennten auf den Boden und auf ' 
Hippie, der auf die Nase kriegte, aber wieder „4 "] stühlen ! : 
reinging, Muß man ihm lassen, hatte keine Angst ”, '° Am nächsten Morgen wieder gut gefrühstückt, 
vor großen Junx. War echt gut drauf. Die ganzen *,: & wobei auch für mich als (damaliger) Veganer dann 
MTVIVA-Punx hätten bestimmt dumm geguckt, ==“ 
was für Sonx die Glatzen alles kennen und drauf .. 
abfahren. Hier gab es keine Unterschiede zwischen , 
den kurzhaarigen, die mehr auf Oi ! abfahren und "- 
Iro’s, die die Punksonx feieren.. Das machte die und bedankt für Speiß und Trank und dann auf den 
Stimmung noch mal extrem geiler ! 


J*. Weg gemacht. 
So genug „The Puke“ abgefeiert, erwähnenswert ” 


* mehr als Trockenbrot da war ! Ist jetzt bei weiten ; 
kein Vorwurf, konnte die J. ja am Abend nicht _ 
vorher gewußt haben. Noch ein bißchen unterhalten 


I 


N. Die anderen wollten nach Berlin zum Business-Gig, : 
wäre da aber doch noch eine Sache. Irgendwann * ",." aber der Bobby wollte unbedingt Abends auf 'ne 
meinte der Sänger „Hey, da kam eben 'ne Wumme ı .."* Fete und zum Eishockeyspiel der DEG. 


auf die Bühne geflogen. Wem die gehört, kann die | ." Noch kurz den Erfurter Dom begutachtet, wo wir s 
sich abholen.“ | Bu uns fast kaputtlachten, war total lustig. Alle am |: 
Es schien aber keiner gekommen zu seien, denn "«!,, 5 prusten und die Leute am gucken. Der Bobby hatte 


später meinte der Sänger nur trocken „Danke fürdie”_ die Schnitzerein und den Chorstühlen bewundert 
Wumme, da wo wir herkommen, können wir die und ich meinte trocken „Ja, war damals schwieriger, 


echt gut gebrauchen“. Interessanterweise hat er wohl da hatten dienoch keine Eddings“. 
auch was erzählt, das bei ihnen zu Haus das mit dem | 
United nicht so geil klappen würde wie hier. Da sie Cops in Erfurt 


ja aus Bonn kommen und wir da ja auch Punx wie 
Skins kennen, quatschte der Bobby ihn nach dem 
Gig darauf an. Er schränkte dann auch ein, das es # 
mittlerweile besser geworden sei, er kenne das aber 
auch anders. 


Als wir raus kamen, noch die anderen 
wiedergetroffen und dann die ersten Cops überhaupt 
in Erfurt gesehen. Die nach dem Weg angequatscht 
3 und diese auch sehr freundlich Auskunft erteilt. 
! E Guckten sogar, das wir beim rückwärts raussetzen 
keinen Unfall bauten, waren echt super freundlich ! 
Ob das da immer so ist ! Aber die waren bestimmt 
dafür abgestellt, da rumzustehen und Touris dumme 
Frage zu beantworten. 

Innerhalb von 4 Stunden waren wir dann in 
- Oberhausen, kamen gut vorran. Den Bobby noch 
nach Düsseldorf gebracht und der Olli blieb in 
\ Al: Leverkusen und pennte bei mir. 

© Aber das ist 'ne andere Geschichte, die aber bis 6.00 
Uhr morgens ging, Deswegen verpaßte ich auch 
abends die Lindenstraße, hab nämlich den ganzen 
i Abend gepennt ! 
Fazit: Supergeiler Abend, nette Gastgeberin, super 
Versorgung/Unterbringung, geiles Konzert, viele 
gute Leute kennengelernt. Auch wenn viele dumm 
geguckt haben, wenn wir erzählt haben, von wo wir 
herkommen (von wegen Entfemung), hat sich auf 


Nachts in Erfurt 


Wir machten uns dann mitten in der Nacht auf zur ... 
Juliane, wobei letztere auf die Frage, wie weit es Bun; 
noch wäre, immer nur meinte, es wäre nur noch 2 N: 
Minuten, dann waren es nur noch 5. Ich glaub, wenn «= #: 
sie den anderen reinen Wein eingeschenkt hätte, } 
wären die wirklich abgekackt. 

So langsam wachte ich dann auch auf und unterhielt \ 
mich noch gut mit der Juliane. So verging die Zeit 
dann doch noch und wir kamen zu iger 
Zeit endlich an. 

Noch kurz was gegessen und pennen m Der 
Schlafraum war ein großer Raum mit. Sofas, . 
Luftmatratzen und normalen eig mit Decken 
und alles. 

War wohl nicht gerade einfach gewesen, daß alles 
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aufzutreiben, so daß J. am nächsten Morgen da $t: alle Fälle gelohnt. Jetzt warten wir noch auf den 
was dumm geguckt hat, als sie merkte, das die _ | Gegenbesuch ! 
Ossis alle im Essensraum gepennt hatten. nI- z [ r 
u at 2 
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se bei der u am 17.08.96 in BüZe Köln/Kalk 


m Nas fo) 
ee DEREK Rn Biel 
r : Se Ratet mal, von wem so dumme Sprüche 
5° Am Tag nach dem super a stammen. ....... falsch geraten, es waren 
“2 war also SKA angesagt und zwar wieder\ Skinheads. Wenn Ihr das nicht kapiert, 
<a einmal im BüZe Kalk. macht Euch nichts draus, wir habens auch 
= Zum Tanze auspielen sollten Beatbusters, nicht verstanden. 
Hotknives, Laurel Aitken, Loaded und? Aufgrund des Überraschungseffekt und 
* | Mark Foggo! des für uns beide mehr als ungünstigen 
Da die meisten in Wiesdorf noch Kräfteverhältnisses gingen wir aber 
einsteigen wollten, machten wir uns mit einfach weiter. 
2 Minimalbesetzung (Dieter und ich) schon In Deutz dürften wir dann umsteigen, hier 
in Bürrig auf Tour. Dank der KVB, die trotz gabelten wir den Yogi auf, die anderen 
3 über 2 Millionen Besucher bei der fuhren wohl noch eine Station weiter ! 
3. PopKomm nicht mehr Bahnen einsetzt, In Kalk (Türkenviertel) überlegt wo wir 
”Ö standen wir wie die Ölsardinen im ‚\ rausmüssen, einfach die erste Haltestelle 
m! Waggon und fanden natürlich keinen. (Kalk Kapelle) genommen. Erstmal zum 
ß War echt Punkrock, zum Teil konnten wir Kiosk, Miegen holen. Hier bedienten 3 
ir| kaum die Miegen ansetzen, ohne uns die _- junge Türken, die zwar erst überrascht 
a| Dinger gegenseitig in die Fresse zuQ waren aber ansonsten echt verrückt drauf 
=| hauen. Oder wir mussten die Flaschen ‚" waren. Am besten war der Kommentar 
: versetzt halten beim saufen. ““ „IHR fahrt wohl besser mit der Bahn 
Alle Neueinsteiger wurden mit‘, dahin“. Wobei das Blödsinn war, erstens 
5| allgemeinem lauten Murren begrüßt, war ; haben wir noch nie Ärger in Kalk gehabt 
z| der Hammer, kurz vor der Unruhe. Den .” und zweitens liegt der Laden direkt in der 
£| Vogel schoß natürlich wieder einmal ich. Straße nebenan. Na ja, Bier war- billig, 
f ab, als mein Ellbogen in der Tür “, vielleicht wollten sie uns ja verarschen, 
"3° eingeklemmt wurde. Ich bekam ihn aber „" was solls ! 
2 | sofort wieder frei. Außerdem hatte ich" Kurz vor dem BüZe wurden wir erneut 
Q | beinahe meine Finger in der Tür, fehlten Er angepöpelt, die Jungs aus der Bahn 
5 | vielleicht 5 Sekunden. ‚“ waren also auch hier. Und ich hatte 
&| Was mich daran am meisten anfuckt, ist,’ gedacht, das wären irgendwelche armen 
* | das ein paar Wochen später für die‘. Bonehead-Pfannen, die einfach nur assig 
ganzen Schicki-Mickis, die zur , draufwären. 
beschissenen 50-Jahr-Feier des Gau.’ Vor BüZe erstmal alle möglichen Leute 
Rhein-Ruhr, oh entschuldigung, von. begrüßt und dann auch den Olaf entdeckt. 
unserem so schönem Bundesland NRW °, Dieser stand mit dem Wortführer des Asi- 
wollten, alle möglichen Sonderzüge Mobs rum. Erstmal schön demonstrativ 


fahren. Nicht nur „One law for them, _ den Olaf begrüßt, die Situation war dem 
another law for us“, es fängt schon im! anderen sichtbar unangenehm. Er 
kleinen an. "“« entschuldigte sich dann auch, klang aber 
Vor allem, was gab es da zu feiern ??? Das ‚.." alles weder glaubhaft noch einsehbar. 
unsere Landesregierung die letzten 4 Später erfuhr ich dann, das das der 
Jahre verschlafen hat ? Das jeglicher "-, Sänger von Stage Bottles war, kam mir 
Strukturwandel an uns vorbeigewndelt ist P_ doch eh bekannt vor. Kam mir direkt mal 
? Das Zechensterben ? Die „Politisch voll korrekt, aber menschlich 
Arbeitslosigkeit ? Jugendkriminalität ? ““. fürn Arsch“ in den Sinn. Klingt vielleicht 
.“ ein bißchen hart, aber solange ich nicht 
Politisch voll korrekt ... ‚"" vom Gegenteil überzeugt werde, gehe ich 


5 : -.  davonnicht ab. 
Ach ja, direkt am Anfang wurden wir bzw. a Danach erstmal pissen gehen im 


ı ich noch dumm angepöpelt und zwar mit .° Studentenladen gegenüber, beim 
so klugen Sprüchen wie „Eh, hastte ' nen\_ rausgehen lief mir Mark Foggo über den 
. Perry an, biste Nazi“ und „Ey, bist du ein "-, ‚ Weg. Auch nicht schlecht! 


Fred-Perry-Nazi“. een: . 
ed | Q 
ee Ze 

Ense 


* 35043} u1 pup pupgq 2yoy'ulobno saur] SSOoA) 


san 


10) 


Seite 30 SKA bei der KommPoppen 


ıR 
9 


Ach ja , der Rest von unserem Mob Ve 


DS Rn 


trudelte irgendwann auch ein. Vor dem . 
BüZe war es übrigens 1 Stunde vor Einlaß 
noch superleer, sonst ist ja dann schon ne 
fette Schlange. Später tauchten aber alle 
auf, drinnen war es ja später ja auch voll. 
Der Sänger von Pure Impact lief mir auch 
über den Weg, erstmal höhnisch gefragt, 
ob sie heute wieder „Vaterland“ spielen 
wollten. Als Antwort kam nur, „Machen wir 
nicht mehr“ (O.K.) und „Wer es braucht“ ! 
Letzteres war voll für den Arsch, erst den 
Sammy beknieen das Lied zu spielen, 
dann zu feige seien, es anzusagen und 
hinterher noch einen erzählen wollen. 
Sehr wahrscheinlich wollte er nicht 
wieder Liebesdienste beim „Clown aus 
Krefeld“ leisten müssen, damit der seinen 
Namen im Wanker reinwäscht ! Und dafür " 
dann andere in die Pfanne haut !!! 


Ist hier Disco ? 


Dann saßen wir so zu dritt vor dem 
Studentenschuppen (2 Non-Skins und ich) _ 
als ein junger Türke ankam und uns 7 
fragte, ob wir was zum rauchen hätten. ... 
Ich dachte, der will mich verarschen, ein / 
Türke in Köln-Kalk, der Glatzen anlabern *\ 
muß wegen Peace. Aber er war wohl erst — 
seit ein paar Tagen in der. Stadt und 
kannte außer seiner Freundin bei der er? ® 
wohnte keinen. Schon mal gut, das erno 
mich anquatschte und nicht so einen 
fanatischen Anti-Kiffer. 

Noch ein bißchen unterhalten, war echt IE 
spaßig. Was denn hier los sei, ob hier - Ur d/ 
Disco wär. Ob der uns für Technos 
gehalten hat ? Keine Ahnung, ich erklärte 
ihm von wegen Ska und Reggae-Gigs, die 

im BüZe öfters stattfinden würden und er 
meinte, er käme evtl. später nochmal mit 
seiner Freundin vorbei. Der war so 
unvorbelastet, das er die Sache total- 
locker anging, hab mich mächtig amüsiert [7 
' ; 


das sie es ohne Gewinn für sich 
verkauften. 

Oben war Moskito-Stand, welcher 
die Ehre hatte, auf die Tasche mit cen 
Heften aufzupassen. Hab den auch gut 
genervt, malran, wieder zurück usw. 


Musik bitte, Herr Ober’! 


fr 
Irgendwann gings dann auch rein, erstmal ? 2% 
den unteren Verkaufsstand begutachtet. ‘2 a eg BR 


War von NTM und voll mit Perry, r . . 
Shermanns etc., leider werder Bock noch mich erinnere, einen gewohnt guten Gig 
hinlegten. 


Kohle mitgehabt. Aber die Jungs paßten 
wenigstens auf meine Tasche auf und: Danach betraten Hotknives die Bühne, 
war zwar musikalisch zu überzeugen. 


hatt 2 s ß ‚Unite I“, 
na re ee er er wußter, aber es nicht schafften, der 


berühmten rt ge zı 
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ral principles of the methods of onstruction. tar Geltie KHOLWOrK. 


. begleiteten ihn. Aitken gab einen sehr 
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lassen. Die meisten, mit denen ich mich 
darüber unterhalten habe, fanden es 
einfach zu steril. 

Dann endlich betrat der Godfather of Ska, 
Laurel Aitken, die Bühne. Hotknives 5 = 

Da hatte ich natürlich wieder einmal gar 
kurzen Set, in dem trotzdem: zumindest keinen Bock und trat dem einem erst mal 
eine Wiederholung vorkam, aber geil fand /, gut einen von hinten in die Seite und gab 


. ich es.trotzdem. O.K., klar ist er ein alter ihm danach ein paar Ellbogenchecks. 


gleich umfallen würde, aber er hat einfach Auseinandersetzung, warum sonst sollte 
das gewisse Feeling. Allein seine .*.‘: einer so aggressiv beim Ska-Konzert 
Ausstrahlung macht die mangelnde .: rummachen, wenn er sich nicht boxen 
Bewegung wett. Vor allem hat er mehr —.-‘; { wollte. Aber hat sich dann getrollt. Kamen 
Gefühl für die Mucke im kleinen Finger als »»<j , allgemein nicht gut an, so das ich 
so manche im ganzen Körper. Ich finde, es ee bestimmt nicht alleine dagestanden hätte, 
lohnt sich immer noch, sich Aitken Y." { abgesehen von dem LEV-Town-Mob, der 
anzugucken. ng . mir ja eh beigestanden hätte. 

x Jens und ich gingen dann noch zum 
Wagen Hefte holen und gingen dann 
zurück und. begangen das Geld verdienen, 
hehe. 


Mann, der immer so aussieht, als ob N Ich rechnete ja jetzt mit einer gepflegten 


Craziest Man of the Netherlands N 


N 
Den Hauptact bildete Mark Foggo, der „ 
wieder einmal unter Beweis stellte, wie 
abgedreht er ist. Mit Gesichtsausdrücken, 
mit denen der Normalbürger in die Klapse 
wandern würde, hampelte er auf der 
Bühne rum und spielte einen Hit nach dem € 
anderen. Natürlich fehlten nicht die Songs x und zwar jetzt. Paar Songs hatten wir 
von der „Ska Pig“ (welche eh seine beste ”'\, ] schon verpaßt. Warum die zwar auf den 
ist), aber auch Songs von den anderen FA Plakaten (die wir erst abends zu sehen 
CD's, die mir dort. eigentlich nicht N/,\ bekamen) aber nicht auf den Filyern 
gefallen, live hingegen doch zu 2 . draufgestanden haben, ist auch 'ne gute 
überzeugen wußten. ı Frage. 
Nun gut, Ska ist eh Livemucke und Foggo X; ı Der Saal war aber schon größtenteils 
macht da keine Ausnahme. : : geleert, die meisten waren nach dem 
Abend bestimmt genau so kaputt wie ich. 
Es war einfach zu viel und der Jens und 
\ ich verpißten uns dann auch. Schade für 
‘ Loaded, haben eigentlich gerade live 
' doch ein größeres Publikum verdient. 


Unerwartet, aber doch drüber gefreut 


Wieder im Saal angekommen, mußten wir 
merken, daß Loaded doch noch spielte 


Pogo oder was ? 


Von der ganzen Tanzerei war ich am Ende y; 
doch gut kaputt. Und wo wir grad beim ): 
i ini ick ii Ih it: Wie i beim Pop-Komm-Ska-Gi 

Te lan" JA war der Ada gegen, er Ent 

sie wie blöde mit den Ellbogen voran in 75 ( mit glaub ich 20-25 DM auch o.K. Publikum 

die tanzende Menge reingi : war auch wieder gemischt, vor der Bühne 

Eur ee au Se; A halt 90% Glatzen und drumherum die 
Norms und Zottels. Hat sich auf alle Fälle 

gelohnt. Gruß und Dank nochmal an NTM 

und Moskito. 

Bernd 
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D: Dierk ; J: Jens, B: Bernd 


J: Erzähl doch ganz einfach mal, wer sind 


Banana Peel Slippers überhaupt ? 


D: BPS sind eigentlich die erste Ska-Band aus Köln. 


Die gibt's seit Ende 1992. Damals waren noch 
Leute dabei, die heute bei Monkey Shop spielen, aus 
denen sich dann Monkey Shop dann gegründet 
haben. BPS haben trotzdem weitergemacht, obwohl 
viele Leute gegangen sind. U.a. sehr wichtige Leute 
wie die Bläsersection mußte neu kommen. Wir 
haben 'nen Keyboarder, unser Sänger hat damals 
Keyboard gespielt, der singt jetzt eigentlich nur 
noch, was eigentlich auch ganz gut ist.. Wir haben 
eine neue Gitarre dazu bekommen, 'ne sehr gute wie 
ich finde, die ein wenig rockiger ist (und sehr geil, 
die Unite !-Redax). 

Der Ska kommt vor, auf jeden Fall. Sagen wir mal 
so, die Zielrichtung ist immer noch der Ska, obwohl 
sich unsere Musik ein bißchen mischt so. 

Wir sind eigentlich quer durch die Bundesrepublik 
aufgetreten, paar mal im Osten, in Berlin, in 
Bremen. Wir waren im Süden, wir waren in 


Freiburg schon mal, natürlich auch in anderen _ 


Besetzungen. 

Und jetzt z.B. ist unsere CD rausgekommen, mit 
praktisch der neuen BPS-Band, mit ganz neuen 
Leuten. Neuer Bass, neue Gitarre, neues Keyboard, 
neue Bläser sind dabei. 

Von der alten Band gibt es eigentlich drei Leute die 
dabei sind, von der ganz alten BPS-Band. 


J: Wer sind die Leute denn so namentlich und 


wer spielt was ? 


D: Richbert Gibas: Gesang, Michael Bretzke: 
Keyboard; Dierk Gerken: Schlagzeug, noise; 
Carsten Leschinsky: Posaune; Nessie Sirinoglu: die 
ist türkischer Abstammung, die spielt Gitarre, der 
Saxophonman, der Rasta-Man, der vorne immer 
steht, ist der Rainer Stengel, vocals, Hussein 
Tounkara: Bass, der kommt aus dem Senegal; 


J: Du hast ja gerade eben schon erwähnt, daß 
von der Urbesetzung nur drei Leute übrig 
geblieben sind. Wie siehst Du den Unterschied 
zwischen den damaligen BPS und heute ? 


odwoy 


Inti mit Banana Peel Slippers 
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Popgeschichte, durch diese Pop und Punkgeschichte 
ie sich da so entwickelt hat würd ich mal so sagen, 


auf unseren Konzerten. Für ih ist das immer 
schade, wenn wenig Glatzen da sind, weil ich finde, 


wir machen doch noch Ska für Glatzen, sag ich jetzt 


al. Sowohl eben für Glatzen, wie auch für die 


Ich hätte gerne irgendwie so ne Mischung von 
beiden. Einfach weil ich finde, daß die Skamusik 
micht begrenzt sein sollte auf irgendwie einen Kreis 
von Leuten. Es geht immerhin um Musik, um Party, 


ansprechend sein sollte, für viele Leute. 

Wir machen halt einfach auch Party-Musik, wir 
o aben Spaß, wenn die Leute Spaß haben. 

ich kann mich erinnern, ganz am Anfang, wo wir 
eigentlich noch mehr Ska gemacht haben, da haben 
wir vor Leuten gespielt, die damit überhaupt nichts 
anfangen konnten. Waren natürlich nicht die 
Glatzen, die konnten das natürlcih schon irgendwie 
einordnen, aber andere Leute, die wußten gar nicht 
so recht, wie ihnen geschah mit der Musik und so 
weiter. 

Das sprach sich in Köln z.B. so langsam rum, daß 
das doch‘ immer gut abgeht dabei, dann kamen auch 
immer mehr andere Leute. Natürlich haben wir dann 
auch immer mehr Bekannte eingeladen, die wollten 
‘sich das auch mal angucken. Die waren immer ganz 
erstaunt, was wir da machen. Weil, die Art von 
Musik, die kannten die gar nicht. Ein paar 
erinnerten sich dann so an Madness oder Specials, 
o.K., aber das waren eigentlich sehr wenige Leute, 
aber die fanden ganz einfach die ganze Aktion 
ziemlich gut, wie wir uns auf der Bühne geben, was 
wir da machen und wie es da eigentlich abgeht. 

Im Gegensatz zu vielen Soulbands. Es gab auch sehr 
viele Soulbands , aber die waren dann halt 
irgendwann ziemlich abgenudelt, abgelutscht und 
so. Ich glaube, die haben auch nicht mehr so viel 


snnennsencee Publikum. 


J: Wie seit Ihr überhaupt darauf gekommen, 
Ska zu spielen, da es ja nicht unbedingt die 
bekannteste Musikrichtung ist ? 


D: Ja, da muß ich sagen, ganz ehrlich, der Winston 
‚Friday, der Baßmann, der jetzt bei Monkey Shop 
spielt, der hat mich damals zu den Banana Peel 


D: Ganz einfach: Mehr Pop als damals. Damals I, ı Slippers geholt. Er war eigentlich der Initiator von 


haben wir versucht mehr Ska zu machen, jetzt 


machen wir ein bißchen Pop-Einflüsse, ein bißchen ' 
mehr Afrika ist da drin, ein bißchen Ragga-Muffin. ‚- 
Wir haben gemerkt, daß wir durch diese 


er 


der ganzen Sache. Der hat gesagt, hier Leute, der hat 
uns Beispiele vorgestellt, der hat gesagt, wir machen 
diese Richtung, äh, hat aber nicht irgendwo den 
Chef rausgekehrt und hat gesagt, wir müssen das 
nn, sondern die Leute sind von sich aus eher 
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es geht irgendwie schon um ’ne Sache, die 


D6oK or Kells- 


B 


A Man .andBırd. Book of Kells. 


DOOoKornells 


A-B.linch 


Inti mit Banana Peel Slippers 


vi "wog 73 . > 
i Po 
= darauf eingegangen, haben gemerkt, das da die 


Wurzel des Reggae und des Reggae-Muffin liegt. 
3 Haben also auch festgestellt, daß es wesentlich mehr 
en Spaß macht, so in diese Richtung zu spielen. 


O J: Wo würdet Ihr am ehesten Eure Einflüsse 
sehen ? 


D: Das ist ein bißchen schwierig, weil, dadurch das 
so viele unterschiedliche Leute, die auch einen 
unterschiedlichen musikalischen Background haben, 
in der Band sind, sind die Wurzeln bei jedem ein 
bißchen unterschiedlich. 

Ich bin eher der Hardliner von der Ska-Fraktion. Ich 
würde sagen der Richbert, der Sänger, der ist mehr 
so in Richtung Madness, Pop-Ska halt. Ich wollt 
sagen, ich bin mehr der Hardliner von den alten 
Skasachen. Richbert mehr von so 
Madnessgeschichten, Two Tone a la Specials, kann 
man mehr so aus diesem Bereich nehmen, so aus 
dem Ska-Revival, das Anfang der 80er abging, daß 
da die Wurzeln sind, wenn überhaupt. 


J: Bei so vielen unterschiedlichen Leuten, wie 
schafft Ihr es da, Eure ganzen Ideen unter einen 
Hut zu bringen ? 


D: Es ist so, der Richbert schreibt die meisten 
Stücke und der bringt 'ne Idee an, meist ein fast 
komplettes Stück. Das wird dann so nach seinen 
Vorstellungen eigentlich einstudiert und dann geht 
es eigentlich erst richtig ans eingemachte, wenn so 
die ganzen grundsätzlichen Sachen sitzen, daß man 
da so die ein oder andere Idee einfach verbrät. 

Er kam an und meinte unbedingt einen %-Ska 
machen zu müssen, daß ist schon eine heftige Sache 
für mich damals gewesen, weil ich mich tatsächlich 
spieltechnisch umstellen mußte, da zu versuchen, da 
einen Off-Beat reinzubringen. Daß ist nicht das erste 
Mal, wie ich letztens festgestell habe, das haben 
schon ganz andere Leute gemacht vor uns, aber ich 
hab 'ne ganze Weile gedacht, wir wären die ersten, 
die einen %-Ska versucht haben. 

Solche Ideen z.B. und wie gesagt, daß fummeln wir 
uns ein bißchen zurecht, das der ein oder andere eine 
Idee einbringt und dann nach ner Weile wir uns das 
Stück auch aufnehmen und anhören und sagen, o.K., 
das ist irgendwie Kappes, da in der Mitte der Teil, 
der zieht nicht, den können wir nicht aufführen, da 
müssen wir noch mal drüber, da müssen wir noch 
mal ran. 


J: Wenn Ihr Eure Musik so spielt, ist da auch, 
gerade auch bei dem Publikum, wenn auch 
Skinheads dabei sind, ist es bei Euch einfach nur der 
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Fun an der Musik, das rüberzubringen oder wollt Ihr 
damit auch irgendwie ne Message oder auch das 
politische mit rüber bringen, wie es in der Two Tone 
Ära war ? 


DiameverZiad 


Book of Kells 


Nu 


D: Nee, also , ich glaube, daß ist eher die Fun- 

£ Fraktion. Also nicht so die peiitische Geschichte. 
©? 

= J: Wie kommt Ihr generell so ınit dem Publikum 

klar, oder welches Publikum würdet Ihr Euch 

wünschen und vor welchem würdet Ihr gar nicht 


spielen ? 


D: Also gar nicht spielen vor Publikum, das sind 
eher die Boncheads, weil ich meine, wenn wir schon 
mal im Osten gespielt haben und es waren 
Boneheads dabei, das merkte man schon, aber, man 
sieht den Leuten immer nur vor die Bime, nicht in 
die Birne, nur wie die sich halt aufgeführt haben und 
so. Ich hatte schon teilweise den Eindruck, das 
waren halt diese T-Shirts mit dieser Flagge drauf, da 
merkt man schon so, daß das die ganz harten sind. 
Da hab ich wenig Lust, für die Musik zu machen, 
nur muß ich sagen, selbst wenn welche dabei sind, 
A auch die haben Spaß und wenn die nicht gerade 
Schlägereien anfangen, gott, dann o.K.. Ich kann die 
Leute ja nicht völlig ignorieren, die sind einfach auf 
den Konzerten. Ich kann ja nicht vome an der Tür 
stehen und sagen „Du kommst hier rein, Du kommst 
ER hier nicht rein“. Das will ich eigentlich auch gar 
nicht, denn wenn die Spaß haben und wir sind auch 
22 so unpolitisch (was ist das überhaupt ?) daß das gar 
nicht erst auf fruchtbarem Boden fällt für die. Also, 
sagen wir mal, für deren Ideologie. Sonst wünsch 
N ‘ ich persönlich mir ein Publikum gemischt aus 
Glatzen und Normalen, ich sag jetzt mal normal, 
f x hört sich blöd an aber ... weil , ich denke mal, die 
| Normalen sehen sollten, daß die sogenannten 
) gewaltätigen Bomberjackenglatzen, daß die eben 


Stages I and 


ganz normale Leute sind. Und das man mit denen 
unter Umständen mal 'nen guten Abend verbringen 
kann. Und das da überhaupt keine politische 
Ideologie dahintersteckt. 


J: Du hast eben dieses schöne Wort 
„unpolitisch“ verwendet, was ja mittlerweile fast 
zum Schimpfwort geworden ist (Lachen, dann 
Peace, Peace-Geschreie im Hintergrund). Wie 
definiert Ihr das für Euch, weil unpolitisch kann 


ein Mensch im Grunde genommen gar nicht sein 
7 


D: Das ist richtig, das stimmt. Hm, da muß ich 
nachdenken. Das ist ein bißchen , manchmal fühl ich 


22 


I. Monogram Page,Book ot Kells. 
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und ich spiel in ner Musikband für Adolf Hitler, ich 
weiß nicht, wie viele Leute sich da damals gewehrt 
haben. Das ist ein superheikles Thema, ich weiß 
genau, wenn ich da jetzt so einen Satz fallen lasse, 
daß dann viele Leute ganz große Ohren kriegen, 
aber ich meine, vielleicht dient Musik dazu, um uns 
einfach zu verständigen und nicht zur Abgrenzung, 
das ist eigentlich das wichtige. 

Deswegen, also dieses unpolitsche (wird immer 
leiser) , o.k, das kann man nicht sein, aber dieses 
P.C., dieses political correctness ist genau so 
schwachsinnig, (Zustimmung von allen Seiten) Es 
gibt da so Auswüchse, die sind da enorm beschissen 


(hätten wir auch nicht besser ausdrücken können, er 


ist halt ein Poet) ! Von da her, kann ich natürlich 
nicht die Augen zumachen und sagen „Da kommen 
nur Leute, die Ramba-Zamba machen und 


Schlägereien anfangen“. Das gab es natürlich auch‘ 


schon. Ich erinnere mich da an ein Konzert in Köln, 
im Rhenania, da waren halt die sogenannten 
Autonome und es waren auch Glatzen da und man 
konnte wunderbar beobachten, wie die Autonomen 
dann plötzlich anfingen, die Glatzen einfach einfach 
so zur Seite zu schubsen und die haben sich 
natürlich gewehrt, zu Recht ! Und das war ein 
bißchen heikel und da muß ich sagen, da haben wir 
einfach nicht mehr weiter gespielt, bis sich das 
einfach beruhigt hatte da unten. Das mußten wir 
auch, weil , irgendwo, es war schon ziemlich 
klassisch so das ganze. Ich meine , was will man 
machen, wenn die Leute sich nur noch prügeln, dann 
kann ich da keine Musik zur Untermalung bieten, 
das mach ich nicht 


J: Clockwork Orange. Du hast ja schon erzählt, 
daß Ihr schon im Osten getourt seit, wie waren 
denn die Reaktionen des Publikums , da ist ja 
auch ein Neger, Farbigen, ich weiß nicht , wie 
man dazu sagt heutzutage und 'ne Türkin mit 
ner Band habt. 


D: Ne, also ich mein, der Türkin sieht man es nicht 
an, dem Neger schon eher (großes Gelächter beim 
abtippen) . Ja, daß war, wo waren wir da denn da 
überhaupt, ich glaub in Straußgarten (?) livekonzert 
draußen, da waren vor der Bühne auch so ein paar 
harte Jungs, die haben sich aber gegenseitig die 
Nasen eingehauen, also, das hat mich nicht gestört. 
Nur, als wir ins Restaurant gegangen sind um unser 
Catering einzufahren sagte dann einer dieser ganz 
normalen Restaurantbesitzer so „Was will denn der 
Neger hier“ und das hörbar , das war schon ziemlich 
scheiße. Das waren überhaupt nicht die Leute, die 
im Publikum waren, ganz im Gegenteil, sondern die 
Leute die da saßen in 'nem ganz stinknormalen 
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‘\ Ska-Festival, Skankin’ 


on Ef Eu, 


italienischen Restaurant, die dann auch noch blöde 
Sprüche bringen. 


J: Dann auch noch Italiener 


D: Keine Ahnung Das fand ich nur das Id 


beschissenste, aber im Publikum so , eigentlich 
überhaupt keine Probleme, also bis jetzt nicht . 


J: Was gab es so an absoluten Höhe- oder : 


Tiefpunkten in Eurer Bandkarriere bis jetzt ? 


D: Gute Frage, du meinst sicherlich Auftrittsmäßig 
| (ne , wir meinten eigentlich die Groupe-Orgien, he 
he). Da muß ich auch noch mal drüber nachdenken, 
was war denn der absolute Tiefpunkt ? Das gab es 
natürlich auch etliche Male. Ich glaube der absolute 
Tiefpunkt für mich persönlich war auf irgendeinem 


Opener und da war ein großer, großer Halbkreis und 
nur zwei drei Leute haben da irgendwie 
rumgetanzt. da hatte ich so mit das beschissenste 
Gefühl in meinem Leben, weil, du bist der Opener 
und kein Mensch interessiert sich für dich und die 
warten nur auf das, was danach kommt. 


J: Wie immer beim Skankin’ 


D: Wie immer beim Skankin’ . Wobei, da waren 
schon Opener, die waren besser, was heißt hier 
besser, die waren einfach besser besucht oder 
aktzeptiert. Und dazu kam dann 'ne Kritik gerade 
von diesem Konzert im Skin Up damals (Gelächter) 
schade, das ich sie gelesen habe, aber das war 
irgendwie ziemlich niederschmetternd. Vor allem, 
diese Kritik ging eigentlich ne Plattenkritik von 'ner 
anderen Band aus Köln, nämlich Monkey Shop und 
innerhalb dieser Plattenkritik wurde dann gesagt, 
Banana Peei Slippers, schrecklich, das war 
fürchterlich. Das war mein persönlicher absoluter 
Tiefpunkt. 

Aber es gab auch Höhepunkte. Ich muß sagen, ganz 
außer der Reihe haben wir irgendwo im Bergischem 
gespielt, ich weiß nicht mehr, wo das war , ein 
winziges Kaff. Es waren nur so komische Heavy 
Metal Bands dabei, ganz seltsam. Da war tatsächlich 
noch die alte Besetzung von den Bananen. Wir 
waren die letzte Band und wir hatten gedacht, oh 
weh, es war Sommer , alle Leute waren draußen, 


kein Mensch war drinnen und hat sich. diese 


Grungebands angehört und ich hab schon gedacht, 
oh weh, oh weh, was willst du hier, das hört sich 
doch keiner an. Wir haben den ersten Ton gespielt 
und dann waren da plötzlich 150 Leute und die 
waren alle am tanzen und alle von draußen . Es 


round the X-Mas-Tree als | 


FEIERTE TER FETTE 


Inti mit Banana Peel Slippers ee 


Sg 


"ti mit Banana Peel S:ippers 


waren Glatzen dabei, es waren Leute mit Pork Pie 
Hats dabei, die hab ich vorher ga” nicht gesehen, das 
wer einer der größten Höhep ın!te, wei_ , einfach so 
von 0 kamen die ganzen _eute und alle waren bis 
, zum 'Schlu3 dabei, die haben uns eigentlich nicht 
_ gehen lassen, so nach 4-5 Zugaben, irgendwo im 
Bergischem in so einem winzigen Ort. 

Es gibt vielleicht noch so einen Höhepunkt, es war 
gJa.ıb ich Sylvester 93 oder 94 im Underground, ich 
wei3 richt , wie wir es geschafft haben, wir haben, 
der.- Besucherrekord gebrochen, es weiten 396 
Leite da rein „al irgendwann. haben. cis dann 
zugemacht und gesagt , es gekt nicht mehr. Fand ich 
augh ganz schön. 


reorga Ban. 


‘ J::Da Du ja eben selber von Monkey Shop 
gesprochen hast, Ihr lauft ja mittlerweile ja 
wieder Konkurrenz in dieser Stadt, wie ist das 
Verhältnis . zwischen den Bands y: 
D: Also, Konkurrenz ist ein doofes ‚Wort, ich finde 
auch so scherzhafte Sachen (he, he, die Konkurrenz) 
finde ich paßt nicht, denn wir machen schen ne 
ganz andere Sache als Monkey Shop. 

Monkey Shop ist doch schon eher , so aus meiner 
Sickt, so die alten Skageschichten. Die machen zwar 
auch so ihre Sachen , aber die sind mehr so dieser 
Ur-Ska-Band, so wie ich das empfinde. Konkurrenz 
” weiß ich nicht, unser Publikum unterscheidet sich. 
Was eigentlich auch schade ist, so, na ja. Aber ich 
komme eigentlich ziemlich gut mit allen Leuten 
klar. Heute war z.B. der Pitty da, der Hannes war 
da, war sehr nett, fand ich klasse. 


J: Der wollte spionieren hat er mir gesagt 
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Gelächter %- 
dv 
D: Echt klasse, was gibt es bei uns zu spionieren, oh > en 
weih, oh weih. er 
m 
J: Würdet Ihr zusammen spielen ? 9 
2. 
:b 


D: Ja natürlich, immer. Ich glaube, das gibt einen 
ziemlich fetten Knall, wenn beide Band zusammen ° 
spielen. Ich denke mal, daß da ziemlich die Post 
abgeht. Kann natürlich auch sein, daß sich die Lager 
spalten, wie man so schön sagt. Aber das wäre mir 
auf jeden Fall einen Versuch wert. 


w 
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J: Vor. wegen Lager spalten, wenn man in unseren 
Kreisen Banana Peel Slipners sagt, fanger. zlle an zu 
en und faller hal» 4 I&nmecht und „CH, 2 
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TE en A 
Gott, sind die schlecht“. Woher meint Ihr woher der 
schlechte Ruf kommt ? i 


D: Gelächter. Ich denke mal, daß das durch die 
Umbesetzungen, die wir hatten, daß da vielleicht 
auch nicht so 'ne Geschlossenheit herrscht, wie bei 
«, Monkey Shop. Monkey Shop haben ja von Anfang 
an die gleichen Musiker dabei gehabt. 

Ich denke, vielleicht ist das auch einfach schlicht 
und ergreifend 'ne qualitative Sache. Ich will nicht 
sagen, daß die Musiker besser sind , aber auf jeden 
Fall fester in ihren Sachen, die sie da machen. Und 
eben, was noch dazukommt, was ich eben schon 
„ angesprochen hab, die machen mehr den alten Ska, 
> wie „Monkey Man“ und so Geschichten. 


J: Meinst Du, wird sich das Vorurteil wieder 
bessern, wo Ihr wieder am spielen seit ? 


D: Ja, ich denke doch, auf jeden Fall ! Ich mein, wir 
\O haben jetzt die CD eingespielt und ich denke, wir 
kriegen da jetzt so langsam die Richtung reir, es 
wird auf jeden Fall immer besser. 
n J: Was ist bei Euch für die Zukunft geplant ? 
D: Nach der CD wollen wir auf jeden Fall gucken, 
ob wir nicht einen guten Booker kriegen. Wir 
brauchen einfach einen guten Booker, der uns 
regelmäßig auch bookt, weil dann , wir haben ein 
N) bißchen Pech gehabt mit unseren Booker, die ziehen 
da nicht so ganz mit. Ich denke, die waren auch 
nicht so ganz davon überzeugt, daß wir es schaffen, 
ev neCD rauszubringen. Ich glaub, mit der CD haben 
wir mehr Chancen. Urd dann möchten wir auf jeden 
Fall quer durch die Bundesrepublik und dann auch 
durchs Ausland, also ich will auf jeden Fall auch 
mal im Ausland spielen. Ich würd z.B. auch sehr 
gerne mal in Holland oder Belgien spielen. Sei es 
denn als Support Act für irgendwelche anderen. Ich 
denke mal, daß sich das dann auch bessert mit der 
Bandsituation insgesamt. 


E= 


J: Berühmte letzte Worte 


“SS D: Ich muß das nachher lesen, was sag ich denn 


”, jäz. 


Have Fun, fuck much ! 


D: Gelächter. Ja, keep on skanking, 


*/ J: Big tits und fuck much | 
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“ auf’ Contempt. Hier trafich einen Jung, den ich für den Markus vom 
„Guten Morgen Doitschland“ gehalten habe. Ich kannte den aufalle * = « 


Bescheid stoßen. 


Contempt / Stuttgart-Festival 
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ee einer Skinheadcrew 
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So, ich habe gerade die erste Fassung dieses Berichtes gelöscht, war 
viel zu lang, wen interessiert schon das ganze Vorgeplänkel ! 

Dank einer ausgefallenen Bahn 'ne halbe Stunde am Bahnhof 
gesessen und dann alleine nach D’Dorf gefahren. 

Die anderen warteten schon und dann machte man sich zu sechst (5 
Skins + 1 Mädel) zum AK’47 auf. Hier war zu der Zeit (ca. 20.30) 
noch total tote Hose, der Konzertanfang wurde auf Nachfrage mit 
22.30 Uhr angegeben. Toll ! Man wollte auf die Fortunafans warten, 
die beim Spiel waren. 

Noch ein paar Leute aufgegabelt und überwiegend nur mit Glatzen 
draußen rumgestanden. Das verwunderte ein 4-Mann-Mob Türken, 
die alle paar Minuten mal im uns rumstreunerten, aber nur dumm 
guckten. 

Da sonst nichts los war gingen wir nach in’ne kultige 
Frittenschmiede. Hier wurden vor jeder neuen Runde Pils die Gläser 
eingesammelt, so wie es aussah, um sie zu waschen, mehr als die 
hatte er wohl nicht ! 


Arme Fanziner 


Danach zurück, an wir ankamen lungerte schon gut Leute davor 
herum, ich glaub, außer uns warens alle Punks. Popperklopper 
spielten schon, so daß man sich dann auch reinmachte. Am Eingang ,‚® 
saß so ein richtiger Brocken, die Frage nach der Security war also 
schon geklärt. 

Die Frage nach dem verbilligtem Eintritt für arme Fanziner hätte ich 
mir sparen können, bekam nur ein „Gib 10,-DM und geh weiter“ zu », 
hören. 

Diesen hätte ich zwar direkt wieder haben können, weil er dem Olli 
‘nen Zehner wiedergeben wollte, den dieser aber ablehnte, da er 
nicht seiner war, also wandte er sich an den nächsten in der 
Schlange, sprich an mich. 

Wobei er 1 Minute vorher vergessen hatte, mir meinen (verdienten) 
Zehner wiederzugeben. Den hatte ich dann aber schon gekriegt. Den 
zweiten (unverdienten) Zehner lehnte ich natürlich ab. 

Der superkleine Raum war gut gefüllt und es wurde natürlich 
erstmal Bier geholt (0,5 Liter für 3,-DM, war also korrekt). 
Popperklopper spielten Punk der härteren Gangart und wußten 
doch zu gefallen. War für 'ne Vorband gut und vor allem zum 
Hauptact passend. Texte konnte ich leider zu 99% nicht verstehen, : a 


ı aber die Mucke ging gut ab. 


Lustige Diskussionen 


Danach stellte man sich mit 'nem Bier vor dem Laden und wartete 


Fälle, aber vielleicht lag ich gut daneben. Mit Gesichter merken hab 


„ 


ich es ja nicht so toll. Aber das dürfte ja mittlerweile bekannt sein, +” - 


war oft genug schon peinlich ! 


“Ich frag ja schon öfters gar nicht mehr nach, aber auf Grund der 


Scheiße, die der Markus wohl über uns schreibt, wollte ich ihm mal 


Der Typ schaffte es, mich innerhalb von 10 Sekunden so auf 180 zu 
bringen, daß ich ihm beinahe direkt eine aufs Maul gehauen hätte, 
egal ob Markus oder nicht. Bei der ganzen Laberei mit seinen 


Kumpels und so regte ich mich aber wieder ab. T 


Aber ich glaube es haßt jeder, wenn er einen evtl. Bekannten fragt , 
ob er der XY ist, er nur dämlich grinst und meint „Hm, bin ich der 
XY und dann sich feixend zu seinem Kumpel umdreht „He, bin ich 
der XY“. Verarschen ist nicht Jungs, nächstes Mal gibts direkt =, 
Kassala ! 

Wenn es der Markus war, kriegt er das nächste mal auf alle Fälle 
was auf's Maul. Falls nicht, steht die eigentliche Sache aber 


unsere Infos stimmen, gibts noch Ärger ! Gestern ur es ie 


EIS 


so 0. 


. trotzdem offen. Das ist noch nicht‘ vergessen, MarkuSS ! Wenn za 


eat 


> 


. 
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nicht Markus, dieses Gesicht habe ich mir nur gemerkt, “2 er uns 
ein paar mal dumm gekommen ist und ich ihm schon mal Prügel 
für's nächste Mal — habe. Nun gut, egal. 


Anabolika-Way of dance 


Dann wurde es noch spaßiger, als ein Anabolika-Opfer sich mit 
einem Punk fetzte. Letzterer war aber auch wirklich saublöd und 
konnte sein Maul nicht halten. Trotz Zureden seitens des Türstehers 
hielt er nicht sein Maul. Später war er allen egal, so daß keiner 
eingriff, als der Anabolika-Mann dem Punk zwei Kellen gab und 
ihm später auf den Boden hielt und noch ein paar Zugaben gab. 

Nur meinereiner konnte sich natürlich nicht raushalten und 
versuchte, seinen Arm festzuhalten (dabei sagte ich ihm, laß den, 
der hat eh keine Chance) ! Das wiederum nahm der Türsteher als 
Anlaß ‚sich doch einmal einzumischen, und zwar indem er mich 
packte und mir eindringlich riet, mich nicht einzumischen. Fand ich 
doch eher merkwürdig. 

Das Ende der Geschichte war, das der Türsteher den Punker 
vertrieben hat. Wie ich später erfuhr, war der Punker aber wirklich 
noch blöder, als ich vermutet hatte. Als die Sache im Laden drinnen 
losgegangen war, wobei die Mehrheit der Leute den Ursprung beim 
Punk sah, sagte letzter ernsthaft, o.k., ich komm mit raus. Oh Mann. 
Ähnlich intelligent waren ein paar Jungs, die mir draußen noch 
einen von Ehre oder Recht haben erzählen wollten. Irgendwie 
scheinen es viele nicht zu kapieren, wann man sein Maul halten 
‚sollte und wann nicht. Wenn's wirklich sinnvoll wäre, kriegen viele 
den Mund nicht auf und gegen so ein „Anobolika-Monster“ (nicht 
gegen Dich gerichtet, Mann, falls Du das liest, die Bezeichnung 
dient nur zur Veranschaulichung) mach der den Fetten. 


A.C.A.B. 


Musik gabs sogar auch noch und zwar feine. Zuerst überraschte 
mich ehrlich gesagt das Aussehen des Sängers, sah nicht unbedingt 
punkig (?) aus, aber wenn man den politischen Anspruch der Band 
nimmt, passte das doch irgendwie gut dazu (?7?). 

Die Mucke ging geil ab, ich glaub „See me bleed“ war der Opener, 
sie spielten die Songs von der A.C.A.B.-EP, coverten noch „Borstal 
Breakout“ von Sham 69 und spielten noch 'ne Menge weiterer 
feiner Lieder. 

Ich zog mich immer mehr aus und war später wieder einmal mit 
nacktem Oberkörper im Pogopit. Dieser wurde zeitweise von 
Glatzen dominiert, war einigen Punks wohl teilweise zu hart. Lief 
aber alles fair ab und unabhängig von der Haarlänge. 

So langsam machte sich bei mir mangelndes Essen, viel Bier und 
die Anstrengung bemerkbar, der Schweiß lief ganz gut. Hätte ich 
vorher nicht erwartet, aber Lieder wie A.C.A.B., 12 Years zwingen 
einen ja fast in den Pogo ! 

Zugaben gab es auch, z.B. halt A.C.A.B. Von der Länge her war es 
in Ordnung, dicke Show konnte man bei der Bühnengröße eh nicht 


N erwarten und man merkte trotzdem, das det Sänger hinter dem 


steht, was er singt ! 
Auf in die Heia 


Nach dem Gig draußen gesammelt und vom Carsten + Tom 
angeboten gekriegt, daß wir alle bei Ihnen pennen könnten. Die 
anderen wollten ja alle am nächsten Morgen nach Stuttgart zum 
Blanc’ Estoc-Gig. Ich erklärte mich, wie ich eigentlich vorher schon 


‘ vermutet hatte, bereit mitzukommen. 


Eigentlich wollte ich ja am Samstag auf einen Polterabend gehen, 
wäre sogar vom Kollegen mit ‘nem VW-Bus abgeholt worden und 
evetuell sogar nach Hause gefahren wurden. Logischerweise den 


: ganzen Abend frei fressen und saufen, aber klar, einmal auf Tour J 


muß es gene Leben ist zu kurz um Zeit zu verplempern. 
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Aber der Polterabend hörte sich auch gut an, sie Polizistin, er bei 
'nem MC. Wobei den ganzen Abend Oberlippenbärte, ich weiß 
nicht ! 


.o... 


Skinhead Way of Fist Fucking 


Also machten wir uns mit zwei Taxis auf und ich betrat das erste „ 
Mal die Wohnung des Gay Skin Pärchen. War doch ziemlich lustig. *. 
GSM-Aufkleber, Schwulenplakate, eine riesengroße =. 
Cowboystiefelsammlung, in einem Raum 'ne größere Auswahl an 
Handschellen (!) und Nietenlederbändern. Doch schwul alleine 
reicht nicht, außer GS-Zines fand man auch Berge von Antifa- und — 
DKP-Propaganda. 
- Die Schlafplätze wurden aufgeteilt und am Ende fehlten noch Gerrit sto n: 
und ich. Carsten meinte, einer müßte bei ihm halt mit im Bett 
pennen und der andere in dem Raum wo die anderen lagen. Germit 
war schon auf dem Stuhl am knacken, so daß ich mich nach 
leichtem Zögern für das Bett entschied. Mußte ich aber doch erst ee 
kurz rüber nachdenken, irgendwie doch noch ungewohnt. Aber ich ‚.., 
dachte mir, wird schon gutgehen. Im Schlafzimmer hängt übrigens 7 2 
ein Honecker-Bild !!! 5 


Morgenstund hat Gold im Mund 


Nach 4 Stunden Schlaf klingelte mich dann der Wecker raus. Ich 
erwachte zuerst und wußte gar nicht, wo das Scheißding steht, also 
irrte ich durch den Raum, um das Lärminferno zu beenden. 

Dann die anderen geweckt, mit ner Kanne Kaffee wurden eigentlich 
. auch alle recht schnell fit. Abgesehen von Tom, der sich weigerte 
* aufzustehen und auch wirklich dablieb. 

Also alle Mann in den Bus, um die Zeit klare 
Skinheadüberlegenheit. Noch Bier geholt und die ersten Leute „ 
verarscht, vor allem Carsten wußte zu begeistern, indem er (fast , 
100% genau) den Blutrichter Freisler nachmachte. Kam sehr gut an \'. 
„Sie sind ja ein ganz schäbiger LUMP !“ (Wobei bei Lump dann 
alle mit einfielen). = 
Kam besonders in der S-Bahn gut, wenn die Neueinsteiger so 
begrüßt wurden ! acsn.- 


Pöbel und Gesocks unterwegs 


Dann ab nach Köln, Leute aufgabeln. Und ab nach Stuttgart. Die 
Hinfahrt war eigentlich das beste am Wochenende, hätte wirklich 
verdient gehabt, per Videokamera für die Nachwelt festgehalten zu ne 
werden. Soviel an (lustiger) Leuteverarsche, Hippiebeschimpfung „,,.... 
und und und hab ich selten erlebt. Aber ich denk mir mal, daß ist 
eine von den Sachen, die man selbst mit erlebt haben muß, um 
darüber lachen zu können, daher schenk ich mir das jetzt ! 

Halt, eine Sache fehlt mir noch ein, das müßte in Koblenz gewesen 
sein. Wir hatten kurz Aufenthalt und machten uns auf der Suche 
nach ‘ner Frittenschmiede. Aus dem Bahnhof raus und umgeschaut, 
aber weit und breit nichts. Und das Ding vor dem Bahnhof war so - 
teuer, daß keiner darauf Bock hatte. 

Wir standen gerade so rum, da kamen aus dem S-Bahn-Abgang | 
gegenüber ein paar Punks, guckten, gingen wieder, dann kamen sie 
mit mehr Leuten, guckten, wieder weg, wieder da. Wir fanden das X 
dann doch alle sehr lustig, gemeinerweise machten wir keine 
Andeutungen, wie wir drauf sind und warum wir da waren. 
Irgendwann kamen dann doch mal 2 beherzte Punks an und fragten, 
ob wir auch wegen den Chaostagen da wären. Großes Erstaungen ! 
unsererseits und wir erklärten wo wir hinwollten. Noch kurz 
gelabert und dann mußten wir auch schon wieder weg. & 
Aber eigentlich traurig, wie reagiert wird, wenn man die Skins weder Bi. 
persönlich kennt, noch die dicke Anti-Rassismus-Plakate , 
mitrumschleppen. Einige gehen immer noch erstmal von Faschos 
aus, wenn sie Glatzen sehen. Ich dachte, die Zeiten wären vorbei !?! 
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"sagte, meinte sie es bestimmt wirklich ernst. 


. am rumrennen, es wurde also auch dem Auge was geboten. 


„ Norden. 


" Noch Bier geholt, 0,5 Flaschen für 4,- DM, und wieder rein. Zwei 


Zurück zum Text: In Stuttgart angekommen, traf man direkt auf den 
ersten Skin. Dieser wurde erstmal mit der rethorischen Fehlleistung 
„Hey, Kamerad“ begrüßt, störte ihn aber eh nicht, da er wirklich 
einer war. 

Fing ja direkt gut an, der erste Glatzkopf den wir treffen hat als 
Anstecker.einen SS-Totenkopf, super ! Erstmal ausgequetscht vor 
der Gig stattfindet, wußte er aber wenigstens. War erst ziemlich 
kleinlaut, aber als dann noch mehr Boneheads auftauchten, fing er 
an wegen unseren Aufnähern rumzumaulen. 

Nun gut ‚in 'ner fremden Stadt ohne jegliche Ortskenntniss hatten 
wir keinen Bock auf Streß, so trollten wir uns Richtung Röhre 
(obwohl der Gig im JuZe Mitte sein sollte, wußte ja aber keiner, ob 
er uns nicht verarscht hatte, der Bonehead). 

Röhre war aber dicht, also bei den Bullen nebenan reingegangen 
und nach dem Weg gefragt. 

War also wirklich im besagtem JuZe, per Pedes machten wir uns auf 
den Weg dahin. In der City traf man dann auch schon andere, paar 
Punks und einen Skin, die uns erstmal zu dem örtlichen Punkertreff 
führten. Hier lungerten noch mehr davon rum, also blieb man erst 
mal da und schloß Bekanntschaften. Nur die Schnorrerei ging | 
schnell einigen auf den Sack, so daß man lieber weiterwollten. | 
Natürlich fing es tierisch an zu regnen, als wir auf dem Weg waren, 
aber immerhin fanden wir den Laden recht zügig. . 
Draußen standen auch schon Leute rum, Laden sah von außen 
ziemlich klein aus, ob das alle waren ? 

Da das Konzert angeblich schon angefangen hatte, machten wir uns 
(nachdem das Bier leer war) rein in den Laden. Von wegen klein ! In 
zwei ineinanderübergehenden Räumen war erst mal nur die Kneipe 
untergebracht, so daß man gepflegt am Tisch sitzen konnte und sein 
Bier zischen. Das machte die Mehrzahl von unserem Mob auch, da 
sie keinen Bock hatten, 20,-DM Eintritt zu bezahlen, obwohl Blanc 
Estoc ausfielen. Schließlich waren die meisten deswegen hierhin 
gekommen. Wir hatten zwar schon in Köln davon gehört , aber na 
ja, mußte ja nicht stimmen, außerdem ‚einmal auf Tour ... 

Auf meine Standardfrage „Wie sieht es aus mit billigerem Entritt für 
arme Fanziner ?“ bekam ich ein „Wir sind gegen Rassismus, wir 
uns sind alle Menschen gleich“. Warum ich nur meinte „Das muß 
ich mit dem Heft bald aufhören“. Gar nicht mal so unwahr, die 
ganzen Gigs gehen ins Geld, da kann man nicht so oft auf gut Glück 
irgendwo reingehen. Den Spruch von der Alten fand ich klasse, ich 
wußte nicht, ob ich mich verarscht fühlen sollte, aber so wie die das 
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Clockwork rules 


Laßt mich nicht lügen, als ich reinkam , spielten „Zona A“ schon, 
eine Punkband aus Tschechei. Die Band war teilweise in als Droogs 


- 
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Sänger war spaßig drauf, bewegte sich meistens in abgehakten | 
Bewegungen, vergaß aber auch das Lachen nicht. 

Mucke war Punk der mittelschnellen Art und war musikalisch in der 
oberen Hälfte angesiedelt. So 100% der Kracher fand ich sie zwar 
nicht, aber gut anzuhören und sie kamen auch gut an. 
Hefteverkaufen mußte man ja auch, das erwies sich als sehr einfach. 
Publikum war eh angenehmer als die meisten hier in letzter Zeit ! 
Keiner der guckt, als ob Du Kinderpormos verkaufst, keine 
Preisdiskussionen etc. Ein paar Worte wurden auch immer 
gewechselt, manchmal auch ein paar mehr. Die Hefte laufen ja nicht | 
weg. Am schönsten war natürlich, daß ich 2 Abonnomenten von 
uns kennenlernte, einer aus der Schweiz und einer aus dem hohen 
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Kurz dachte ich zwar, jetzt ginge es ab, als mir einer das Heft 
spielerisch um die Ohren schlug, war aber wohl seine Art von 
Humor. Jedenfalls kam nichts nach und er kaufte das Ding. Hatte 
mich doch erstmal aus der Bahn geworfen. 
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Hefte hatte ich noch in der Hand, aber bevor ich sie wegstecken 
konnte, waren sie schon verkauft. So gefällt mir das. 
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Skinhead Pride Worldwide 


< 
Z Nun spielten Los Fastidos zum Tanze auf und wurden auch gut 
— gefeiert. Wußten mit ihrer Mischung zwischen Oi ! und Ska voll zu 
= überzeugen. Sänger kam sehr gut rüber, konnte wohl aber weder 
deutsch noch groß englisch, so daß sich seine verständlichen 
E Ansagen in „Skinhead Pride“ erschöpften. Dafür erklärte der 
n Gittarist die Themen der Songs auf englisch. 
Die Band hatte bestimmt eben soviel Spaß wie das Publikum, ich 
U schaute mir das von etwas weiter hinten an, doch , war geil. 
* «= Grinsen mußte ich, als 2 Kiddies ankamen (mit längeren Haaren), 
bes sich ansmilten, die Hände scherzhaft knacken ließen und bangend 
in den Pogopit gingen. Ich hatte ja eigentlich so meine Bedenken, 
ob die nicht auf's Maul kriegen würden, aber keiner nahm Anstoß 
daran. Der Pogo war denen zwar teilweise zu hart , aber 
reingegangen sind sie immer wieder. Sehr löblich und warum 
sollten keine Herberts auf gute Mucke stehen (o.k., waren eher 
Metals, aber nicht so extreme). 
Die ganze Stimmung war sehr gelöst und locker, ich hab auch 
keinen einzigen Streit mitgekriegt ! War alles united. 


Pogopit rausgehumpelt kam und sich in die Ecke auf den Boden 
schmiß. Schien wohl tierische Schmerzen zu haben. Nach 'ner 
Weile humpelte er aber wieder in den Pit rein und hümpfte rum. Bis 
zur nächsten Zwangspause. Und so weiter. 

Ich weiß nicht, fand ich doch eher übertrieben bzw. kaputt. Bevor 
ich mir was ganz kaputtmache, war zwar geile Mucke, aber alles hat 
seine Grenzen und es ging ja um nichts. 

Egal, irgendwann beendeten Los Fastidos ihren Set und ich 
beschloß mir, wenn mal wieder Geld da ist, mir 'ne Platte oder 
besser halt 'ne CD von denen aufzutreiben. 

Wieder raus an unseren Stammtisch, ich glaub, hier pennten die 
ersten schon, bin mir aber nicht so ganz sicher. 

Wenn man bedenkt, das in die Halle bestimmt noch mehr 
reingepaßt hätten und was im Vorraum noch so rumstand, hätte 
man vielleicht nur noch einen Zehner nehmen sollen. 

Die Bandmember liefen übrigens auch vollkommen unbeschwert 
unter den Leuten rum, keine Spur von Backstagehengsten. 


Was für ein Scharmützel 
Wieder rein, stand irgendeine Band auf der Bühne rum. Sänger war 


was er auf der Bühne sollte. 
Immer mal wieder am Mikro rumgefummelt, dann durch die 
(nichtvorhandenen) Haare gegangen, coole Show. Ne, mal im Ernst, 


langweilig rüber. Wenn er das immer so macht, seh ich da ein 
echtes Problem drin. Wobei man zugegebener Weise von den 
beiden vorhergegangenen Sänger (echte Persönlichkeiten) verwöhnt 
war. 

Noch übler stieß mir eh der Gesang selber auf. Scheint Mode zu 
werden, wenn man nicht singen kann, die Stimme einfach dunkel 
klingen zu lassen wie ein HCler. Ging mir nach dem zweiten Lied 
schon auf den Sack, kriegte ich Kopfschmerzen von. 

Ach ja, die Band war wohl Scharmützel und wir haben auf der 
Rückfahrt das Demo gehört, das klang schon besser, auch der 
Gesang. Ich weiß nicht, muß man nicht kennen. Durchschnitt . 


Mehr Rock als Billy 


‘“ Am Ende (?) kam noch 'ne Band, die wohl unter Rockabilly 
firmiert, sah auch gut aus, sah mit richtigem Bass. Allzu Billy war es 
aber eigentlich nicht, so das mir schon nach 2 - 3 Songs langweilig 
wurde. Außerdem, ich weiß nicht, mit den Anzügen kam ja noch 
rüber, aber der Popperhaarschnitt vom Drummer stieß mir echt auf! 
Jedenfalls verpißten wir uns und machten uns mit 'nem Riesenmob 
(noch ein paar Schweizer und Österreicher begleiteten uns) aufin 
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Wer mir noch auffiel war ein Skin, der, sein Knie haltend, aus dem \ 


ein etwas kleinerer rundlicher Typ, der rumstand, als wüßte er nicht, » 


selbst wenn es der erste Gig für den Typen war , kam es schon 


vg »bsoa, 
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ichtung Tanke. Erstmal durch halb Stuttgart geirrt und dann ab in 
ie Tarıke, wo wir mit Argusaugen überwacht wurden. 
standen wir noch länger draußen rum und ich bekam mit, 
ie sich langsam die Türken sammelten. Dann kamen noch zwei 
dazu, der eine lief schon gut in mich rein, beim zweiten legte ich 
i ana extra rein, machte eh nichts mehr, Stunk wollten die so 
so 

je ausgezogen, Olli Bescheid gesagt, irgendwie hatte wieder 
iner was mitgekriegt. Gerade noch über das Thema gelabert, da 
ich schon den Olli und den Schwänz (der nur grinste) mit 
am labern. Mal hingegangen ,klärte sich aber schnell auf, da 
die Jungs denen klar machen konnten, das wir Skins und keine 
azis sind. 
Sah für mich zwar danach aus, als ob das nicht alle von denen 


Ben wollten, aber es eskalierte nicht. Irgendwann sind wir dann 


1 Mal Döner Kebab bitte 


we. 


\ Er —7. Dann ging es nochmal zum 24-Stunden-Döner-Laden, welcher 
Hs 7 natürlich um diese Zeit nicht mehr die Zutaten für einen 
N chen Döner hatte. Also immer noch nichts essen, wofür 
‚Y.2Y, auch ! 

8 a 20, Carsten machte sich beliebt, indem er eins von den Reenes kaufen 
=. DI = wollte und auch schon abtastete. Olli steckte ihrem Freund erstmal, 
P% ‚= — das der Carsten Gay ist, damit es nicht zu Mißverständlichkeiten 
r kommt. 

3 {72 Später hoben sich alle gegenseitig hoch, die kleine hat da irgendwie 
sr ig, mit angefangen. Auf einmal war sie mit dem Sasch am kabbeln, das 

es 3% <ging hin und her und Boing, mit lautem Getöse schlug sie mit dem 
IX Kopf gegen so ein großes Stabiles Werbeschild vom Kebabladen. 
\ X RX Die Hand am Kopf lag sie dann da und regte sich nicht mehr ! Alle 
=. x &' guckten erstmal betreten und/oder besorgt. Ging dann aber nach 
= 


. 


% 
/: = 'ner ganzen Weile dann irgendwie wieder. Freund war doch leicht 
>77 sauer, konnte aber dann nichts mehr sagen, als er beim aufstehen 
das Schild halb umriß und es fast auf seine noch benomme 
Freundin drauffiel. Haben wir gelacht !!! 


r-...... 


Bahnbullen sind auch nicht besser 


Irgendwann hatten die meisten keinen Bock mehr und wir machten 
uns auf zum Bahnhof. Dieser war bis auf ein Tor verschlossen. Olli 
und ich da rein und direkt von Bahnwichsern angelabert wurden. Da 
wir aber ofliziell an unser Schließfach wollten, kamen wir rein. Von 
innen die anderen auf das offene Tor aufmerksam gemacht und 
zurück zum Eingang. 
- = ° 22 Hier gingen schon die ersten Diskussionen ab, da die anderen 
überwiegend nicht reindurften. So langsam ging die Beschimpferei 
los und man setzte sich draußen, genau in den Eingang hin. ? hatten 
noch vor dem anderen Eingang zwei Stühle geklaut, so daß sie 
gemütlich da saßen und erst mal den Cassi aufdrehten. 
Das erzeugte natürlich erneut den Unmut der Bahnbullen und 
irgendwann tauchte dann der ihr Cheffe auf. Dieser war ein totales 
Arschloch und wurde auch gebührend angepöbelt. 
Irgendwann tauchten dann auch 3 BGS’ler auf, alles sah nach einer 
Eskalation aus. Ich sah mich schon im Knast übernachten. Da wir 
aber dann eh in einer 15stunde reindurften , beruhigten sich unsere 
Hitzköpfe. 
Also saßen wir dann ab 4 Uhr im Bahnhof drin und wurden mit 
> übelsten Verblödungsprogrammen auf der (mittlerweile wohl 
u üblichen) Bahnhofsleinwand gefoltert. Die Bullen ließen sich nicht 
u mehr blicken, dafür tauchten dann irgendwann Punks auf. So 
e X sassen wir dann also mit 30 Männeken oder so da rum. Die Zeit 
<_ verbrachte man mit saufen, Flaschen zerdeppern, Technos anpöpeln 
f und ähnlich lustigen Scherzen. 
Spaßig wurde es, als ein Farbiger mit zwei richtigen Schwarzen 
(mein Gott, da eine sah halt eher nach Jamaica aus, die anderen 
beiden mehr nach Afrika) und mit einem Punk laberten. Einer von 
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Drogen kaufen“.Der Typ so „Warum , seh ich etwa aus wie ein >. 

Drogendealer ?“ Grinste zwar dabei ‚ aber ganz geheuer war mir das 

“ nicht, also blieb ich erstmal dabei stehen, passierte aber nichts, nur 
Small Talk. 


>. 
“ 
BE 


Ich kauf mir einen Punk 


Der Carsten setzte sich dann zu den Punks, war teilweise echt lustig, 
was man so mitkriegt. Einen Punk pöbelte er wegen seinen weißen 
Schnürsenkel an , kam gut an. 

Dann legte er aber noch einen drauf, und wollte einen der Punks 
kaufen. Dieser sah eh mehr aus wie 'ne Frau, sollte aber nur als 
Sklave dienen. Er holte schon sein Portemonnaie raus und zückte 
den Zwanni , aber die wollten erst nicht, außer einer wollte die 
Kohle direkt nehmen. 

Irgendwann wurde man sich einig, der Punk von eben nahm den 
Zwanni und verkaufte somit seinen weibischen Freund an den 
Carsten. Dieser fesselte ihn per mitgebrachten Handschellen an sich. \ 
Erst fanden das alle ganz lustig, aber so nach, ich meine locker 20 = 
Minuten, wurden sie aber doch nervös. Aber alle Maulereien vom 
Sklaven wurden von Carsten weggewischt, indem er ihn auf den 
Mund haute. Dann wurden die Punks doch langsam aufgeregter 
und auch der , der das Geld genommen hatte, kam an. Paar andere 
auch. Der Sklave sagte sagte nichts mehr, ihm war aber sichtlich 
unwohl, he he ! ; 

Irgendwann wurde die Sache aber dann doch ein bißchen heikel 
und auch der Olli meinte zum Carsten, er sollte aufhören. Das sah 
der aber ganz anders. 


wollte den Sklaven zurückkaufen. Mittlerweile war der ja aber schon 
im Preis gestiegen, schließlich hatte er ja schon eine, wenn auch 
kurze, Ausbildung genossen ! Also verlangte der Carsten 30,-DM. 


Schließlich hielt der Punk dem Carsten den Zwanni wieder hin und oO Z 


Es wurde noch 'ne ganze Weile gehandelt und die Punks wurden N: 


immer nervöser. Schließlich bekam Carsten seine 20,- DM wieder 
und der Sklave wurde freigelassen. 

Wer das nicht mit eigenen Augen gesehen hat, hat echt was 5 
verpasst. 


Schlafen rules o.K. 


So um kurz nach 6 kam dann unsere Bahn. Da es draußen noch 
dunkel war , pennten die meisten schnell weg, nur Carsten und ich 
blieben war. Irgendwann kam der Sandmann dann auch zu mir, 
aber der Carsten wollte wachbleiben ! Auf einmal wurde ich wach, 
weil die Schaffnerin reinkam und meinte, wir wären jetzt in 
Heidelberg. Ich total schlaftrunken „Ist ja schön, danke“. 
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Dann fiel mir auf, das ALLE am pennen waren. Ich vorsichtshalber 


» mal auf den Wegpları geguckt und siehe da, wir mußten hier raus. ‘ 


x 


Schnell alle geweckt, war gar nicht so einfach. Die nächste Bahn 
fuhr aber schon in ein paar Minuten. Den besten Stunt brachte der 
Sascha, der wieder einstieg und in der Bahn langging. Auf einmal 


fiel mir auf, das er gar nicht wieder raus gekommen war. Olli und 


ich nachgeguckt, da saß die Schlafmütze wieder im Abteil und war 
am knacken !!! Wenn der müde ist, mutiert der wirklich zum 
Neandertaler. 

Als draußen hell wurde, stieg auch bei uns wieder die Stimmung, so 
daß nur vereinzelt gepennt wurde. Die Rückfahrt war fast so geil 
wie die Hinfahrt, wurde wieder gut rumgepöpelt. Carsten machte 
allen neuhinzüsteigenden klar, das unser Abteil für Skinheads 
reserviert sei bzw. halt privat. Lustigerweise gingen wirklich alle 


‚ hauptsache man spricht mit 'ner dienstlich klingenden Stimme. 
“Schaffner, Hippies und ähnliches Gesocks wurde auch wieder gut 
angepöpelt. An dem einem Bahnhof stand so ein 40jähriger im 
Anzug rum, neben sich 'ne 20jährige.. Erst wurde er wegen seinen 
weißen Tennissocken angemacht, der Abschlußkommentar war 
„Weiß Deine Frau von der Äffäre ?“. 

Man hatte also 'ne Menge Spaß, Carsten fesselte mich noch mit den 
Handschellen und fragte den Schaffner, ob man mich nicht in einem 
abschließbaren Raum sperren könnte. Der Schaffner meinte nur 
trocken, sie hätten letztens erst einen von der Feuerwehr befreien 
lassen müssen, den seine Kumpels angekettet hätten und dann 
abgehauen wären. Der Mann wußte, wie man einem Mut machte ! 
In Köln angekommen, setzte man sich noch auf die Domplatte. Um 
15.00 Uhr verpißte ich mich aber, war doch gut kaputt und 
angeheitert. In Bürrig angekommen fiel mir das wieder auf, als ich 
Mühe hatte, einfach nur geradeaus zu gehen. E 


> ef, Ich verabredete mich noch zum Lindenstraße-gucken, der Dieter 


sollte mich abholen und wir wollten bei Freunden gucken. Um 
18.00 Uhr wachte ich auf und merkte, das ich nirgends mehr 
hingehen würde. Ich konnte echt keinen klaren Gedanken fassen. 
Gerade als ich absagen wollte, klingelte es an der Tür. Toll ! Den 
Dieter reingelassen und wieder ins Bett gelegt. Kurz gelabert, aber 
ich pennte dabei fast ein. Am Ende konnte ich wenigsten klar 
denken, aber da war es dann auch. Also beschloß ich das 
9 Wochende mit pennen bis Montag früh, warum auch nicht, 
Lindenstraße wird ja Montags um 22.30 Uhr aufm WDR 
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weiter ! Mit dem Normalbürger kann man wirklich alles machen, 
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picy Roots-Inti 

4 

: o0.K. entpuppte. Je: Jens ‚Ja: Jani 
Was RAN Zn. 

) Je: Erzähl ganz einfach mal. woher und seit 

B wann. 

y Ja: Jetzt haben wir 96, dann hat das 94 angefangen. 

£. Ska haben wir ja immer gehört, selbst die normalen 

s Leute hören das bei uns, wie anderer Hip Hop hört 

ug oder sonstwas , war bei uns das Ska hören normal. 

_ Da haben wir halt irgendwann mal gesagt, die 

= anderen Jungs haben halt immer so rumgedudelt, so 

“ bandmäßig, dann machen wir einfach mal Ska. 

® Dann haben wir das auch gemacht und haben so auf 

p einem Realschulabschluß gespielt, wir haben nur 77 
u nachgespielt und das hat sich voll graußlich FM. 
N angehört, aber war ja egal, waren alle dicht und alle ER 
„ Sind abgegangen. TOX ) 
‚=. Haben wir gesagt, gut, machen wir weiter und so hat ,.0';:. 
49 es eigentlich mehr oder weniger angefangen. RN: 
£c Ge 
J Je: Aus wieviel Leuten besteht Ihr, wer I. er 
® was? CHEND 


‚ . Ja: Wir sind neun Leute: Wir haben 3 Bläser, 0719 
: % Epgi=Trompete, Flori=Alt-Sax, Matze=Tenor-Sax, 2 ADJ: 
& Drummer=Bernd, Bassist=Micha, Manuel = Gesang % 
+ Gitarre, Timmy=Keyboard, Andi=Percussion. = 


er, 
2820] 
' 
' 


L 
ı 
Ä Je: Wer von Euch gehört gehört direkt zur 
wu. Szene und wer nicht ? 
Q 
„X Ja: Sagen wir mal so, bei uns ist es ein bißchen 
€ anders. In erster Linie zählt erstmal die Musik. Es 
gibt halt Leute, die vom Äußeren her extremer dabei 
x _ sind und dann gibt's halt auch total normale Leute 
3 dabei. Bei uns in der Band selber, na ja, hast du ja, -=-- +; 
= selber gesehen, haben die meisten halt kurze Haare, 
« bis auf den Manuel, der hat halt länge Haare. Aber ' 
*“ der würde mit kurzen Haaren halt ziemlich 
beschissen ansehen, weil der so ein Kopf hat wie 
so’nen Riesenkanister ! 
Uns stört dat nicht, das er lange Haare hat, viele 
sagen, äh, der hat lange Haare, der sieht komisch 
aus. Aber ey, der steht zu der Musik genauso wi: 
v2 hat. für sea 


kurzhaarige. die Jungs dıe Gamais ın Jamalca Ska’ 
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u ainer der kurze 5 Ska nur ! 


t ja nicht 


gemacht haben. die haben nicht gesagt, wir machen N. 
‚ jaz Ska und das ıst daun für Skinheads. ist", a; 
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ch zür jedermann 
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H 
- müssen genauso gut die Skinheads einsehen, das 7”... 
| normale Leute gem Ska hören, genau: wie die ar 
‚| | normalen Leute, die gem 5ka hörs: einsehen x, 
müssen ‚daß es halt auch gerne Skinheadshören ! | X 
. .. 
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Das folgende Inti machten der Jens und ich mit dem Sänger von Spicy Roots (Jani), der sich im Gespräch als sehr 


IR LI) .5 


Je: In wieweit habt Ihr schon Konzerte gegeben 
in der Vergangenheit ? 


oo 1} 


Ja: Wir haben vorhin, als wir hierhin kamen mal 
zusammen gezählt, sind eigentlich erst 14 Gigs 
gewesen. Ist eigentlich noch nicht so viel aber wir 
sind immer noch am arbeiten. Wir versuchen uns 
immer musiktechnisch zu verbessern, wir sind nicht 
unbedingt Vollblutmusiker und wir arbeiten daran. 


Je: Musik mehr als Hobby und der Beruf 
nebenher ? 


Ja: Beruf auf alle Fälle nebenher, reich wird man 
davon nicht, ist ja klar. Wenn wir uns damit uns 
unser Geld verdienen würden, würden wir glaub ich 
nicht mehr arbeiten. 


Je: Wie war das Publikum bis jetzt und welche 
Gelegenheiten hattet Ihr überhaupt bisher zu 
spielen ? 


‘ Ja: Es war eigentlich total verschieden, das 


schlechteste war eigentlich in Ulm, da haben wir 
zusammen mit Skaos gespielt und das war eigentlich 
absolut kein Ska-Publikum. Die sind eigentlich 
mehr oder weniger dumm rum gestanden und sind 
dann als Skaos gespielt haben abgegangen wie die 
Raketen. War halt nur halt rumgespacke, dabei war 
Skaos eine meiner Lieblingsbands sozusagen. Die 
sind halt geschwindigkeitstechnisch, also, genauso 
wie Busters, Busters war früher auch arschgeil, zu 
Zeiten wie El Bosso oder so was, das hat man halt 
aus Spaß gehört, waren geile Texte und war lustig 
halt. 

Aber jeder probiert halt voll zwangsweise groß 
rausgekommen, was eigentlich voll der Schwachsinn 
ist. Jeder soll gucken, daß es gescheite Musik ist, die 
Leute wollen gescheite Musik hören , was anderes 
interessiert die nicht. 


ie: Wie würdet Ihr denn Eurer 


hreih 


hesch 


ich höre ınmer oder wenn jan wäs lese 


ia: Oh {rott, 
ıs. dann steht da ımmer vol Hüts-SKka und 
Reggae, hört sich zwar ziemmiich chranv il 


sagen wir mal so, wir probieren immer 
schnellerss. neusres mit alten in der Waage zu 


halten. So das sowohl altes wıe neues dabei ist. 


E  w 


[e) Vor N = 
Weil jeder, es gibt halt verschieden Geschmäker und 


Ska hat halt nun mal ziemlich viel unterschiedliches, 
rein von der Geschwindigkeit her , vom Grooveher . 
Es gibt halt mehr so Reggae-mäßigeren Ska, was 
weiß ich, was es heute alles so gibt, von Punk bis 
Hardcore und was weiß ich für'n Ska. Mann muß es 
halt hören und man muß danach tanzen wollen ! 


Je: Bei so 'ner großen Band, wie kriegt Ihr da . 


immer Eure verschiedene Meinungen unter 


einem Hut, das danach noch was vernünftiges ,." 


bei raus kommt ? 


Ja: Ja , also, das kann schon heftig ausarten, das '- 


fängt halt schon an bei „der eine will net das spielen, 
der andere sagt, so wäre es doch besser und 
manchmal, ist schon klar , bei 9 Leuten kann man. 
nicht alle Meinungen unter einem Hut bringen. Das 
ist total verschieden , aber wir einigen uns schon 
immer eigentlich. 

Meistens läuft’s so, wenn wir ein neues Lied, das 
machen dann meistens ich und der Gittarist, wir 
machen eigentlich Gitarre und Gesang und jeder 
kann halt seinen Beitrag dazu leisten. 

Wobei sagt ich mal unterschiedlich ist wer ... (?), 
unser Bassit ist eigentlich voll so ein Musikgenie, 
der kommt halt manchmal daher und sagt „hey, ich 
hab da was neues und so, ist total verschieden, jeder 
bringt halt irgendwie seinen Beitrag, 

Wir kennen uns schon ewig, der größte Teil der 
Band kennt sich ja schon seit Kindergartenzeiten 
mehr oder weniger. Von daher ist halt ein guter 
Zusammenhalt, wenn man sich gut kennt, dann kann 


man sich auch mal Gegenzeitig vollabern. Da kann 


man sagen „Du gehst mir voll auf die Eier , halt mal 
‘ die Schnauze“. 


Je: Also kommt Ihr mehr oder minder aus dem 
gleichem Dorf ? 


Ja: Ja, außer dem Matze, wir hatten früher einen 
anderen Tenor-saxophonisten, aber der ist dann 
ausgestiegen. Dann haben wir Matze dazugekriegt 
und der ist aus ???? 


J: Woraus ist überhaupt die Idee geboren 
worden Ska zu spielen, so von der Musikschule 
her oder so ? 


Ja: Ich persönlich hab z.B. schon als ich noch ein 
Pimpf war, hat meine Schwester schon z.B. Specials 
gehört. Sie hat das nicht gehört, weil das irgendwas 
mit Two Tone zu tun hatte oder sonsfwas.'Sie hat es 


_ 
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früh die Musik mitgekriegt. 

Gerade Reggae und überhaupt Black Music , die 
Musik hab ich eigentlich immer schon gehört und 
szenemäßig kam es eigentlich erst später dazu. Und 
die anderen haben es auch so mitgekriegt. 


PR Je: Wie sieht es szenemäßig generell aus im 
Y Schwabenland ? 


ER Ja: Es geht, ist nicht die Riesenszen , aber die , die 
“dabei sind, sind recht gut drauf. Also, es gibt keine 


Hintergründe. 


BI) 
ge politischen 
SEN? 

“52 J: Tourt Ihr jetzt die ganze Zeit mit Hotknives ? 
Ja: Also , wir sind ab heute 4 Tage unterwegs. 
Morgen sind wir in Cottbus, dann in Weirnar und 
dann in Lübeck. In Lübeck spielen wir nochmal mit 
Hotknives und die beiden anderen spielen wir 


alleine. 


Je: War das jetzt Euer erster Abend in der 
Besetzung ? 


N 


ER Ja: Ne, Ne, wir haben in der Besetzung schon 
; mehrere Konzerte gespielt. 


Je: Also keine großen Wechsel in letzter Zeit ? 


Ja: Das würde auch gar nicht so schnell gehen, 
wenn wir jemand neuen dabei hätten. 


DO) 


Je: Wie kommt Ihr mit den Leuten so klar, mit 
Hotknives und Loaded ? 


Ja: Mit Loaded kommen wir sehr gut aus, mit denen 
haben wir schon mal gespielt. Und die kennen wir 
auch so schon, überhaupt keine Probleme. 
Hotknives so groß miteinander haben wir noch 'net 
gequatscht, aber ich schätz mal, daß sie ganz in 
Ordnung sind. 


= 
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Ja: Ja, vor allen was die Strecke angeht. 


. 


| J 


Je: Wie seit Ihr überhaupt an das ganze 
rangekommen ? 


Jeorge Ja: Das war unser Percussionist, der ist so 'ne Art 
Manager, der telefoniert mit Gott und die Welt, der 
hat immer: irgendwelche Connections oder irgend 
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jemand ruft an oder er spricht irgend jemanden an. 
Das hier war glaub ich über den Stanley Head vom 
Skin Up, der hat das anscheinend gemanagt. 


Je: Wie war der Abend für Euch ? 


Ja: Heute muß ich sagen, sind wir recht zufrieden. 
Das Publikum war total in Ordnung , der Sound war „ 
=: für mich persönlich voll ok, weil ich mich zur 
Fr Abwechslung mal gehört hab, das war in Ordnung, 

Es war ein. bißchen Chaos, aber ich schätze mal, das . 
W Publikum hat es nicht so mitgekriegt, aber es war 
ı o.k., war lustig, 


a2un] sy] 


Je: Mit wem würdet Ihr gerne spielen ? 


Ja: Wir haben mittlerweile mit Jugde Dread, Dr. 
Ring-Ding, Laurel Aitken gespielt. 

Ich hätte z.B. Lust mit Derrick Morgan mal zu 
spielen oder Desmond Decker, das ist so eine 
richtige kleine Drecksau, der ist so richtig geil drauf. 
Der macht halt eine sehr lässige Show, für die 
meisten ist er zwar ein bißchen Schwuchtelmäßig, 
aber für mich ist der Typ einfach ??? (lässig oder so, 
versteht keiner). 
Aber dafür müßten wir andere Lieder spielen. 


p3do]anap Jı sp Dapi Sıy Jın 


Je: Bekanntheitsgrad also mehr so auf das 
Schwabenland bezogen oder habt Ihr schon in 
ganz Deutschland gespielt ? 


, 
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Ja: Bis jetzt war es mehr bei uns in der Gegend. Ist 
eigentlich das erste Mal, das wir weiter weg sind . 
O.k., Frankfurt, aber das war nur ein einzelnes . 
Konzert, Bayern ‚ o.k., aber ist ja nicht die Welt. Ich 
würde nicht sagen, daß uns groß jemand kennt, . 
glaub ich nicht. 


Je: Ja, was ist für die Zukunft so geplant ? 


U9IC YIIMPUDYE 


Ja: Auf jeden Fall fleißig gute Lieder machen, das 
| ist das wichtigste, geht ja auch um die Musik, die )F“ 


j gucken wir mal, das wir gut weiter kommen, rein 
j technisch und melodisch. 


Je: Was hattet Ihr denn heute vom Repertoire 
ber drin ? Mehr eigene Lieder oder mehr 


- 

in Coverversionen ? 

be: 

hen 

it I: 1 Covarvanıon Sagen wir mal so, wey 

_. Aleine spielen, also nicht als Vorband oder so, dann 7 
U wielen wir irgendwelches Zeug nach. Zu »0% sınd 

° ou aber unsre eigenen Lieder. 
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2. Das wir den SKA bekannt machen, zumindest in 
unserer Region. 
J: 


Je: Merchandising, was Ihr unserer Leserschaft 
schon immer mal sagen wolltet ? 


a: Bei uns ist es ja schon so, wir haben ja schon 
manchmal so schnulzige Lieder, manchmal hab ich 
das Gefühl, wir wären eine Ska-Boygroup. Da wir 
ja nicht gerade die ältesten sind 


'2: Die haben schon mit Wunderkerzen dagestanden 
‘ und Unterwäsche auf die Bühne geschmissen ! 


' Ja: Sonst kann ich nur sagen, Ska ist für alle da, das 
auf jeden Fall. Und was ich noch geme los werden 
würd, das die meisten Leute von Rudeness 'nen 
falschen Blickwinkel haben. Es gibt Leute, die 
halten sich für Rude, die gehen auf 'ne Party, stellen 
sich gegen die Wand mit ner Flasche Bier in der 
Hand uns schauen die ganze Zeit stier drein. Und 
dann gibt es welche, die kommen rein, tanzen ab, 
gehen voll ab und machen voll Party und flirten mit 
den Mädels und gehen auch mit 'nem Mädel heim 
und das ist wohl eher die Definition von Rudeness. 

Ansonsten, was mich z.B. ankotzt: So Regelmacher 
in der Szene, was weiß ich, Perry muß zugeknöpft 


„ sein bis oben hin und genauso ne Schnick-Schnack- 


Scheiße. Ist doch scheißegal eigentlich, die sollen 
sich nicht so ankacken, nicht so anstellen. Sind die 
ja genauso wie die Idioten „ die sie nicht ausstehen 
können. 

Das wir so weitermachen wie bisher, gute Lieder 
machen, das wir jede Menge nette Mädels 
kennenlernen. 


* Je: Herrscht bei Euch Notstand oder was ? 
Allgemeines Gelächter, daraufhin starke Dementis 
Ja: Macht halt Spaß , soll halt so bleiben. 
Genau in diesem Sinne , Jens + Bernd 
Kontakadresse: Andreas Rauscher 

Glogauer Weg 16 


71701 Schwekerdingen 
"TEL: 07%50-31680 


en 
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SKANKIN’ ROUND THE X-MAS TREE "96 


27.12. '96Berlin- So 36 7 28.12.'96Berlin-S036 
ALTONELLIS DAVE BARKER & UNITY 
ELBOSSO & Mr. REVIEW 
DIE PING PONGS NEW YORKSKAJAZZ 
STUBBORN ALLSTARS ENSEMBLE 
THE MOOD N THE XPLOSIONS | 
r Einlaß jeweils 19h = 
28.12.'96Köln-BHKalk Beginmeis2th 27.12.'96Köln-BHKalk 
Das Festival findet dieses Jahr parallel in Köln und Berlin statt; Ticketpreise: | 
dieBands, dieam27.12. inBerlin spielen, sind am28. 12. inKöln Tageskarten jeweils 26,- Vok / 30,- AK 
und umgekehrt. Festivaltickets jeweils so,- Vuk / 58,- AK | 


MOSKITO PROMOTION presents: : = 
| | sfuUBBORN 


STUTTGARTER rn 
SKA-FEST 07 dr sräks 


'  10.-12.1.'97 24.1. Harsewinkel 27.12. Berlin- SO36 
JugendhausStuttgart-Neugereut Mehrzweckhalle 28. 12. Köln- Bürgerhaus Kalk 
Info: 07131-772121 25.1. Hannover- Bad 29. 12. Amsterdam- Melkweg 
. : 30. 12. Hannover Bad 
Fr. 10.1.: weitere Termine 12. 1. Stuttgart- Ska-Fest 
u.a. TheRiffs, One Step Behind in Vorbereitung! ; ’ 
Sa. 11.1.: en, 
Intensified, The Hotknives, TheMood near 
So. 12. 1.: 
New York Ska JazzEnsemble 


Stubborn Allstars, SpieyRoots | the hotknives 
INTENSIFIED 


10. 1. Gelsenkirchen - Kaue 
11. 1. Stuttgart- JH Neugereut 


22. 3. Amsterdam: Melkweg 

27.3. Essen- Zeche Carl featuring 
28.3. Berlin- SO36 Judge Dread, 
29.3. Leipzig‘ Conne Island Dr. Ring-Ding 
30. 3. Hannover Bad & more! 


. . ı 
31.3. Hamburg Logo & the SENIOR ALLSTARS 


2. 4. Köln- Bürgerhaus Kalk 
13. 12. London - Kilburn National 
28. 1. Werther- DreiLinden 
31. 1. Mildstedt- Dornbusch 
20. 2. Amsterdam- Melkweg 1.2. Lübeck- Treibsand 
21. 2. Mülheim - Ringlokschuppen 22.3. Amsterdam - Melkweg 
22.2. Hannover- Bad 27.3. Essen- Zeche Carl 
23.2. Leipzig- Gonnelsland 28. 3. Berlin- SO36 
24. 2. Rostock- MAU 29.3. Leipzig- Conne Island 
25.2. Marburg KFZ 30. 3. Hannover- Bad 
26. 2. Heidelberg- Schwimmbad 31.3. Hamburg: Logo 
27.2. München 2. 4. Köln- Bürgerhaus Kalk 
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. richtig schön viel Bier trinken und 'ner Menge Spaß. Also 
' wollten wir, daß heißt Bernd, Harald und ich, uns schon ein 
‚Bißchen früher am Nachmittag treffen, da es das 


wunderbarste Herbstwetter war, was man sich vorstellen 
kann. 


‘So führen wir also so gegen 17 Uhr mit der S-Bahn / 
‚ Richtung Düsseldorf zum HDJ, wo das Ganze stattfinden /'; 


sollte. Nachdem uns Bernd auf der Hinfahrt durch seine 


‚ Frauengeschichten von Freitag fast bis zur Selbstaufgabe 


durch lachen brachte, kamen wir einige Bierchen später 
ohne Zwischenfälle in Düsseldorf an, wo wir auch direkt auf 
Sammy, Sascha und andere Kameraden, hups 
Entschuldigung, ich meine natürlich Konsorten trafen. 


Mr. TRR 


Am HdJ angekommen konnte man direkt mal wieder einen 
neuen Beweis von Rüdigers Engstimigkeit bekommen. Es 
geht mir langsam richtig auf den Sack. Am Anfang habe ich 
mir ja Mühe gegeben ihn zu verstehen, aber nachdem ich 


: dann einige Wortwechsel, die er mit Bermd gehabt hat 


mitbekommen habe, habe ich auf ihn so gar keinen Bock 
mehr. 

Das er generell keinen Bock auf Oi! Fanzines hat, alles klar, 
daß die Skins erst nach und nach angefangen haben 


‚ meinetwegen Lokalmatadore oder Becks Pistols zu hören, 
kein Problem.Aber wenn ich dann solche Sachen höre, wie 
| ein paar wenigen Skins, die er kennen würde, würde er ja 


vertrauen, aber dem ganzen Rest würde er mehr als 
mißtrauen, dann denke ich doch, daß sich Rüdiger langsam 
mal entscheiden sollte, was er will. R 

Es ist immer schön nach außen hin zu meckern und 
hintenrum schön stillschweigend die Kohle einzustecken, 
weil Geld stinkt ja nicht und man kann ihm ja auch nicht 


ansehen vom wem es kommt. Ja , ja so ist das halt mit dem \ 


schönen Geld. Alle reden im Moment davon Stellung zu 
beziehen. Ich persönlich ziehe für mich die Konsequenzen 
aus dem, was ich gehört habe, und werde bei TRR auf jeden 


Fall keine Platten oder CD's mehr kaufen und Ihr da / 


Draußen, dieses mal sind ja besonders die Skins 
angesprochen, solltet euch auch sehr genau überlegen, wem 
ihr in Zukunft eure Kohle in den Arsch schiebt. 


Nazi-Skins Fuck Off 


Aber genug aufgeregt, kommen wir mal wieder zum 
Geschehen. Wir waren also früh da und trafen auch direkt 
auf Waggi, der uns erstmal erzählte, daß wohl schon früher 
am Nachmittag irgendwelche Kinderfaschos versucht hätten 
mit Keltenkreuzhosenträger in das Konzert zu kommen und 
bei der Security, wie sich das gehört, auch gewaltig 
abgeblitzt sind. 

Aber da Bernd und ich wohl seit geraumer Zeit anscheinend 
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Lokalmatadore 
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ET In - 2 Samos Ani... Ds 
= 5 5 Lokalmatadore, Klamydia und Richies am 12.10.1946 ımi HD.J zu Düsseldorf 
nn) D : 
an ‘ NA : | if ; > 
et ESEL NN Ile 
= ar = = 3 N SEN ‚— verbalen Schlagabtausch, zum zuhauen kam a nicht 
S « ;Es sollte mal wieder ein lustiger Abend werden so mit mehr, eigentlich wortwörtlich wiedergeben, damit man mal 


. sieht wie dumm diese Leute wirklich sein können. 


Frage Arschloch: „Seid ihr auch Skinheads”*“ Antwort ich: 


— „Nö, wir sind Skater.“ Frage Arschloch: “Seid ihr auch nicht 


rein gekommen?“ Antwort ich: „Na klar sind wir rein 
gekommen“. Langsam dämmerte es mir, saß da die Deppen 
von heute nachmittag neben mir herliefen und das fragte ich 
ihn dann auch ‚ ob sie die Deppen seien. Was dann kam war 


"echt die Krönung. Arschlochs Gegenfrage: „Wer sind 


@ 
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—- bin ja wirklich kein Freund von harter Security, wenn es 


Deppen?“ Meine Antwort: „Ihr!“. Nächste Frage Arschloch: 
„Wer sind Deppen?“ Meine Antwort wieder: „Ihr!“ 

Das Ganze wiederholte sich ungefähr vier mal. Harald und 
ich packten schon mal unsere Flaschen fester, weil, wer läßt 
sich schon vier mal erzählen, daß er ein Vollidiot ist. Aber 
was glaubt ihr passiert, wir kommen an einer Straßenecke 
an, biegen ab zur Pommesbude und auf einmal sind alle drei 
weg, weiß der Teufel wohin. Es war schon alles sehr 
merkwürdig. Also ich würde mir nicht vier mal erzählen 
lassen, was ich doch für ein Idiot bin. Na ja, war eh nur so 
ein 17 jähriger Möchtegernhooligan. 


Rote Haare ? Nein, blutiger Kopf! 


Nach diesem doch sehr lustigem Intermezzo kehrten wir zur 
HdJ zurück, um dort erst einmal Zeuge zu werden, wie ein 
Punk bei der Security wirklich um Schläge gebettelt hat. Ich 


nicht unbedingt sein muß, und ich weiß auch nicht was nun 
unbedingt der Auslöser für Schlagabtausch war, aber es sah 
schon sehr lustig. 

Ich begreife eh nicht wie die Leute sich manchmal immer 
wieder Schläge abholen, obwohl sie ganz genau wissen, dab 


‚ sie eh keine Chance haben. Na ja, dieser wußte es auf 
' Grund seines Zustandes wahrscheinlich eh nicht mehr und 


hat sich somit einen nach dem anderen lustig eingefangen. 
Nur das Ding mit der Taschenlampe am Schluß war 
vielleicht ein wenig übertrieben. 


Musik gab es sogar auch noch 


toll gefallen, anscheinend ganz im Gegensatz zu den 
anderen Anwesenden, denn von denen wurden sie ganz gut 


Richies hatten derweil schon angefangen und das ‚was ich 
von Draußen mitbekommen hatte hörte sich gar nicht mal 
schlecht an. Danach kamen dann Klamydia, die mir nicht so 


N gefeiert. : 
N Was mich dabei noch interessieren würde, sind die 


Vergewaltigungsvorwürfe gegen ein Mitglied ‚von 
Klamydia. Sind diese Gerüchte wieder nur feministische 


#53 oder von irgend einer bescheuerten Antifa in die Welt 


gesetzte, wie bei But alive..., wo es auch Schwachsinn war, 
oder steckt wirklich was dahinter, dann wäre die Band 
nämlich komplett für mich gestorben. = 

Danach betraten die Lokalmatadore die Bühne, sie lieferten 


= „Quatsch mich an !!!“ auf der Stirn stehen haben, quatschten wieder in bewährter Weise ihren Set ab, der auch in 
y uns natürlich genau diese Typen auf dem Weg zur üblicher Art und Weise zu gefallen wußte. Was ein Bißchen 
-5 Pommesbude an. Man sollte den sich darauf entwickelnden ; E = 
ne ET ragen . % . -{ 
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ärgerlich ist, ist daß sich Fisch gar nicht mehr komplett 
auszieht, sondern nur noch seinen Bierbauch zeigt. Und 
auch unser aller Nacktheld Bernd ließ sich nicht dazu \ 
bewegen sich auszuziehen. Echt schade, ist immer eine 
echte Gaudi. 

Während des Gigs rannte dann noch immer so eine arme 

Pfanne durch die Menge und rempelte mit Absicht ungefähr 
alle Leute an, die auf seiner Route standen. Nach dem 
dritten Mal Anrempeln meinte ich nur noch zu Bernd, wenn 
der noch mal hier durchkommt, fängt er sich einen. Und oh 
Wunder. als er wieder an uns vorbeirempelte fing er sich 
von mir einen und bekam vom Bernd erst mal einen Tritt, 
der ihn doch arg weit nah vorne beförderte. Alle drumherum 
haben es auch mitbekommen, aber als sich der Idiot dann 
rumdrehte, guckten alle angestrengt und konzentriert zur 


Bühne, als ob nichts passiert wäre. nie 4 
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Und wieder hat sich ein Du 
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ist. ne Habbib ! War richtig fleißig der Junge. weiter so !!! 


Kids am 23.08.96 
‚SAT /M IR) LS 


The Kids ? Wer iss'n dat. wird sich der ein oder 
andere Leser dieser Gazette jetzt wohl fragen. 


Boygroup ? Techno DJ's ? Neeeseeseeseeeseeseee 
IKEEEEEEREEEN 


The 
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natürlich die Antwort. Die Band gründete sich 1977 && 
und der Bassist war damals 12 Jahre alt, daher wohl 
auch der Name. ) 
Machen wir nun einen Sprung ins Jahr 1996. Es war 
Mittwoch. Fortuna erkämpfte ein grandioses 0:4 / 
gegen Dortmund, klingelte das Telefon und Dirk, ın 
Fachkreisen auch Onkel genannt, teilte mir mit, daß '/, 
Mario mit seinem Türkenbomber (Uralt Benz in 
Kotzegrün) nach Belgien zum Kidsgig fahren würde 
und noch Platz frei hätte. ); 
Sotort vor Glück jauchzend , sagte ich zu. Der 

) 


Donnerstag zog sich wie Kaugummi und ich 
stammelte immer nur Kids, Kids, Kids usw. 

Dann war es endlich so weit. Onkel, Luki. Mario. 
Holger und Meinereiner bestiegen an einem 
bekannten Tonträgerfachgeschäfl Marios grünes 
Ungeheuer. Nach einer lustigen 3 Stunden Fahrt 
incl. 6 Pinkel- und Bierkaufpausen. suchen. 
verfahren etc. kamen wir an Humbeek’s 
Fußballplatz an und sahen ein großes Bierzelt wie es 
auf Schützenfesten of zu sehen ist. 

Flugs die 300 BF (ca. 15 Tacken, der Tipper) 
Eintritt gelöhnt und drinn waren wir. Die erste von 2 
Vorbands spielte bereits und war genauso schlecht & 
wie die 2te (Depri Hippie Mucke) also erstmal ein 
bisken umher gestreunt und das ein oder andere j}: 
Palm (bäh. ekel, würg)Bier in die durstige Kehle JE 
geschüttet. 4 
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Das Gesicht von dem #3 
keinen erkennen konnte, 
anderen schien er auf jed 


mmer gefunden, der für uns die Arbeit macht. Da vergessen wir auch, daß er Fortuna-Fan 


\\ folgte war ein Feuerwerk der guten Launemusik, da 


)/ 
NERZICHH 
ypen war zum schießen, als er 
der es gewesen sein könnte. Die 


en Fall auch ganz gut auf die 


Nerven gegangen ZU sein, denn es guckten wirklich alle 


angestrengt zur Bühne. : 
ne war das Konzert dann auch vorbei und wir 


machten uns auf den Weg in die Heimat. Wir feierten noch 
lustig in der S-Bahn und irgendwann nach > - 
schrecklich langen Fahrt mit dem Fahrrad, der Weg ist & 

nicht so lang, aber mir kam es echt wie eine Weltreise vor, 


fiel ich dann schön dicht in einen Komaartigen Schlaf. 


So das war s 


IN I@R%) 


/ Belgien 


in  Humbeek 


Irgendwann ging es dann los und Herren im bestem 
Alter (um die 40) betraten die Bühne. Was dann p) 


die Band, bis auf 2-3 Songs ihrer 80°er Rockphase, 
nur Kracher wie „Do you love the Nazis“, „Bloody 
Belgium“ „The Prisoners“, „Sixteen“ und ich rastete 
völlig aus und klatschte, tanzte, tobte, jubelte wie 
eine 13jährige picklige Brillenträgerin auf ihrem 
ersten Toten Hosen Konzert. 
Im Zugabenteil gab es dann noch die Covers von „If 
the Kids are united“ und „Blitzkrieg Bop“. War 
> zwar nicht unbedingt originell, aber lustig, da man 
bei der Bühneninvasion schneller war als die 
| Ordner, die ansonsten überall „wichtig“ in der 
Gegend rumstanden und grimmig schauten. 
Irgendwann war dann Schluß und wir fuhren völlig 
\ durchgeschwitzt zurück in die Heimat, wo wir noch 
zu Magenberuhigung im Dschungel ein paar Altbier 
tranken. 
Gegen 6.00 Uhr war man dann wieder zu Hause und 
legte sich mit dem Bewußtsein hin, einen grandiosen 
Abend verbracht zu haben. 
Markus aus Düsseldorf ) 
P.S:: Am 23.11.96 spielen „The Kids“ einen 
‚ einmaligen Deutschland Gig in Düsseldorf’ s HDJ. 
’ P.P.S. vom Tipper: Weil wir wieder faul waren, 
erscheint das Hefl danach. ätsch ! 
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Punk und Painlichkeiten - Life can be magic (1,50 DM + Porto) 
(Andi Kuttner, Tiefenbachstr. 87, 70329 Stuttgart) 


Schade, schon im Vorwort verabschiedet sich Andi wieder von der 
Zine-Bühne. Würde mich freuen, wenn er weitermachen würde ! 
Drinnen sind viele Gedanken zum Punkdasein und Punkmucke 
drin, die ich meistens so unterschreiben kann. 
Außerdem gibt’s: Anti-Mc-Dreck-Infos, Artikel gegen Stumpfpunks 
(danke !, nicht jeder „Penner“ mit bunten Haaren ist Punk. Mal 
gucken, ob gewisse Leute Andi dafür auch so ankacken wie uns, 
aber wir sind ja auch nur dumme/arrogante Skins ), 
Konzertberichte (in einer sehr eigenen Form, nämlich einfach 
hintereinander durchgeschrieben), Neuigkeiten (mittlerweile nicht 
mehr aktuell, Heft bzw. Texte sind schon was älter, aber egal), viele 
(I) Songtexte, Zine-Reviews (leider eher Oil-feindlich), 
Presseberichte (Thema: Kurden), paar Platten-Reviews, viel Anti- 
Impact Records, Bücher-Reviews (vorsicht, superpolitisch. Wobei 
ich eins davon kenne und gutfinde und mir eins auch noch 
holen/ausleihen werde). 
Also, nicht mehr ganz aktuell , aber mit viel eigener Meinung, sehr 
„engagiert“ (irgendwie ein scheiß Wort) und politisch. Für Punx, 
die sich mit ihrer/m Szene/Leben auch auseinandersetzen. Jenseits 
von Saufen ‚ Ficken, Oi Oi Oi! 

Bernd 
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Bunte Verwahrlosung #5 (Juni/Juli 96) 
(c/o Jörg Wesener, Regerstr. 13, 45529 Hattingen für 1,49 + 
Porto) 


Auftakt macht der Punk/Skin/Punk/Skin etc. Chappi, der sich 
darüber ausläßt, wie unehrlich die Szene doch heute ist und früher 
alles besser war. Letzteres mag ja stimmen, aber beim Thema 
Ehrlichkeit sollte Chappi doch lieber kleine Brötchen backen. Wenn 
ich Leute treffe und nett die Hand schüttle und später in B.V. 
darüber herziehe, ist es das, was Du mit Ehrlichkeit meinst 27? 

Aber dafür kann ja der Rest von B.V. nix (der ihm übrigens recht 
gibt). Dann wird erstmal A.M. Musik durchleuchtet und auf Oi ! 
und „unpolischen“ Leuten rumgehackt. Unpolitisch halte ich zwar 
auch für den Arsch, aber Interessanterweise scheinen viele Punx mit 
dem rumhacken auf Oi ! von ihren eigenen Pappenheimern 
ablenken zu wollen. Aber zumindest hier wird auch die Punkszene 
kritisch durchleuchtet und neuer Tatendrang gefordert. 
Anti-Bundeswehr-Propaganda gibt es auch, sehr viele Treffen-" 
Berichte, Konzertberichte (manchmal schreiben wohl beide über die 
gleichen Sachen, etwas merkwürdig), Mucke-Reviews, Inti mit Eu- 
Krampf. 

‚ Ist eigentlich ein ganz nettes Heft, aber eine Sache verdirbt das Heft 


[ komplett und bedarf einer Stellungnahme unsererseits. Und zwar 
\ 


\ 
\ \ 
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1) Ich weiß nicht, wie Sammys Kumpels drauf sind, aber Scheitels 
hab ich in Krefeld keine gesehen 2) Ist die Mucke von Broilers sehr 
geil 3) Die Reduzierung der Texte auf den nicht erst gemeinten 
Hooligantext (Achte mal auf die Ansagen) ist so, als ob ich sage, 
alle Heavy Metal Bands preisen Luzifer und rufen zum Selbstmord 


TS 
auf 4) Interessant, daß Du (Chappi) Dich so gut in Rassenkunde een 
auskennst. Abgesehen von Deinen einfachen politischen e k 


4 Hintergrundwissen (Irak/Deutschland) ist die Bemerkung sehr “ 2 
peinlich (Ah ja, „Hackennase“ schreibt man nur mit „K“) 5) DB 
| 


der Konzertbericht über Broilers, Pure Impact + Bash. 
N 


Übrigens wollte jener von Dir so sehr geliebte Affe Kay unbedingt ”O,., . 
Vaterland spielen und quengelte so lange, bis sich die Broilers ö 


.. 


einverstanden erklärten, war dann aber auch noch zu feige ‚„ es 
selber anzusagen. Kein Wunder , daß Ihr beide Euch mögt, seid Ihr . 

\\ doch beides arme Pfannen. Anstatt Eure Fehler einzusehen, greift N 
Ihr direkt andere an 6) Die Redskins waren bei dem Lied “ 
(Vaterland) nicht anwesend und hätten es auch nicht erfahren, N 
hättest Du es ihnen nicht brühwarm erzählt hättest (wobei ich für FEN 
letzteres keine Haftung übernehme, meine es aber damals so »“, 
mitgekriegt zu haben) 7) Nun der krasseste Punkt: Der einzige, der are 

sieg heilte war Repkow. Du Clown kannst mir glauben, ich hab bei 


ET 
ren 


1 


ET 


Vaterland schon genau hingehört (da ich den 
kannte) und hätte auf alle Fälle eingegriffen, 


emsthaft sieg 
nix gemacht ? 
macht zwar Scheiße, 
kein Nazi sein. Dann läßt Du lieber mı 
springen ! 9) Ach j 
wohl mich Scheiße 


Abschließend kann ich nur sag 
unqualifiziert Berichte 


a: 5 hinausgehenden Zinetausch, sollte uns keine uns 
!T ,. zufriedenstellend 


Na gut, ist auch schon älter, hab i 
gar nicht so langer 
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Text bis da noch nicht 
hätte irgendwer 
heilt. Wenn die wirklich sieg heilten, warum hast Du 
Du bist doch so politisch und überhaupt 8) Geil, PI 
aber der Kay ist Dein Freund, also kann er 
al Broilers über die Klinge 
a, sollten das stimmen, daß Kay über uns bzw. 
erzählt, soll er sich warm anziehen. Verstecken 


’ 


EN 


en, solange Chappi derart 
schreibt, verzichten wir auf einen über unsere 


e Stellungnahme der B.V. erreichen. 
Bernd 


J Pezzey Youth #2 (März 96) 
*../ (Karsten Scholl, J.v.Goerrestr. 49, 52068 Aachen) 


‚ch aber interessanterweise erst vor 
Zeit getauscht. Sind eh nicht gerade die 
schnellsten ! Wieder randvoll mit Bands, die ich überwiegend nicht 
kenne und trotzdem gefällt es mir wieder ganz gut ! 
Inti’s mit: Peter & TTTB, U.X.A., Social Unrest, The Bam Bams und 
Sarcasm. Ferner die üblichen Reviews, massig Konzertberichte (u.a. 
Dr. Bison, Contramenation, Aitken + Skatalites, Mothercake 
Festival, Lurkers, Cave 4 und und und), „Ich will meine kleine 
intolerante Szene zurück“ von Klaus N. Frick (gut), „Fernsehen mit 
dem Nazi Sex Doctor“ (Kult). 
Also , cooles Heft, daß man auch lesen kann, wenn einem die 
Bands nix sagen. Sollten vielleicht mal einen Preis draufschreiben 
und regelmäßiger erscheinen (so wie wir , hüstel, hüstel). 

Bernd 


Der Krachturm #1 (2,-DM) 
(Carsten „Jehova“ Herder, Felixstr. 27, 48282 Emsdetten) 


Hab ich mir bestellt, da laut Plastic Bomb „Ansonsten werden im 
Heft DIE hemmungslosen Sauf-, Party- und Chaosexzesse gelebt, 
von denen das Scumfuck immer nur schreibt. Dem Lebensmotto 
von Eisenpimmel wird Tribut gezollt. Sehr gut geschriebenes Teil 
und allemale eine Anschaffung wert“. 

Und es hat sich wirklich gelohnt und lustigerweis 
Carsten uns eh einen Zine-Tausch vorschlagen. 

Außer oben erwähnten Exzessen (bei denen nix heil bleibt und auch 
mal Blut fließt, wohlgemerkt untereinander, Punkrock halt) gibt es 
noch Intis mit Hammerhead, Rawside und Oxymoron. 
Scheiße-Schlau war es natürlich auch, in die Debut-Ausgabe eine 
Fanzinerbefragung mit Zap, Plot, Plastic Bomb, Suburbia und Ox 
zu packen. Sehr interessant. 
Ansonsten halt Reviews un 


e wollte der 


d so. Rumgepöbel in viele Richtungen 

gibt es auch, Hitler wird als S.E.ler geoutet, sehr geile 

Zeitungsberichte (Kult, Realsatire live), Anti-Onkelz-Zeux 

(übertrieben wie zur Zeit bei den meisten Punkheften). 

Meiner Meinung dank des Humors Pflicht, freue mich schon auf die 

Nr. 2, ich hoffe es geht so weiter. Muß man einfach mal antesten ! 
Bernd 


Der Hoffnarr Nr. 8 (2,-DM + Porto) 
(Hoffnarr Stefan, Albert-Schweitzer-Str. 31, 76761 Rülzheim) 


Wie Ihr ja mittlerweile bestimmt alle wißt, steht der (ungeduldige) 
Hofnarr Stefan immer kurz davor taub zu werden. Daher kann er 
weder seinen Band machen, noch auf Konzert gehen. Wegen 
letzterem schreibt der David vom Helmuts Erben jetzt die 
Konzertberichte und auch sonst einiges. 

Dadurch wird der Hoffnarr aber zum Teil zum H.E. Teil 2, na ja. 
Wobei mir ja das H.E. ja eigentlich gefällt ! 
Drinnen ist : Saufstories, 'ne Kneipe wird 
sich Gedanken, was man als Punk außer Gigs 


vorgestellt, man macht 
besuchen so machen 


0) NEN TENNIS FED FA 152 SI 
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kann; Int mit Punk-a-Rama (ziemlich wirr , aber interessant), 
Across The Border (Folk Rock), Nur raus hier (geil), Tscheschei- 
Reisebericht, Konzertberichte, Inti mit Omi Schmitt, Sonic Dolls 
(„gewöhnungsbedürftig“), Reviews, „Kiffen ist Hippiemüll“- 
Artikel, Inti mit Öl (2). 

Eigentlich alles ziemlich verrückt und lustig. Gehört zu den besseren 
A5emn da es sich von der Masse abhebt ! 

Bernd 


Scumfuck Tradition No. 33 (ja, ja, hast Du bestimmt nur drauf 
gewartet, ne Willi, he he) Sommer/Herbst 96 

(Für 2,- DM (?) + Porto bei: Scumfuck, PSF 100709, 46527 
Dinslaken) 


Angefangen wird diesmal (?) mit verbalem Schlagabtausch. Pistols 
werden mal nicht fertiggemacht, Sex Story, Kleinanzeigen , 
Jamaikanische Fußballmeisterschaft, Inti mit Oi! melz, Tin Soldiers, 
Konzertberichte über Gigs mit Split Image + Daily Terror, Oiphorie, 
Dolly D. u.a.;, Verlorene Jungs + Trabi Reiter; Smegma, Volxsturm 


u.a.; Pöbel, La Cry u.a; Rabauken, Hässlich u.a.; Tin Soldiers in ” 


Schweden und wieder MASSIG Reviews . 
Die Ausgabe ist eigentlich wieder sehr gelungen, die Bands sagen 
einen was, alles gut geschrieben. Halt mal wieder ein Heft mit 
Themen „die nicht nur Punk sind, weil sie der Wucher macht ! 
Lohnt sich ! 

Bernd 


Plastic Bomb Nr. 16 (5,-DM + 3,-DM Porto) 
(Michael Will, Forststr. 71, 47055 Duisburg) 


Müßte bald Nr. 17 rauskommen, aber mir doch egal ! 

Wieder richtig fett und natürlich mit CD (die sich alleine schon 
wegen Eisenpimmel lohnt }). 

Berichte über: Edinburgh, Blackpool, Sommer in der BRD, 
Hansafront auffem Bizarre-Festival, Chaostage Lindau etc., Live 
von den Chaostagen Hannover, Gigium, 'ne Story vom Tuberkel, 
Kids, 

Reviews, Comic, Sesamstrasse -Untold Story-, Kleinanzeigen, 
Schlaffke’s Kackecke, Getratsche 


Inti’s mit: Psychisch Instabil, The Bam Bams, Bash !, Groovie E 


Ghoulies, Oi ! Polloi, Mistakes (wo mich die dauernden 
Anmerkungen von Swen eher nerven. Klar ist nicht alles Gold, was 
da erzählt wird, aber immerhin versuchen sie wirklich was zu 
erreichen. Ob man deswegen direkt ein Börsenmakler sein muß ? Ist 
nicht unbedingt Punkrock, aber den spielen Mistakes ja nicht. Das 
System bzw. Business zu benutzen , wenn man den „Spirit“ behält 
kann o.K. sein ! Bei einigen anderen Inti's hätte man auch genug 
anmerken können. Hm, paßt eigentlich zu dem, was weiter unten 
kommt.) 

Heft ist wie immer prall voll u.a. auch mit lecker Sachen. Lohnt sich 


, genug interessantes zu lesen. Abzuwarten bleibt nur, ob mit der 


„Politisierung“ der Plastikbombe auch wieder das alte herummäkeln 


an Skins Einzug hält. Dieses Gefühl überkommt mich nämlich ." \; 
schon teilweise bei dieser Ausgabe. Die P.B. Party wäre auch ein 
Indiz dafür. Wie gesagt, mal abwarten und interessiert ja eh nicht 


alle unsere Leser. Ansonsten wieder eine gute Ausgabe ! 
Bernd 


Ach Du Scheiße Nr.7 


(Chris Scholz, Haydenstr.7, 51149 Köln. 2 DM + 1,50DM Porto) 


Da ist ja endlich die neue Ausgabe, des meiner Meinung nach 
besten zur Zeit erhältlichen Ego-Zines, wie ich dieses Wort hasse, 
aber mir fällt kein besseres ein. Das Heftchen hat auf 40 Seiten 


wieder so einiges zu bieten. 


Chris war auf der Demo in Bonn, die auf unseren lieben Herm Kohl 
ja geradezu umwerfend gewirkt hat, so von wegen „dem Druck der 


Straße nicht beugen“ und so weiter, dann war er beim Fanziner 
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> Treffen in Neuss, erzählt ein paar lustige Geschichten über 


FL Deutschlands Hauptbahnhöfe, die Chaostage fehlen natürlich auch 
EST nicht. Ansonsten noch Reviews, News und gut kommentierte 
Artikel aus der Regenbogenpresse. Dazu gibt es noch als 
besonderes Schmankerl eine Adolf Hitler Autogrammkarte nebst 
Karierrebeschreibung mit einem deutlichen Knick um 1945, woher 
der bei dem alten Arschloch wohl gekommen ist?!. Wer gut krasse 
. Satire mag, sollte hier nicht zögern zuzugreifen. - 
& Jens 


VEREIN ER 


ch 


on P.S. vom Bernd: Die Autogrammkarte ist ja ganz nett, aber mir 
7 gefällt das Ölgemälde über meinem Bett bei weiten besser !!! 


Rasenmäher Nr.4 
(Also es ist echt blöd seine Adresse nicht ins Heft zu schreiben, 
' oder ich bin zu blöd sie zu finden. Preis stand auch keiner mit 


* drauf.) 


;° 


tee ne 


hohen Norden unserer Republik.. Die Jungs haben eine lockere 
Schreibe und berichten unter anderem über Business, wo es wohl 
reichlich Ärger mit brauner Scheiße gab, aber mit Macher und ihre 
Freunde scheinen ein ganz schönes hau drauf Völkchen zu sein. 
Weiterhin waren sie bei Mr. Review in Lübeck, auf 
Vadderdachstour ebenfalls in Lübeck und bei Dr. Ring - Ding. Die 
> andere Hälfte des Zines besteht aus Fußballberichten ST.Pauli gegen 
den Rest der Welt. In der Mitte, sozusagen als Beilage gibt es dann 
noch ein wunderschönes Anti-Hippie-League Poster. Echt sehr 
/. hübsch. Also schickt mal schnell Geld hoch, ‚wenn ihr noch 
irgendwo die Adresse findet. 
Jens 


Daily Riot Scene Nr.3 (für 2,50 DM + 1,50 DM Porto) 
(Nils Trzebin, Kornweg 7, 31559 Hohenhorst) 


Das Daily Riot Scene fängt auf 40 Seiten direkt mit Leserbriefen 
und Reviews an, was ich nicht so gut finde, aber das ist wohl 
Geschmackssache. Der Rest ist angefüllt mit einer Menge an 
Interviews, wie z.B. Bitter Grin, Lag Wagon, Madball, Liberator und 
‚ dem letzten von Cro-Mags. 

Dazu besuchte man Snuff, das Peine Open Air und noch einige 
ER andere Events. Dazu kommt noch ein S.0.S - Bote Feature. Das 
En Ganze ist recht gut mit Computer Layout aufgemacht, wenngleich 
“2 =) er sich beim zusammenkleben etwas mehr Mühe hätte geben 

„*“ können, da es doch manchmal sehr chaotisch einhergeht, und man 
des öfteren nicht mehr weiß, wo man weiterlesen soll. Ansonsten 


"*" geht das Teil aber voll in Ordnung. 
“ = Jens 
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Su Röhrzu Nr.10 + Jubiläums EP (Was es kostet ? Keine Ahnung) 


R (T.“Bachus“ Bachmann, Am Zügel 2 17034 Neubrandenburg) 


“Auf gut 100 Seiten bietet das Röhrzu wieder allerhand Lesestoff. 
Viel zu viel, um, alles aufzuzählen. Hauptsächlich aus der 
Punkrockecke und sogar ein Ska Bericht ist mit drin. 
Tja und damit wären wir direkt beim Thema, denn dies ist die letzte 
Ausgabe des Röhrzu's, da es wohl hauptsächlich zwischen Bachus 
und den’ Anderen zu nicht mehr vertretbaren Differenzen 
gekommen ist. Es geht dabei wohl um irgendwelche zensierten 
Reviews von Bachus, unter anderem wohl über die Rabauken. Die 
Konsequenz von dem Ganzen ist, daß jetzt wohl jeder seine eigene 
Sache macht. Die Sachen der anderen waren mir auch immer ein 
wenig zu intolerant gegenüber unserer Szene, klar gibt es dumme 
* Glatzen, aber es gibt auch genauso eine Menge dummer Punks, und 
wenn das Ganze irgendwann einmal wirklich als eine Szene 
zusammenwachsen soll, worauf ja anscheinend immer weniger 
Bock haben, sollte vielleicht mal von beiden Seiten ein Bißchen 
mehr Toleranz an den Tag gelegt werden. 
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Na und, es gibt halt Glatzen, die auf Ficken, Saufen, Oi,0i,0i 

stehen. Das ist auch nicht so ganz mein Fall. Genauso nervt mich 

z.B. die ganze Schnorrerei oder das bei manchen Punks der 

Unterschied zum Penner nun wirklich nicht mehr festzustellen ist. 

Aber was soll's, ist das ein Grund immer direkt gegeneinander zu 

hetzen. Keiner hat verlangt, daß die beiden Szenen irgendwann 

100% ineinander aufgehen. Wäre ja noch schöner. 

Daß, was ich im Moment auf den Konzerten erlebe, finde ich in 

Ordnung so wie es ist. Ich kann mit Punks und Skins gleichermaßen 
gut abfeiem und mir ist es doch scheißegal, was für Macken der 
Andere hat, wenn es nicht gerade irgendwelche Nazi- oder 
Kommikacke ist. Ich kenne es aus Leverkusen gar nicht anders, wir 
haben hier immer zusammengehangen. Ich persönlich mag Punk 
wegen der Mucke und wegen des gewissen Maßes an 
„Verrücktheit“, die dazu gehört, und weil ich mit den meisten 
Leuten, die ich aus dieser Szene kennengelernt habe gut auskomme, 
aber ich habe es in keinster Weise nötig mich dort anzubiedern nur 
um dazu zugehören. 

Ich bin Skin und ich werde es bleiben und ich sehe es in keinster 
Weise ein mir von irgendwelchen Idioten vorschreiben zulassen, mit 
wem ich feiere und mit wem nicht. Aber da scheint ja ein Teil der 
Röhrzu Redax anders drüber zu denken. Die meisten Sachen auf 
die ich mich hier beziehe standen schon in der letzten Röhrzu, aber 


„| perverse Dom aus HH (‚meld dich mal wieder ) hat einen Artikel mit 
\ beigesteuert. Es hat mir wieder sehr viel Spaß gemacht das Teil zu 
i jesen und kann damit nur sagen, legt es euch unbedingt selber zu, 
| oder ihr seid selber schuld. Jens 

Niveau Nr.27 (2,50 DM + 1,50 Porto) 

(R. Meissner, Kleinfeldstr. 50, 68165 Mannheim) 


Das Niveau liegt mir hier zum ersten Mal vor und ich muß sagen es 
gefällt mir sehr gut. Im Schnipsel Layout werden einem Blackpool, 
die Chaostage und das Fanzinertreffen in Neuss nähergebracht. Des 
weiteren ist ein Artikel über eine Demo der APPD zu Freilassung 
von Peter Graf mit dabei und eine lustige Anleitung zur Revolution. 
Das Heftchen kommt als Doppelausgabe daher und zwar eine 
katholische und eine evangelische. Leider hatte ich bis jetzt nur die 
Zeit, die evangelische zu lesen, aber ich hoffe, daß ich die 
katholische auch noch schaffe. Wie schon gesagt, gefällt es mir sehr 
gut, und jeder, der auf gut gemachte Fanzines steht, sollte es sich 
schleunigst mal zulegen. 


Jens 


PrafoNr.4 (1,50 DM + 1,50 DM Porto) 
(Andre Kludas, Mösterstr. 32, 06849 Dessau) 


Das neue Prafo gefällt mir schon besser als die vorherige Nummer. 
K. Monster hat jetzt auch ein weibliches Mitgeschreibsel, was die 
Sache vielleicht noch interessanter macht. 

Interviewt werden Bambix und Dog Food Five und man trieb sich 
unter anderem in Großenhain und bei Terrorgruppe rum. Absoluter 
Kult ist aber die Photo Love Story mit Dolly Buster. Immer noch 
nicht so ganz mein Fall, aber wie schon gesagt auf jeden Fall besser 
Der Springende Stiefel Nr. 9 als die letzte Ausgabe. Wen ein typisches Punkrock Fanzine 


(P.O.Box 739, 4021 Linz, Austria; Für 4,. + Porto) N interessiert kann ja mal was Geld hinschicken. 
) 


Ausgabe wird es ja nun nicht mehr geben, wobei ich jetzt schon auf 
die Nachfolger gespannt bin. Ich könnte mir aber vorstellen, daß 
hier eh nur ein Heft eintrifft, warum wohl. 

Jens A 
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Jens 
Endlich mal wieder eine neue Ausgabe des Stiefel. Ach ja, unser 
Fanzine heißt übrigens Unite ! und nicht United, denn davon sind 
wir anscheinend noch weit entfernt. 
Im gewohnt gutem Layout bringt er mal wieder allerlei an 
Neuigkeiten. So stehen z.B. Major Accident, Captain Boykott, Zona 4 
A, die Punkroiber und viele mehr Rede und Antwort. Auch auf Gigs 
war man wie z.B. bei Blanc Estoc in Italien oder bei Warriors in 


Wanker Nr.2 (Was kostet, keine Ahnung) 
(Nick Revolte, Ribbachweg 10, 35288 Wohratal/Wohra) 


Das Wanker ist ein lustig aufgemachtes Punkrock Fanzine mit 
knapp 50 Seiten Umfang. Es beschäftigt sich unter anderem mit 
den Ärzten, den Toten Hosen, Terrorgruppe und AC/DC, also 


SEI 


Canterbury. Dazu kommen noch eine Masse an News, Dates und teilweise ziemlich Mainstream mäßig. 

Reviews. SEE x Auf der anderen Seite aber auch mit Dritte Wahl, Peter & TTTB und 
Mal wieder ein Heft, was eigentlich in keiner Sammlung fehlen den Sex Pistols in Roskilde. Dann ist da noch so ein Dynamo Open 
sollte. Ach ja, bei den Reviews ist mir noch aufgefallen, daß auch Air Bericht, also ehrlich, wer braucht denn so was. Das Ganze ist im 
ein Review des Nazi Pamphletes Foier Frei mit dabei ist. Das // Schnipsel Layout und wird immer wieder mit schönen Bildchen aus 
Review beginnt mit der Frage der Macher des Stiefels an sich selber, diversen Pomos verschönert. Schaut es euch ruhig mal an. 

warum so ein Nazi Scheiß überhaupt reviewt wird, und als Antwort Jens 


kommt, das dort ein Interview mit ihnen drin wäre. Ich würde mir 
mal überlegen, ob ich so einer Nazi Postille überhaupt ein Interview 
| geben würde, oder ist das eure Vorstellung von unpolitisch. Wenn 
man so einem Nazi Heft nicht erst ein Interview geben würde, 
bräuchte man es auch nicht zu reviewen. 
Jens 


Frankomania Nr3 


Dick wie ein Buch und eine Menge Sachen aus allen Bereichen 

unserer Subkultur. Aber wenn die Macher mal wieder meinen unter 
‘ dem Deckmantel des Unpolitischen wirklich allen Scheiß, auch aus 
\ der Naziecke wiedergeben zu müssen, dann hört bei mir die 
! Toleranz aber ganz schnell auf. Ich verstehe eh nicht, wie man 
Berichte von Ska Konzerten neben Berichten von Konzerten mit 
Noie Werte und Radikahl setzten kann. Die Berichte sind zwar von 
unterschiedlichen Leuten, Stehen aber immer noch in einem Heft, 
da frag ich mich doch wie sowas funktioniert. 
Auch jenes Konzert mit Noie Werte, Radikahl und Midgard Söner 
unter dem Titel „Punks & Skins united“ zu bringen ist ja wohl der 
reinste Hohn. Da geht es einem doch wie Butter runter, wenn man 
hört, daß welche von den Faschos einen von Midgard Söner weg 
hauen, weil sie noch nicht einmal Ahnung haben, wie die Band 
aussieht, der sie gleich siegheilen wollen, und einfach nur denken er 


| Akte : It's my life Nr.22 (3,50 DM + 1,50 DM Porto) 
(Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg) 


Hä, ein neues Fanzine und dann schon die Nummer 22? Weit 
gefehlt, denn bei der Akte handelt: es sich um kein geringeres 
Fanzine als den alten Boozer. Andi meinte wohl er hätte sich in der 
letzten Zeit weiter entwickelt, so daß das Zine einen neuen Namen 
bräuchte. Inhaltlich sind aber wieder eine Menge Saufstories drin 
und auch die Kult Rubrik „Tagebuch eines Skinheads“ darf 
natürlich nicht fehlen. 

Andi hat sich auch wieder auf einigen Konzerten wie Großenhain, 
Ignite oder Exploited rumgetrieben. Des weiteren stehen Troopers sei ein dreckiger Punk und habe auf ihren Konzerten nicht zu 
81 und Pedder von Daily Terror Rede und Antwort und auch der suchen. Sowas müßte echt öfter passieren. 
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Ich habe jetzt keinen Bock mehr diesen Mist weiter zu reviewen. Es 
ist für mich nur ein weiters Zeichen dafür, daß die Leute unter dem 
Deckmantel des Unpolitischen meinen wirklich alles bringen zu 
können, so nach dem Motto, wenn wir über Nazis schreiben, 
schreiben wir halt auch zum Ausgleich mal über Neger Konzerte. 
Ne Jungs, so läuft es nicht! Jens 


Schnaps, Ficken Nr.4 
(S. Gliesmann, Feldstr.16, 24105 Kiel; Für 2,- DM + 1,50 DM) 


Die vierte Ausgabe des Schnaps Ficken aka Ficken Oi kommt dieses 
mal ohne seinen Splitpartner das Teenage Gluesniffer daher. Das 
steht den Heft auch gleich viel besser zu Gesicht. 

Dieses Mal kommen Contempt , Oxymoron und Verschiessen zu 
Wort. Weiterhin beschäftigen sie sich mit den Chaostagen, feierten 
eine 10 Jahre Skinhead - Party in Rendsburg, auf der es wohl im 
Nachhinein wohl noch Ärger mit irgendwelchen Teestuben - 
Hippies gab, aber lest selbst, besuchten die Planet Punk Tour, und 
machen sich auch sonst noch so allerlei Gedanken, wie z.B. zur EM. 
Auch stehen sie klar gegen Rechts, was es ja bei den Skinzines nicht 
allzu oft gibt. Daneben gibt es natürlich auch wieder Reviews und 
News. Solltet ihr euch auf jeden Fall mal anschauen. 

Jens 


Niveau Nr.27 
(Adresse siehe oben) 


Niveau die zweite, dieses Mal die katholische Nummer der 
Doppelausgabe, gefällt mir nicht ganz so gut wie die Evangelische, 
hm mag es nun am religiösen liegen. Aber auch hier gibt es viel zu 
lesen. 
Da ein Grund für die Doppelausgabe die Vermehrung der 
Schreiberlinge war, kommt es zwangsläufig dazu, daß sich Themen 
wiederholen. So beschäftigt auch sich auch die katholische mit den 
Chaostagen, erzählt aber die Abenteuer eines der Macher mit der 
Presse in Hannover. Auch das Fanziner Treffen in Neuss kommt 
noch einmal zu Ehren. 
Interviewt werden Kalte Zeiten und Lee Hollis. Es folgen lustige 
Stories über die APPD Pogo Olympiade, Sicherheitsnadeln, und die 
Doc Martens Lüge. Eine ausführliche Buzzeocks Bandgeschichte ist 
auch noch zu finden. Schaut euch das Heft mal an, es gehört auf 
jeden Fall mit zur Oberliga der Punkzines. Y 
Jens a 
Anmerkung Bernd: Schaut Euch meine Füße an, der Jung hat recht 
! Hornhaut kann man das schon gar nicht mehr nennen ! 


Boot Brigade Nr. 7 +8 (Doppelausgabe) 


Ist zwar fast ein bißchen unfair, dieses Heft nur so kurz zu reviewen, 
aber erstens keine/n Zeit/Bock und zweitens würde das eh nichts 
ändern. 

„Unpolitisches“ Zine aus Schwaben,. reviewen alles, u.a. Noie 
Werte, Endstufe, Foier Frei und Doitsche Musik Fanzine !!!! 
Lezteres alleine disqualifiziert ein Heft eigentlich schon, wer Hefte 
ganz nett findet, in dem Brandanschläge gutgeheißen werden und 
was davon erzählt, die politische Einstellung des Machers sei ihm 
egal, ist entweder ein Lügner (sprich heimlicher Nazi) oder ein Idiot. 
Tut mir leid, fällt mir kein anderes Wort für ein. Für uns gestorben !! 
Bernd 

Nightlife Nr. 4 6,- DM Oo 
(Franco Basta, In der Taus 18, 71522 Backnang) 


Zwar die Aprilausgabe, aber egal. Das Nightlife ist ein sehr geniales 


Fan-Mag, in dem abgedrehte Geschichten junger Schriftsteller 9) 
7 


abgedruckt werden. 
Allein „Die Iboga-Esser“‘ von G. Ahner würde den Kauf schon 
rechtfertigen, aber auch Dressing Man (wobei mir nicht konsequent *.,, 
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genug zu Ende gedacht) und „Pizza-Party“ (Clockworkmäßige Bi; - 
Story mit leichten Hakern, aber auch gut) wissen zu gefallen. - 

Wer mal was anderes als ein normales Zine oder der Praline lesen N 

will, sollte Nightlife auf alle Fälle mal antesten. Sind noch mehr 
Sachen drin, als oben beschrieben. 

Wer auf u.a. auf Stories über kranke Gewalt, Drogen und kranken 
Bernd 


DLErDeT 


„Urlaub im Alltagshain“ 5,- DM 
(Tuberkel Knuppertz, Brabantstr. 40, 52070 Aachen) 


Ein Muß für jeden, der auf Sex + Saufen steht und ein 
„interessantes“ Leben führt. Hier kann er sich teilweise 
wiederfinden oder aber entdecken, daß sein Leben noch normal 
verläuft. > 

Absolut geil, würde ich gerne ein paar Auzüge hier abdrucken. 
Leute, sauf/raucht 3 Wochen durch und fangt dann an, diese 
Geschichte zu lesen, ist nur KULT 

Bernd 


ZAP Nr. 141 (Okt.96) 5,DM 
(Moses Arndt, Untere Alle 3, 66424 Homburg) 


Aha, nun schickt uns also der „selbsternannte Führer der Punker“ 
sein Heft auch zum Besprechen. Wer jetzt von mir die übliche 
Hetze erwartet, ist schief gewickelt. ; 

Zuerst einmal, das ZAP ist kein Punk, sondern ein HC-Mag. Aber 
die Macher stehen auf HC, wie er mal war ‚nicht wie er heuteist. - 
Cooler Humor, als Beilage ein komplettes HiFi-System, Fußball, 
Bullen-Aggro, massig Berichte: Madball, Contempt, So much hate 
etc. , Inti mit H20 und massig mehr (Reviews etc.), Comic 

Wer bei HC nicht laufen geht, Spaß an gutgeschriebenen „lustigen“ 
Stories hat, links nicht wie der Teufel das Weihwasser fürchtet, 
sollte hier mal reingucken. 

Ich seh gerade, hab noch gar nicht alles gelesen, Peter Pank-Story 
gibbet auch, antesten, wer es noch nicht kennt !! Bernd 


ß \09)) U: Tarbet, Ross-sh 


Das SyndikatNr.2 2,50 DM 
(Thomas Berger, Lohstr. 42, 45966 Gladbeck) 


Endlich, das letzte Review, wurde auch Zeit. Dieses Literatur- bzw. 
Undergroundzine haben wir auch ja schon vorgestellt, hier die Nr. 2. 
Drinnen sind Intis mit Split Image, Just Us !, Taktlos, Mellow 
Chrunch, Pro Pain; Rewiews; Story über Buttgereit und Jelinski; 
Filmkritiken; Bericht über Splatterpunk und vieles mehr. 
Außerdem gibt es einen Bericht über unser 1. Leverkusener Oi !- 
Treffen mit Fotos, also kann das Heft nicht schlecht sein. 
Nee, mal im Ernst, durch die Mischung und den Exotenbonus hat 
das Heft was. Durch Inti-Partner u.a. ist ja auch der Bezug.-zu 
unserer (Oi /Punk) da, so daß es nicht’abgehoben wirkt. 
Wer mal was anderes lesen will, als immer nur die gleichen Sachen, 
sollte spätestens jetztmalantesten. 
Interessant finde ich nur die Einschätzung von Metallica als Trash, 
hat damals keiner so gesehen ! 

Bernd 
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Rawside „Vorkriegsjugend-EP“ 
(We Bite., Gönninger Str. 3, 72793 Pfullingen) 


Beginnen wir gleich mit 'ner Granate. Rawside cover 4 Sonx von 
VKJ) Das das nix mit Kohlemacherei und viel mit 
L,ebenseinstellung zu tun hat, könnt Ihr ja im Inti nachlesen. 
Ruwside spielen derben Hardoore-Punk, der nber micht im 
Geknüppel erstickt. Leider gibt's nur 10 Min was zu hören und das 
bei 5 Liedern (das te ist ein RS-STück). 
Textlich geht es ebenso krass ab, aber ist angesichts des 
Entstehungszeit der Originale wohl nicht verwunderlich 
Ein (schr !) guter Silberling Air alle, die noch wissen, was Punk 
einmal war und wollte, und die , die es endlich mal wissen wollen. 
Aber Vorsicht: Weder „unpolitisch“ noch unbedingt P.C. ! 

Bernd 


Eisenpimmel „Komm mal lecker unten bei mich bei“ EP 
(Plastic Bomb Rec., c/o Bock, Gärtnerstr. 23, 47055 Duisburg) 


Anspruchsvoller Studentenpunk mit Working Class Attitüde und 

zum nachdenken anregenden Texten. ‘Ihemen Mann/Frau- 

Beziehungen. Haustiere, Gleichberechtigung und Systemkritik. 

Leute, kauft-nicht-bei „ oh, tschuldigung, ich meine, kauft diese EP, 

die muß sein ! Wann kommt die Full-Time-CD 1IPPPYPIHHN 
Bernd 


The Discocks „Volce of youth“ EP 
(Helen of Oi !- Records) 


Japsen-Oi-Punk (Ach du schwule Scheiße, war ja schon wieder 
nicht PC !) der guten Sorte. 

Wieder ein schönes Stück Streetpunk, die Titel sind Programm, u.a. 
„Oi Power“ und „Punk and Proud“, 

1-2-3-4 los geht's, das gefällt einem doch. Viel Oi |, Oi !-Gebrülle, 
die Junx haben echt Spaß bei der Sache ! 

Die Fotos sind auch echt interessant, wie alt, Ahem, jung sind die 
eigentlich ? Sieht aufalle Fälle lustig aus ! 


Wie schon früher gehabt, aus dem Land der aufgehenden Sonne 
kommt Mucke. die so auch einen damals in UK ım Club zum 


rumhüpfen animiert hätte haben können (was ist los ?7999) 


Na egal, coole Scheibe !!! 
Bernd 


Volxsturm „Ol“ EP 


(Nordland-Rec., c/o Ralf Megelat, PSF 010117, 19001 Schwerin) 


Bin im Moment ja u.a. eh auf einem Deutsch-Or-Trip, daher folgt 


fast zwangsläufig schon 'ne gute Bewertung 
Aber das Teil ist wirklich gut. Texte über das 


im Endeffekt dann doch nıx ausdrücken 


Klar. musikalisch kann man sich noch steigern, aber scheiß drauf 
(welche neuere Band denn nicht). Für mich ist Volxsturm eine der ©, 
Bands. die einen wieder deutschen Oi ! hören lassen (wie z.B. auch 


Dolly D) 

$ Songs ist auch korrekt. Da hat sich 

seine erste NLR-EP ausgesucht ! 
Bernd 


Stars & Stripes „Drop the bomb“ 


(Vulture Rock Records, P.O. Box 40687, Albuquerque, New 


Mexiko, LSA) 


Als bekennender Slapshot und S & S Fan müßte ich die 2-Song-EP 


ja angentlich wohl gut finden, dn 8 & S klingen wie immer 
Aber SO den Überhammer find ich die 
Fans trotzdem Pflicht (klar) , aber ansonsten: 


immer so? 


„ was wirklich 


interessiert. Nicht so psendo-philosophisch wie andere Bands, die 


der Ralf was vernünftiges für 


gar nicht. Für Sammler und 
Wenn ich die nicht 


hätte, würde mein leben auch weitergehen. Aber ist das nicht "- 2 


FA: 
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„Drop the Bomb“ ist aber eigentlich doch ein Hit. Nun gut, der 
zweite Song ist was ruhiger, ich sach mal guter Streetrock. Wer 
beides mag, schnelleren American Oi und Streetrock, kann 
zugreifen. Abschließend betrachtet: War doch gut, das ich mir die 
„geholt hab ! (Brauchte was länger , um das zu erkennen, passiert 


e o manchmal) 
Foaiai Bernd 


2: The Bruisers „Clobberin’ Time“ EP 
: (Bird Records, Hees Laurant, 19 rue de la Patrotte, 57050 Metz, 
France) 


N Und schon wieder so ein Fall. 3x Bruisers, wobei „Work together“ 
x a5 natürlich ein Cover ist. 


Bin ich eigentlich der einzige, der bei dem ersten Song an 
„Weltverbesserer“ von Toxo denken muß ?1? Komisch! 
Der zweite Song ist typisch für die alten Bruisers und gefällt. 
Übertragt einfach das Stars & Stripes-Review hierauf, dann kommt 
es hin. 

Außerdem ist das die einzige „Work together“-Version, die ich da 
hab. Und ich finde die o K., hab ıch schon schlechtere gehört 


Also abschließend betrachtet: Hat sich gelohnt, die Kohle springen 
Bernd 


„Ihe Pletasters are strapped live !“ 
(Moon Records, Im Vertrieb von Vielklang) 


N Positiv:'5B Min Laufzeit. weiter positiv: Die ersten Klänge klingen 

nach Fun und C'anbic ! 

Fand ich bisher eigentlich ımmer geil , nur die letzten 2-3 Male 

f, nicht, vielleicht zu oft gehört. Wobei mir gerade auffällt, daß das 
“ eigentlich nur an einem der ersteren Songs liegt. 

Aber allein das „Pogues“-Cover (!) find ich kultig. Ist halt Querbeet, 

auch viel „Ami-Ska“ (im alten Sinne von Turbo-Ska, stummt ja 

heutzutage auch nur noch bedingt) 

Wie bei fast allen Ami-Bands hab ich öflers das Gefühl, Toasters 

standen Pate (aber hallo !), aber das ist ja auch kein Wunder, 

schließlich sind die Toasters die beste Ami-Ska-Band ('ne Juliane, 

hehe) 

Wohl eher was für die Toaster-Fans unter Euch, wobei es das auch 

nicht immer trifM. Ska-Puristen: Finger weg ! 

Nichts für nıhige Abende mit Freundin oder Rauchwerk. Manchmal 

doch etwas (zu) hektisch Das macht die CD irgendwie schwer 

verdaulich 

Aber coole eingängige Rhythmen, die man so nicht überall hört. 

Hör ich nicht immer, aber immer öfter. Mir gefällt's überwiegend, 

ie s hört einfach mal rein, ansonsten siehe oben ! 

* Ach ja, den Skins im Publikum widmet man ein „Drinking and 

= Driving“-Cover ! 

Bernd 


a, The Slackers „Better late than never“ CD 
(Moon Records/Vilelklang, siehe irgendwo unten/Werbung) 

5 Über 50 Min Laufzeit scheinen ja echt Standard zu sein bei Moon 
Records. 

Scheint echt ‘ne Multi-Kulti-Band zu seien, wobei mich einige 
tierisch an Studenten erinnern (He ‚he). 


Aber darum geht es ja nicht. Musikalisch beruft man sich Skatalites, 


Pietasters. Wobei, wenn ich mich an die CD von der letzten 
Ausgabe annnere, kann dan eigentlieh nicht Ale gleiche Hand sein 

Gehört hier aber auch nicht hin 
angenehmen Ska, den man locker durchhören kann 


Kaufempfehlung 
Bernd 
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Heptones, Maytals. Ist also auf gut deutsch genau das Gegenteil von ' 


Siackers spielen nihigen, 


Wer auf die rulige Schiene (ab-Jfährt, kann hier zugreifen. Das ıst 
was für rmıhige Abende. In der „Schublade“ gibt es eine 
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he Toasters „Two Tone Army“ CD 
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Nun also das Original. Hab ich gerade eingelegt und würde lieber 
tanzen als tippen ! 

Mit dieser CD haben sich ng | 
zurückgemeldet. Sı geiler Ska, immer flott, nie 

Weniger „rockig 7° „hart 9 „ mehr wieder auf die ursprüngliche 
Ska-Schiene. 

Find ich super geil, kann ich bedenkenlos empfehlen. Aber nicht 
nur der Toasters-Fraktion, sondern jeden, der auf guten Ska steht 
* und nicht nur 60s hören will !!! 

Der Two Tone Titel ist schon mit Bedacht gewählt worden. Es ist 
Ska und er ist gut, es sind die Toasters HIN! Kaufen, sonst 
Beule tıtt!! 


The actual com 


Bernd 


*.. Bitter Grin „Destination“ CD 
(Walzwerk Records, Distribution: Walzwerk 
Ballingogher, Lixnaw, Country Kerry, Ireland ) 


Nun also eine Full-Time-CD der Kanadier. Konnte ich erst gar nix 
mit anfangen. Vielleicht, weil man die schwer einordnen kann. Ist 
mir eigentlich, genau wie die damalige Promo-CD, zu ruhig und 
langsam. Ist eigentlich weder Punk noch Oi ! . Ich würde da Punk 
sehr klein und Rock sehr groß schreiben ! 
Live kommt das doch viel viel geiler rüber ! Aber wer auf diese Art 
der ruhigeren Mucke abfährt, für den wäre diese CD glaub ich was. 
Ist jedenfalls gut gespielt und eingängig. Vielleicht kann man als 
Anhaltspunkt „Vanilla Muffins“ anführen (jetzt hab ich bestimmt in 
die Scheiße gegriffen). 
Für mich nix, müßt Ihr selbst entscheiden, hört halt mal rein ! 

Bernd 


Ireland, 


„The 4-Track Adventures of Venice Shoreline Chris“ CD 
(Moon Ska NYC, Vielklang) 


Sollte in keiner Sammlung fehlen. 
Jens 


Checkered Cabs „You told me that you love me“ 7“ 
angegeben) 
Amerika, das neue Skaparadies ? 


nur klasse. 


sofort zu spontanen Tänzen durch die Wohnung animiert. 


> = Also, für mich ist das nix. Kann nur jeden empfehlen, vor dem evil. 
© _ Kaufda reinzuhören !!! 

Er Bernd 

Ir 

‘5 - Loikaemie „Wir für euch und ihr für uns“ LP 

— : (Bei Knock out) 

o 

J _ Genau das gleiche wie bei der CD, gleiche Anzahl Songs, gleiches 
% Artwork und somit wie geschaffen für die ganzen Vinyl 
<  Fetischisten, die es ja unter euch noch in Massen gibt. Alles ein 


Bißchen größer und damit vielleicht schöner. Ist auf jeden Fall eine 
super Platte wie man ja schon bei meinem CD Review lesen konnte. 


= (Peptilian Rec., immer noch der Markus, der hat keine Adresse 


Scheinbar, denn dieses Scheibchen aus Hamburgerland ist einfach 


Der Titelsong ist schon das Geld wert, flotter melodischer Ska mit 
weiblichen Gesang, der einen nicht ruhig bleiben läßt, sondem 
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Die B-Seite ist dann das allseits geliebte und bisher noch nie 
(hüstel/hüstel) gecoverte „La Bamba“. 


Markus 


The Vageenas „Here are the Vageenas“ 
(Incognito Rec) 


Rechtzeitig zur Bandauflösung kommt, nach 2 anbetungswürdigen 
Tinches, nun diese einseitig gepresste kunterbunte Picture 10“, die 
Salz in die Wunden aller Vageenasfans schüttet, da man sich nach 
den ersten Klängen schon wünscht, die Band noch einmal live 
sehen zu dürfen. 
Klasse la Spitzenplatte der Wuppertal/Solinger 
Schrammelpunkgötter mit Babette am Gesang. 6 Sonx=6Hits ' 
Absoluter Pflichtkauf ! 

Markus 


Dritte Wahl / Dödelhaie „6 Track Split - CD“ 
(Impact Records, Am Markt 1/Sout. Rechts, 47229 Duisburg) 


Zuerst einmal zu Dödelhaie. Die drei Songs sind guter Durchschnitt, 
reißen mich aber nicht unbedingt vom Hocker. Außerdem frag ich 
mich, wenn ich mir die Texte anschau, in welcher Realität die Jungs 
leben. Wenn das einer genau wissen will, was ich damit meine, soll 
er mich ruhig fragen. 

Danach kommen Dritte Wahl, welche mir schon besser gefallen. 
Nun gut, der dritte Song ist nix für jedermann (nämlich Trucker- 
Musik, aber ja für einen guten Zweck), aber die ersten beiden sind 
echt o.K., Punk der schnelleren Sorte. 

‚Wer mal wissen will, wie sich die beiden Bands so anhören, kann 
hier ruhig zugreifen und auch wem eh einer der beiden Bands 
gefallen. Ansonsten lohnt sie sich wenn wohl eher für Dritte Wahl ! 
Bernd ; 


Banana Peel Slippers „Watch your step“ CD 
(R. Stengel, Tel.: 0221/499 4126) 


Jau, BPS haben es also endlich wirklich mal geschafft, ihre schon 
vor Jahren angekündigte CD rauszubringen. Hätte schon viel früher 
geschehen müssen/können/sollen. 

Nun gut, erst einmal die nüchternen Fakten: Gute Mucke, dafür aber 
ein schlechtes Booklet (Aber, was ist wichtiger ?) ! 

Apropos Mucke: BPS spielen nicht irgendwas mit SKA- 
Grundsubstanz (wie in meinem damaligem Bericht drin stand), 
sondern SKA ! Zwar auf ihre eigene Art und Weise , oftmals auch 
poppig, aber insgesamt gesehen, verdient diese CD auf alle Fälle 
auch Aufmerksamkeit in unserer Szene und nicht nur bei den 
Student-Wankers ! 

Für alle, die auf modemen Ska stehen , empfehlenswert. Außer 
diesem merkwürdigem 3/4Takt-Song (den ich schon immer gehasst 
habe) kein wirklich schlechter Song, aber dafür sind auch echte Hits 
drauf. Macht gute Laune und ist , um da noch mal was 
klarzustellen, (guter) Ska ! 

Bernd 


Voodoo Glow Skulls „Who is, this is ?“ CD 

Q (Dr. Strange Rec, P.O. Box 7000-117-Alta Lorna-CA-91701) 

Keine Ahnung, wie alt oder neu die ist, da es das erste ist, was ich 
T von denen in die Hände kriege, bespreche ich die einfach mal. 
Punk/Ska/Crossover-Mix, superschnell, öfters hektisch, ziemlich 
krank. Kann man sich aber trotzdem gut anhören. Wer auf schnelles 
steht und was jenseits von Turbo-Ska ausprobieren will, sollte hier 
mal reinhören. .. 
Bevor ich wieder die Ohren vollgeheult kriege (Da ich weiß, daß die 
Band bei einigen Loiten umstritten ist): Ja, es ist kein Ska, auch 
noch nicht einmal unbedingt Ska-Punk, sonden halt eine 
abgedrehte eigenständige Form des Ska-Punks. Aber gut ! 

Bernd 
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EISIFZATTERNV/ 
„The best of The Adicts* CD 
(Dojo Limited, bestellt ja eh keiner direkt da) 


Scheint ja recht neu zu sein, daher hier das Review. 20 Sonx von 
den Clockworkern, was soll ich hierzu schon groß schreiben. Wer 
auf Adicts steht, kommt hier nicht dran vorbei, wer mal reinhören 
will, findet hier eine gute Sammlung. Ich kenn mich zwar nicht 
gerade toll aus bei den Adicts, aber die meisten Lieder auf dieser 
CD sind echt gut ! 

Bernd 


Condemned 84 „Amongst the thugs“ CD 
(Hammer Records, P.O. Box 181, Suffolk IP2 9UT, GB) 


Nun gut, es ist halt Condemned 84. Die meisten scheinen diese CD 
ja nicht zu mögen ‚ von wegen zu metallisch etc. Es ist auch nicht 
die beste von Condemned „aber schlecht finde ich die auch nicht. 


Leider sind die Texte bis auf einen nicht abgedruckt, Bilder sind ; 


aber sehr geil (ich.glaub, die mögen keine Cops, he he). Texte hätte 
ich ganz gerne mal komplett gelesen, denn diesmal scheint die 
patriotische Schiene stärker als bisher gefahren zu werden. Der 
Homosexuellenfeindliche Text würde in dieses Bild des nach 
rechts-gerückten nur stärken. Aber solange ich die Texte nicht 
kenne, sag ich dazu nichts. 

Condemned-Fans können meiner Meinung nach zugreifen (Mucke- 
mäßig gesehen) und alle, die auf diese Form des Oi ! stehen, können 
ja mal reinhören. 

Bernd 


Exploited „Beat the Bastards“ CD . 


Eins vorweg: Diese CD ist eine Granate ! Über 50 Minuten derber 
Hardcore-Knüppel-Punk, gut gespielt und immer kraftvoll. Vor allen 
auch nie langweilig oder eintönig. 
Texte (für uns) leider oft britannien-spezifisch, aber überraschend 
krass für eine derart hochgelobte Band. Wobei „blame immigration 
for the mess you are in“ etwas fragwürdig ist. Aber es sind 
wenigstens alle Texte abgedruckt, man steht also auch dazu. 
Scheiße, was soll ich noch groß schreiben, wie gesagt, GEIL !!!! 
Bernd 


Slapshot „Step on it / Back on the map“ CD 
(Taangt-Records, P.O. Box 51, Newton, MA 02166) 


Als Info mal das Inlay: Diese CD beinhaltet die Geschichte von 
Slapshot von 86 bis zur Gegenwart. 24 Songs in all taken from all 
three of their releases: Back on the map EP (10/86), The Single 
(7/86) und Step on it LP (10/88). 

Jetzt fragt mich mal , wann diese CD rauskam , aber egal, da 
Slapshot ja noch ein aktuelles Thema ist , interessiert vielleicht einen 
ja auch die Anfangszeit. 24 Songs mit über 50 Minuten Spielzeit. 
Alter Hardcore, der manchmal auch als American Oi ! durchgehen 


y ” 
ty 
könnte. Liegt natürlich vor allen an Chokes charakteristischen 04 
y 


Stimme, daß die Mucke auch mal an Stars & Stripes erinnert. 


Nicht der Überhammer, aber wer Slapshot (und Stars + Stripes)“ ” ® 


gefällt (ich, ich), der kann hier zugreifen. Bei der Laufzeit lohnt es 
sich bestimmt für jeden. Kann man durchlaufen lassen, wenn man 
zu faul zum wechseln ist, ohne genervt zu werden. 

Bernd 


Die Ärzte „Friedenspanzer“ MCD 
Ja , ja, ich weiß, Die Ärzte sind Kommerzscheiße. Mir doch egal. 


Alleine „Die Wiking-Jugend hat mein Mädchen entführt“ (nach 
„The KKK took my baby away“ von Ramones) und „Stick it Out“ 


(nach Zappa) lohnen den Kauf‘, da cool bzw. krank ! Lied Nr. 4 ist }\, 


auf alle Fälle richtig krank, Die Ärzte können spielen was sie wollen, 
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es hört sich irgendwie immer cool an ! Und spielen können sie 
wirklich, daß wird ja wohl keiner bestreiten ! 
Also, für Ärztefans und Pimpfe Pflicht. Also bleibt nur kaufen, oder 
? Ach ja, 'ne Volxmusikeinlage gibt es auch noch ! 

Bernd 


4 Promille „War das sein bester Freund“ 


Dafür, das der Grüner alles selbst eingespielt hat, ist das Teil schon 
mal genial. Ansonsten halt der super Ohrwurm „Oi ! The Meeting“ 


und einige lustige und gute andere Lieder. Die englischen Cover, ! 


nun gut, hat man eigentlich eh, aber schlecht sind sie deswegen 
Ps Zn auch nicht ! Gecovert wird eh viel, aber irgendwie hat es was ! 
"Cl, Lief bei mir am Anfang andauernd, beim Banditt im Wagen gehört 
NN W%/ und direkt geil gefunden und gekauft. Ich hoffe mal, das Grüner 
RE / bald ‘nen neuen Sänger findet, den Rest für 'ne Band hat er wohl 
:<: schon zusammen (da ist auch schon jemand gut bekanntes im 
\\> Gespräch, he he) 
N Außer „Knick Knack“, das wie ein schnelles Weihnachtslied klingt, 
eine gute CD (mit einem lustigem 11 Lied, he he). Zu „Garath Nur 
I“ sag ich weiter unten was ! 
Lohnt sich für Loite, die auf melodischen deutschen Oi ! stehen ! 
Bernd 


Slapshot „Old Tyme Hardcore“ CD 
(Taang!-Records) 


Im Moment bin ich am überlegen, könnte eigentlich die neueste 
sein, oder ? Zumindest die letzte, die ich gesehen hab. 
Ganz im Zeichen vom Eishockey geht es hier gewohnt schnell zu 
Sache, Slapshot bleiben sich also endlich wieder treu. Die 
„Unconsciousness“-Phase ist wohl (hoffentlich !) vorbei. 
Die 16 Valve Hate fand ich zwar noch geiler , aber wer auf guten 
Hardcore steht , kann hier locker zugreifen, Slapshot-Fans wie ich 
eh!!. 

Bernd 
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4 Promille „Trinken und fahren“ MCD 


Hm, was soll ich sagen. Mit „Garath Nur !“ hab ich textlich so 
meine Probleme, Düsseldorf-Garath ist eigentlich nur gut für Ärger 
Entweder mit Nazis oder Ausländern oder beiden. 

Aber da ist ja noch die deutsche Version des Business-Klassikers 
„Drinking & Driving“ die gut rüberkommt. Das „Büdchenlied“ ist 
ein langsames , nachdenkliches Gitarrenlied, das darüber handelt, 
daß man direkt für einen Penner gehalten wird, wenn man in der 
‚ Öffentlichkeit Bier trinkt bzw. überhaupt wie Minderheiten in 
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ah 


schon mal ?). j 

Ich weiß nicht, wie teuer diese MCD ist (hab sie geschenkt 
gekriegt), aber für einen fairen Preis kann man die sich locker holen 
! 
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Bernd 
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Die Kassierer „Habe Brille“ CD 
(TUG Rec., Ostendstr. 5, 90579 Langenzehn) 


„KASSIERER“ würde der Waggi jetzt rumschreien. Musikalisch 
wieder einmal sehr merkwürdig, man bedient sich aller möglichen 
Musikstil, man schreckt auch vor Teckno nicht zurück 
(Proletentechno) ! 
Textlich wie gewohnt krank, derb, sexistisch, nachdenklich (!?!). 
= Ach Du Scheiße, was soll ich da schreiben, Kassierer haßt man oder 
man liebt sie. Die das letztere tun, haben die CD eh schon gekauft 
(wie ich) und die anderen können kacken gehen |! 
: Bernd 


Verlorene Jungs „Gekreuzte Hämmer* Demo-MC 
(Christian Bischoff, Wilhelminenstr. 115 A ‚46537 Dinslaken) 


uu3g BBiN: 


Deutschland verurteilt werden (gab es das in Deutschland nicht 
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NEU! SM 026:Bottles:“Von einem der auszog“ EP Auf dieser 
Single wird uns mittels 4 Songs die traurig-arme Geschichte von 
Wolfgang dem Sozialarbeiter erzählt...! imitiert auf 555 Stück. 
NEU! SM 025:Broilers:“Schenk mir eine Blume“ EP 


3 hitverdächtige Songs einer sehr jungen D’dorfer Skinheadband.Sie 4 | 
sind noch (!) ein Geheimtip! 7: / 
NEUI SM 024: Tin Soldiers:“A Briefcase full of Punk-rock“ CD a < j 
Nach dem durchschlagenden Erfolg der EP nun endlich der Long- “ Br 
player in eben demselben unverwechselbaren SLF Stil,der diese a 1 


junge Wuppertaler Punkrockband bekannt gemacht hat. 
NEU! SM 023-1:Smegma:“Schrammel Oi!“ LP Auf 989 Stück limi- 
tierte LP der norddeutschen Kultkapelle,die seit ihren Singleveröffent- 
lichungen enorm gereift ist!100% Skinhead Rock'n’Roll,mit teils deut- 
schen,teils englischen Texten.Ein Muss für Oi! Skins 
NEU! SM 023-2:Smegma:“Schrammel Oil“ CD Version 
Nach kürzester Zeit nur noch wenige Exemplare vorrätig! 
SM 021:No Exit:“Du sollst scheißen“ EP Engagierter schmutziger 
Deutschpunk der besseren Sorte aus Berlin. 
d | SM 020:Anal;“Alarm im Darm“ EP Die panne-ärmste Entdeckung 

| der 9Oer,die alles auf diesem Sektor dagewesene locker in den Schat- 


ten stellt Veproberen! 
SM 019:Tin iers:“Back to the Roots“ Single Das Debüt der 


Wup: ler Stiff little Fingers... 

SM 018;“Ad Nauseam:“Religionen“ Single Melodiöser Deutsch- 
Punk ausgereift und gekonnt ielt. 

SM 017:Goyko Schmidt:“ ock“ EP Bekannt-beliebte Berliner 
OilBand mit krachigem Sound. 

SM 016:Schrottgrenze:“Auf die Bärte fertig los“ CD Derzeit 
wahrscheinlich ste deutsche Punkband. 

SM 015:Dle Ruhrpott Kanaken:“Schürbeln bis der Dachstuhl 
knackt“ CD Best of Scumfuck Öuttakes+Bonus „ 

SM 013:Schrottgrenze:Bitte melde dich“EP Das erstklassige De- 
büt der Peiner Punkrocker 


=. 


SM 09:Pöbel&Gesocksil.okalmatadore:“ Voice of the Ruhrpott“ 
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Da mir ihr Song „Stinknormal“ auf dem Arschlecken Rasur Vol. 5 
gut gefallen hatte, freute ich mich, als mir der Wucher die MC in die 
Hand drückte. Beim hören war ich aber erst weniger begeistert. Die 
Tonqualität läßt doch leicht zu wünschen übrig und vom 
spielerischen ginge es auch besser. Aber wenn man bedenkt, daß es 
die Band erst seit Januar 96 gibt und die MC ihr Schaffen von 
Januar bis April wiedergibt ist es schon o.K. Ist eh geil, wie gut sie 
mittlerweile sind (AR Vol. 5) ! 
Und nachdem ich mir mal Zeit dafür genommen habe (und meine 
Ohren von CD auf Demo umgestellt habe) klingt das doch schon 
besser ! 
Aber Demos dieser Sorte sind ja eh mehr dafür gedacht, Zines und 
Labels auf einen aufmerksam zu machen und das klappt hiermit 
schon recht gut. Textlich geht es um Freundschaft, Party, Gewalt, 
Skinhead, den Pott etc. Letzteres ist natürlich eher für die Skins aus 
dem Pott interessant. Der Gewalt ist man wohl nicht gerade 
abgeneigt (ist ja auch nicht schlimm, soll es bei Skins ja geben !). 
Aufalle Fälle Texte , die was ausdrücken wollen und weit weg sind 
von hohler phrasendrescherei ! Mucke geht auch schon in Ordnung. 
Wer sich im Zeitalter von CD seine Liebe zu Demos im alten Sinn 
erhalten hat, kann hier zugreifen. Nichts für Hippies, Kinder reicher 
Eltern und Dolby Sourroundjunkies ! 
Achtet auf ihre LP, die für Ende des Jahres geplant war/ist, dürfte 
sich lohnen ! 

Bernd 


Loaded „Guess who’s coming to dinner“ MC 
(siehe Inti) 


Qualitativ gut aufgemachtes Tape, alles bunt und ordentlich. Nür 
leider ohne Texte. Aber man kann wohl nicht alles haben. 
5 Songs sind drauf, die sich alle nicht schlecht anhören, mich aber 
auch nicht vomi Hocker reißen. Loaded sind halt in erster Linie 'ne 
Liveband, gerade live bestechen sie durch ihre Spielfreude und ihre 
Mischung der Stile. 
Das Tape fängt däs leider nur sehr bedingt ein. Für Loaded-Fans 
und die, die mal reinhören wollen ! 

Bernd 


Smegma „Schrammel Oi !* 
(Scumfuck Mucke, PSF 100 709, 46257 Dinslaken) 


Smegma melden sich also mit dieser Full-Time-CD zurück. 
Musikalisch ist man gereifter, nur seltenst verfällt man in alte Zeiten. 
Der Titel ist wohl eher mit einem Augenzwinkern zu sehen, über 
UmMa-Uffa-Oi ! ist man (endlich) hinaus. 
14 Sonx werden zum besten gegeben, davon (leider) 2 in englisch. 
Ich steh ja nicht so auf deutsche Bands , die versuchen englisch zu 
singen, wobei es hier echt noch geht (kenn ich schlimmeres). 
Textlich geht es üm saufen, Party machen, Punx + Skins, Skinhead, 
Pogo etc. Mit Politik hat man immer noch nichts zu tun. Das man 
Nazis nicht ab kann kommt aber doch durch. 
Vor allem gut geeignet für alle Punx + Skins, die auf der Party- 
Schiene fahren. Doch, der deutsche Oi ! kommt wieder und 
Smegma ist dabei ! 

Bernd 


Tin Soldiers „A briefcase full of Punkrock 
(Scumfuck Mucke) 


Wußte ja schon damals ihre EP zu gefallen, legen die Wuppertaler 

Jungs nun mit einer Full-Time-CD los. 

Negativ fällt nur das Booklet auf, 8 Seiten dick und kein einziger 

Text. Willi scheint wirklich zu glauben, seine Kunden können eh 

kein englisch. 

Musikalisch möchte ich mich noch nicht mäl so festlegen, wie es die 

Werbebotschaft tut. Klar überwiegt der melodische Oi !-Teil, aber 

man hört auch mal leichten Ska-Touch oder auch mal Rockabilly ! 
= 
80) 
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Textlich geht es in englisch und deutsch zur Sache, wobei mir der 

deutsche Part natürlich wieder besser gefällt. 

Ua. melodischer Deutschpunk der besseren Art. Durch die + 

Verschiedenheit der Sonx kann man ruhig sagen: Hört auf alle Fälle N 

mal rein ! Läuft gerade hier beim tippen und ist sehr gut anzuhören = 

f Bernd dv 
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© Bradleys : Freaky Listening 
S (Von Slaughterhouse Records, zu beziehen bei Knock out Rec.) 
Ä 


= Michael ist ja wieder an expandieren, nachdem man ja so lange 

€ nichts mehr von ihm gehört hatte. Jetzt schickt er aber neben Mad 
& Butcher Rec. gleich noch ein neues Label an den Start, das da heißt 

Slaughterhouse Productions. 
<a Das Ganze ist direkt eine CD und zwar die Debüt CD von den 
Bradleys. Was spielen die nun ? Ich wird das Ganze mal im 
weiteren Sinne Punkrock nennen. Das Ganze hört sich ziemlich 
Mainstreammäßig an und der Gesang könnte von einem 15-jährigen 
sein . Sie haben aber doch Abwechslung in ihren Lieder, die bis auf 
eines in Englisch gesungen sind. 
Kann man gut im Hintergrund laufen lassen, aber wem solche 
Mucke gefällt , kann ja mal vorm Kauf rein hören. Ansonsten ist es 
wohl eher was für die Leutchen mit Airwalks. 
Jens 


Die Skeptiker : Frühe Werke 
(SPV Promotion, Rebel Rec.) 


Proppevolle ( 27 Lieder ) CD der Skeptiker aus Berlin. Die CD führt 
uns in die Anfangszeiten der Skeptiker so um 88/89 zurück. Es 
> werden auf ihr nämlich die ersten Demo's der Skeptiker und bis 
heute unveröffentlichtes Material auf der CD verewigt. Das Ganze 
hat halt durchweg deutsche Texte und die Musikrichtung kann man 
als Deutschpunk oder Knüppelpunk bezeichnen. 

Hört sich ganz gut an, ist mir aber nach 10 - 15 Lieder echt zu 
langweilig. Ich denke aber, daß die CD bei der Punkfraktion gut 
ankommen könnte. Also, wenn ihr von den Skeptikem noch nichts 
habt, hört ruhig mal rein. 


Ad AR 


jene aan, 


Jens 


Moskovskaya : Mother’ s son 
(Bei Rock City Rec., Zeppelin 110, 88521 Mengen) 


Ich hab hier die Debüt CD von Moskovskaya liegen, die wohl schon. , 
etwas älter ist, da mir Manfred geschrieben hat, daß die neue wohl 
schon in Kürze erscheinen wird. Sie kommen aus dem Süden, 
sprich Bodensee, unserer Republik und spielen Ska. 

{N Die erste Hälfte der CD sind eher ruhige Lieder, aber zum Ende der 
CD hin wird es doch noch ganz schön schnell. Die ganze CD ist 
Ifı sehr Bläserbetont, so daß wer Ska mit viel Blasmusik mag, hier 
& schon mal nicht falsch liegt. Trotzdem muß man sich erst mal rein 

N hören, da die Mucke und der Gesang manchmal doch sehr 
eigenartig ist. 

‚Aber sie haben wenigstens ihren eigenen Stil damit und daß alleine 
gefällt mir schon. Also hört es euch ruhig mal an, ist bestimmt nicht 
falsch. Ach ja, was ich noch sagen wollte, für eine Debüt CD ist das 
Cover Artwork schon sehr geil, schön gezeichnet und das Ganze 
kommt als Klappcover daher. Echt nobel für den Anfang. 


Ä Jens 
Skandal Nr.4 
* (Bei Pork Pie, Vielklang, Forsterstr.4/5, 10999 Berlin) 


R, Book.of Kells. 


X Endlich läuft der neue Skandal Sampler bei mir im CD - Player und 
ich muß sagen, daß Warten hat sich echt gelohnt. Vertreten ist mal 
x wieder die Creme de la Creme der deutschen Ska Bands, als da 
wären z.B. Blechreiz, Mother's Pride, Köln Finest Monkey Shop 

und noch neun Andere. Die CD bietet eine gute Abwechslung, was 
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die Auswahl der Stücke angeht, so daß ich sie mir eigentlich immer 
wieder in meinem Player anhöre. 

Schön ist auch, daß Pork Pie dieses mal über den Rand des Tellers 
hinübergeschaut hat, so daß nicht nur Bands, die auf dem Pork Pie , 
Label sind, eine Chance hatten auf dieser CD veröffentlicht zu 

werden, sondern auch Bands wie Monkey Shop, die ja auf Clifford (» 
Rec. sind, eine Chance bekamen. - 


Der Sampler bietet echt einen guten Überblick, über die I 


angesagtesten deutschen Ska Bands. Also Leute, dies ist eine echte & 
Kaufempfehlung, da dieser Sampler wirklich in keiner CD 
Sammlung fehlen sollte. 

Jens 


Antiseen : Here to ruin your groove 
(SPV Promotion, Rebel Rec.) 


Na ja, schon lange nicht mehr so was komisches gehört. Drauf steht 
Punkrock, ist es aber meiner Meinung nach nur zu geringem Teil, } 
der Rest hat doch mehr Verwandtschaft mit Metal.. Ein Teil der 


> 


<< Lieder sind echt gut , dafür ist er andere Teil um so beschissener. 


Die einzelnen Lieder werden noch hin und wieder von mal kranken 

und mal lustigen Zwischensequenzen unterbrochen, bei denen man 

sich echt teilweise fragt, „Was soll das %“. 

Die CD ist glaube ich wirklich extreme Geschmackssache und man 

sollte sie sich deswegen unbedingt vorher anhören. J 
Jens 


Impact : Legendes Urbaines 
(DSS Rec. P.O.Box 739, 4021 Linz, Austria) 


Und mal wieder was aus dem Hause DSS Rec.. Impact legen damit 
nach ihrer wirklich guten Debüt Single nun ihr Erstlingswerk auf 
CD vor und ich muß sagen, sie gefällt mir auch wieder 
ausgesprochen gut. Richtig derbe Oi! - Mucke, die einem direkt in 
die Beine geht. Nur der Gesang ist mal wieder auf Französisch, was 
ja auch kein Wunder ist, denn die Jungs sind nun mal Kanadier, 
und da spricht man nun mal hauptsächlich Französisch. 

Aber wenn man sich an den Gesang gewöhnt hat und mal außer 
Acht läßt, daß ich kaum was von den Texten verstehe, da ich kaum 
Französisch kann, gehört sie zu einer der besten Debüt CD's, die 
ich dieses Jahr gehört habe. Sie sollte eigentlich in keiner Sammlung 
fehlen. Auch ist das Coverartwork für so einen kleinen Label, das 
| gerade mal angefangen hat zu produzieren, echt gelungen. Daran 
sollten sich einige andere mal ein Beispiel nehmen. 

Jens 


Ne 


The Service : Man’s Ruin 
(DSS Records) 


Ebenfalls eine Debüt CD aus dem Hause DSS, aber dieses mal von 
The Service, die ebenfalls auf dem gleichen Label schon eine gute 
Single gemacht haben. : 
Was bekommt man zu hören, 13 Songs derber Ami Oi! - Mucke, 
-die direkt durch dein Gehim in die Beine geht und sie nicht mehr 
zur Ruhe kommen läßt. Nur, ich weiß nicht wie DSS das immer 
machen, ist der Gesang wieder etwas gewöhnungsbedürfig. 
Das Coverartwork geht auch wieder in Ordnung und das Booklet) 
enthält, wie auch schon bei der Impact CD, alle Texte. Wer also auf 
Ami Oil Steht, sollte sich den Silberling ruhig zu legen. 
> Jens 


Boilers : You'll never be upfront 
(Im Vertrieb von SPV) 


Na, hier haben wir ja mal wieder eine CD mit übelster Mainstream 
Mucke. Nicht nur das ich so was schon tausend mal auf Viva, im 
Radio oder sonstwo gehört habe, es ist noch nicht einmal originell. 
Für Kiddies, die angesagte Mucke hören wollen vielleicht noch zu 
gebrauchen, aber sonst Schrott. Wofür schickt Ihr uns so etwas ? 


Na 
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Gorden : Oh my God, it's full of Stars 
(Moskito Mailorder, Postfach 3072, 48016 Münster) 


an 
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ff Direkt vorneweg, Gorden gefallen mir ausgesprochen gut. Seit Ex - 

Cathedra stehe ich ja auch auf Ska/Punk oder wie immer man solch 
eine Hybridmusik aus Ska, Punk und Rock'n’ Roll sonst nennen 
“soll. Auf der CD werden uns 16 Lieder um die Ohren gehauen, die 
uns die ganze Bandbreite von Gorden Schaffen in's Gehim 
einbrennen. Meiner Meinung nach hat die CD keinerlei Ausfälle. Ich 
höre sie hier ziemlich oft und das solltet ihr auch tun. 

Jens 


de Lloyd Brevette with Skatalites 
(Grover Rec., Postfach 3072, 48016 Münster) 


‘Die CD besteht aus alten Lieder der Skatalites, die mit Lloyd 
Brevette am Baß neu aufgenommen worden sind. Das Ganze heiß 
„African Roots“ und ist wohl eher was für die Reggae Fans unter 
Euch. 

Alles ist schön langsam und traditionell und beim zuhören würde 
ich am liebsten direkt anfangen zu tanzen, aber da ich ja gerade am 

A Schreiben bin, muß ich mich wohl oder übel nur auf 's hören 

» beschränken. 
< Es ist schon komisch, dieses langsame Zeug gefällt mir immer, da 
Y sieht man mal, wie sich die Geschmäcker doch wandeln können. 


„fg Wer also auf den Sound der Skatalites steht und die Lieder nicht 


. schon in der einen oder anderen Version hat, sollte hier ruhig zu 
* greifen, falsch macht man damit bestimmt nicht‘ s. 
= Jens 
Hotknives : Home 
(Bei Grover Rec.) 


Die Hotknives schmeißen mit ihrer CD „Home“ nach fünf Jahren 
endlich mal wieder einen Longplayer auf den Markt, der fast 
nahtlos an ihre älteren Sachen anknüpft. Die CD zeigt mal wieder, 
daß die Hotknives eine der besten englischen Ska Bands sind und 
das nicht ohne Grund. Sie verstehen es einfach Musik zu machen, 
die einem sofort in die Beine geht. 

Zwar sind auf der CD nicht solche Überknaller wie z.B. Dave & 
Mary, aber sie hat auch keine Ausfälle, sonder bringt die so typische 
Art der Hotknives Ska mit Elementen der Popmusik zu mischen, 
hervorragend rüber. Nach so langer Abstinenz sollte man sich diese 
CD muhig zulegen. 

Jens 


Intensified : Don't slam the door 
(Bei Grover Rec.) 


Also ich habe mir die CD jetzt mehrmals angehört, nennt mich jetzt 
meinetwegen Banause, aber ich werde mit dem Silberling nicht so 
ganz warm. Das alles ist ja gut und schön, aber irgendwo fehlt da 
der Pep. Das Ganze ist schön langsamer Reggae und Ska bei dem 
viel Wert auf die Wurzeln dieser Musik gelegt wird. 

Die CD ist eine Zusammenstellung ihrer Singles und 
Samplerbeiträge der letzten fünf Jahre, und gibt somit einen guten 
Überblick über ihr Schaffen. Trotzdem wie gesagt mir alles ein 
wenig zu lahm und zu lustlos runtergespielt. Hört sie euch mal an 
und entscheidet dann. 

Jens 


Laurel Aitken : Skinhead 
(Bei Grover Rec. ) 


Das wird mal wieder ein sehr kurzes Review, denn was soll man zu 
Laurel Aitken noch sagen, was nicht schon längst gesagt worden ist. 
Mit dieser Single legt Grover das legendäre „Skinhead“ noch einmal 
neu auf und wer es noch nicht in irgendeiner Version hat, was eh 
die Wenigsten sein dürften, hat damit noch einmal die Gelegenheit , 
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ihn sich als Single an Land zu ziehen. Auf der B-Seite ist der Song 
Hitchhike, der mir auch gut gefällt. Also buy or die. 


Jens 


Loikaemie : Ihr für uns und wir für euch 
(Bei Knock out Rec.) 


Da sind ja auf den letzten Drücker doch noch die Sachen vom 
Mosch in unseren heiligen Hallen eingetroffen und da will ich doch 
gleich mal mit der Loikaemie CD anfangen, die ich mir hier gerade 
angehört habe. 

Direkt mal vorneweg, die CD gefällt mir richtig gut, endlich gibt es 
mal wieder eine deutsche Band, die auch noch Oi! mit deutschen 
Texten macht, und sich dabei mal nicht nur auf „Ficken, Saufen, 
0i,0i,0i“ konzentriert, sondern ganz im Gegenteil. 

Die Texte beschäftigen sich mit falschen Freunden, unserer Musik 
und dem Spirit an sich. Auch wird politisch sehr deutlich Stellung 
bezogen, was unseren rechten „Freunden“ gar nicht gefallen dürfte. 
Auch erschöpft sich die Musik dieses Mal nicht in dem für 
Deutschland leider so typischen Ufta, Ufta Oil, sondern man kommt 
in den Genuß gutem, kraftvollem und manchmal auch melodischem 

Or. 

Ein paar Skaeinlagen sind auch vorhanden. Also mal kurz und 

bündig, die CD ist echt geil und wird seit langer Zeit mal wieder ein 

CD einer deutschen Band sein, die bei mir öfter im CD - Player 

laufen wird. Das Einzige, was mir eigentlich nicht gefällt ist der 

blödsinnige Name der Band. Leukaenie ist scheiße genug und den 

Leuten geht es oft sehr dreckig, und von daher finde ich, daß der 

Name doch etwas sehr geschmacklos ist, und um so ärmer wäre das 

Ganze noch, wenn sie Loikaenie nur genommen hätten, nur damit 

mal wieder Oi im Namen steht, aber ein anderer Grund würde mir 

im Moment echt nicht einfallen. 

Na ja, vielleicht liegt es ja nur an meinem späteren Beruf ‚daß ich 

den Namen geschmacklos finde. Die CD sollte sich aber auf jeden 

Fall jeder zulegen, der auf wirklich guten deutschen Oi! steht. 

Jens 


The Butlers : Trash for cas$h 
(Bei Black out Rec., Adresse siehe Knock out Rec.) 


Auf Mosch's neuem Label für Ska ist jetzt die neue Butler 
herausgekommen. Na ja, was das teilweise noch mit Ska zu tun 
haben soll, frage ich mich wirklich. Die Stück, bei denen die Butlers 
wirklich mal Ska spielen gefallen mir eigentlich alle ganz gut, nicht 
zu schnell und nicht zu langsam. Genau richtig zum tanzen. Aber 
‚ dann sind da immer wieder solche Stücke oder einzelne Passagen in 
den Liedern mit denen ich beim besten Willen nichts anfangen kann » 
; und die ich mich auch außer Stande sehe zu beschreiben. a 
Experimente mit anderen Stilrichtungen hin oder her, aber das ist je] 
| teilweise echt nicht mehr lustig. Was wirklich gut ist an der CD sind 
die Coverversionen und davon wiederum die von „Paint it black“. s= 
Ich denke diese CD ist extreme Geschmackssache, so daß sie sich 0) 
jede mal vorm Kauf anhören sollte. 


rıght panel. 


Jens 


Somersault : Unite ?! 
(Bei Kai Schoppe, Weimarer Str. 8, 65191 Wiesbaden) 


ortıon 


Somersault sind eine Ska Band aus Wiesbaden, die jetzt ihre erste A. 
CD selber rausgebracht haben. Apropos selber produziert, wenn 

man sich anguckt, was manche Plattenlabel so an Scheiß rausgeben, v 
was das Artwork oder das Booklet angeht, haben Somersault sich 
wirklich Mühe, und wahrscheinlich auch eine nicht gerade geringe u 
Menge an Geld, gegeben, eine auch vom Artwork her schöne CD u) 
rauszubringen. a 
Aber jetzt mal zur Musik. Da kann man nur sagen Ska, Ska und = 
noch mal Ska. Also ehrlich sehr geil. Das Verhältnis zwischen 
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Endlien und langsamen Stücken ist genau richtig. Das Ganze ist 
von der Stilrichtung her schön Richtung Jamaika, aber auch 
schnellere Rhythmen kommen nicht zu kurz, und es fällt einem 
auch nicht schwer dazu sofort das Tanzbein zu schwingen, wenn 
man nicht gerade an Computer sitzt. 

Meine Ex - Freundin hat sie in Darmstadt schon live gesehen und 
sie wußten wohl auch dort zu überzeugen. Auch beziehen sie 
eindeutig Stellung, man sollte mal in das Lied „Bonehead rein 
hören. Also Leute, unterstützt mal diese Band und bestellt die CD. 
Jens 


Pöbel & Gesocks, The Crack, Distortion EP 
(Bei Knock Out Rec., Postfach 100716, 46527 Dinslaken) 


Passend zu aktuellen Tour haben ich hier eine EP mit je einem Lied 
der dort auf tretenden Bands. Wenigstens etwas, nachdem ich mir 
das Konzert schon wegen ein paar Arschlöchern aus ‚beiden 
Extremen nicht anschauen konnte. Die lernen es einfach nie ! Ein 
Mal „Ficken, Saufen, 0i,0i,0i,“, ein Mal sehr geil (The Crack) und 
ein Mal geht so (Distortion). 

Die ae Ehren sie sich sowieso holen wegen des neuen Pöbel 
& Gesocks Liedes, das da heißt „Sturm nach der Ruhe,, und ja 
; somit einiges zu verheißen hat. Ich find’se gut, holt sie euch. 

Jens 


The Discocks / Tom and Boot Boys Split EP 
(Bei Knock Out Rec.) 


Wird ja auch mal wieder Zeit, daß man mal wieder was von den 
Discocks hört. Auf dieser Split sind sie mit zwei Liedern vertreten, 
in denen diese Schlitzaugen es mal wieder schaffen guten und 
kraftvollen OI/Punk unter die Leute zu Bringen. Allein deswegen 
lohnt sich die EP schon. - ’ 

Denn da sind ja noch Tom and Boot Boys, und die gefallen mir 
eigentlich nicht so gut. Deren Lieder sind mir zu viel geknüppel. Ist 
wohl eher was für die Punker in dieser unserer Szene. Wer Discocks 
mag, sollte sie sich holen, für die anderen hört sie ._ ge an. 
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Broilers : Schenk mir eine Blume! 
(Bei Scumfuck Mucke, Postfach 100709, 46527 Dinslaken) 


Endlich, endlich Broilers auf Platte. Die Mannen und Frauen um 
Sammy legen hier ein Debüt Werk vor, das sich gewaschen hat. 
Dreimal schöner derber Oi! mit deutschen Texten. Inhaltlich singen 
die Broilers über Themen wie Zusammenhalt , Fußball und 
Freundschaft, die sonst leider anscheinend immer nur von rechten 
.\ Bands belegt zu sein scheinen. 

j Die ee machen es endlich auch mal für unseren Geschmack. 
Wenn sie so weiter machen sind sie ganz schnell in der Oberliga der 
deutschen Oil - Bands. Ich habe sie jetzt schon zwei mal iive 
gesehen und jeder, der dazu die Möglichkeit hat sollte es mir gleich 
tun. ( Vielleicht sogar bald bei uns in Leverkusen, aber.nichts 
genaues weiß man nicht ) Ich war auf jeden Fall begeistert. Meiner 
Meinung nach ein absoluter Pflichtkauf. ; 

Und wo jetzt schon wieder allerlei Gerüchte an kochen sind, für 
euch meine Lieben Kameraden, sind die Broilers nichts, laßt die 
Finger davon! 


.. 
s 


Jens 


Mothers Pride / The Offbeatles „Split-EP“ : 
(Dizzy Hornet Rec., Ralf Rexin, Schönhauser Allee 72D, 10437 
Berlin) 
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Sehr geile EP, vor allem der einzige deutsche Song von Mothers 
Pride weiß textlich wie musikalisch zu begeistern. Vor allem die 
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Ragga-Muflin-Einlage ist Kult ! Der englische Song hingegen ist 
Mittelmaß. 

The Offbeatles (Mothers Pride unter anderer Namen) unterhalten 
mit „Jeannie“ und „The Whip“ (ja, es sind genau DIE Songs). 
Texte liegen bei, genau wie das kultige Interview der Offbeatles im 
Skin Up. 

Lohnt alleine 

Bernd 


rien 


schon wegen dem ersten Song 


Goldfinger „Same“ CD 
(Mojo Rec. bzw. Volume 11, Bonnstr. 15- 17, 50226 Frechen) 


Schon mal gut, der Bassist selbst sagt, das Goldfinger keine Punk , 
sondern eine Pop-Band sind. Das stört sie aber auch nicht, da Punk 
ihnen eh zu konform geworden ist ! 

Nun gut, muß jeder selbst wissen, Mucke ist wirklich Pop, laut 
Presseinfo: Populäre Musik für die aufgepeitschte Masse. Leider 
wird es MT-V-IVA wieder als Punk verkaufen. Support für Hosen 
machen sie übrigens auch. 

Wenn ich das so lese, sind die Jungs mehr Punk als so manche 
Band, die im Moment unter dem Label laufen !!! 

Wer auf Green Day etc. abfährt, ist hier auf alle Fälle gut bedient. 
Hm, sollen wir etwa alle Mainstream-Sachen generell verreißen ? 
Und was ist Mainstream überhaupt 22° Ich werde jede Band einzeln 
und fair bewerten, wer so Mucke ablehnt, braucht sie ja nicht zu 
kaufen. 

Oh, ich höre gerade geile Ska/Punk-Rhythmen !!! Angenehm zu 
hören !!!! Bernd 


Home Grown „Wusappaning ?* MCD 


(Burning Heart Rec., Box 441, 70148 Örebro, Schweden) 


Ja, mittlerweile kommt sogar Post aus Schweden, interessant. Wo 
wir beim Thema sind: Home Grown sind absolut MTV-Kompatibel, 
aber trotzdem nicht schlecht ! 
Ob Ihr so etwas hören wollt, weiß ich zwar nicht (die Mucke mein 
ich), aber Home Grown sind spaßig. Coverartwork ist auch cool, 
Junx (sehen Multi-Kulti aus) scheinen gut drauf zu sein. 
Bevor Ihr den absoluten Majors das Geld in den Rachen werft, 
kauft lieber so etwas. Wem Green Day etc. gefällt , wird hiervon 
begeistert sein. Interesanterweise hat ja jede diese Bands leichte 
Ska-Anleihen. (Textblatt ist übrigens auch sehr cool) 
Ach ja, leider nur gibt es nur 5 Sonx zu hören, aber dafür sind alle 
gut zu hören. Der letzte Song ist übrigens klar Ska/Punk !!! 

Bernd 


Raised Fist „Stronger than ever“ 
(Burning Heart Rec.) 


cD (9) 


20 Minuten Hardcore. Hın, wollte eigentlich schreiben „HC, wıe er 
mir nicht gefällt“. War wohl etwas voreilig. 
Textlich sehr engagiert und anti-kommerziell, musikalisch geht es 
überwiegend derbe und schnell zur Sache. Zwischendurch kommt 
zwar immer mal die New School (?) durch, sprich dieses angesagte 
abgehackte, aber das schnelle überwiegt bei weiten, außerdem muß 
ja auch was Abwechslung drin sein ! 
Texte scheinen durchdacht zu sein, Mucke gefällt, hm, also, wer auf 
HC der schnellen Sorte steht, kann hier auf alle Fälle mal reinhören ! 
So Sachen dürft Ihr geme auch weiterhin schicken, haut nur ab mit 
Mainstream-HC, da penn ich immer bei ein. Meine Pantera-CD hab 
ich immer noch nicht ganz durchgehört ! 

Bernd 


Mindjive „Chemicals“ 
(Burning Heart Rec.) 


Au 
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Wow, war die erste CD, die ich sofort beim ersten Song ausgemacht ’ 


habe Könnte bei einem Gangsta-Movie als musikalische 
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Untermalung dienen. Den Film würd ich mir zwar angucken, aber 
nicht wegen der Mucke. Nennt man wohl Hip Hop. 
Hat in unserem Heft gar nichts zu suchen, nein, ist nicht ! 

| Bernd 


Bottom 12 „Jingle Bells“ 
(Dizzy Hornet Rec.) 


EP 


3-Song-EP, davon ein Song live. Scheinen Weihnachtsfanatiker zu 
sein, mit „Jingle Bells“ und „F..k Christmas“ sind direkt zwei 
| Weihnachtslieder drauf, he he. 


“, Leider reißt mich das erste nicht gerade vom Hocker. Bei Nr. 2 ist 
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außer „Fuck Christmas“-Geschreie und Standard-Schneller--Mucke 
auch nichts los. 
Mal Nr. 3 auflegen: Sagt mir auch nichts, Gesang ist vor allem zu 
ı ausdruckslos. 
Bernd 


| Various Artists „Lächeln Bitte“ 
- (Dizzy Hornet Rec.) 


Vier Bands sind hier mit je einem Song vertreten, und zwar 
Hammerfall, Slick, B.S.G. und Hunger (mittlerweile aufgelöst). 
Kann ich nicht viel mit anfangen, außer B.S.G., die sich wenigstens 
noch ein bißchen interessant anhören ! 

Bernd 


Bottles „Von einem der auszog* EP 
(Scumfuck Mucke) 


Eine Themen-EP, handelt über den Sozialarbeiter Wolfgang. Wo 
hat der Willi diese Band schon wieder aufgetan ? 

Textlich eigentlich ‘'ne gute Idee, nur das die Junx, die das 
‘ Asylantenheim abfackeln wollen Skinheads sind, stößt mir natürlich 


:h: übel auf (Enttäuscht mich auch ein bißchen von Scumfuck). 
* Ansonsten nicht übel „Kein Studium schützt vor der Tatsache, das 
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£ Musikalisch unmöglich einzuordnen, fast 
: Öfters mal ein Ska-Rhythmus, ein Song heißt Assı-Ska. 


” RAMMSTEIN „Herzeleid“ 


man ein Arschloch ist !!!“. 
Kassiererverdächtig 


Ganz nett anzuhören, vor allen für Leute mit Humor. Nicht ganz 
mein Ding, kann man aber ! 
Bernd 


CD 


! Zum Abschluß noch was zum aufregen. Rammstein ist die Band, 
ı die z.Zt. am meisten bei mir läuft. : 
* Musikalisch nicht einordnenbar, Metal-Riffs, mit EBM (meint der 


Jens) und düsteren, fast an Gothik erinnernden Texten. 
Ist der totale Knaller, vor allen die Texte sind super krank. Das führt 
mich zum Hauptthema: Zensur ! Als ich mir die CD dann endlich 
selbst geholt habe (als ich mal wieder Geld hatte) und Abends mit 
Jens + Katrin hörte, packte mich die kalte Wut. Diese Schweine 
haben die CD zensiert. Bei „Weisses Fleisch“ sind die Wörter 
„Schulhof“ und „töten“ geschwärzt bzw. mit Piepser überlegt. 
Das ist Blasphemie !!! Scheiß Staat !!! Nicht, daß ich den Text 
inhaltlich korrekt finde, aber muß das sein ?!? Oliver Herzog hat 
bestimmt kein Rammstein gehört, bevor er Sabine umbrachte ! In 
diesem Land laufen ganz andere Sachen schief ! 
Kauft trotzdem diese CD !!! 

Bernd 
P.S.: Du auf dem Schulhof, ich zum töten bereit, und keiner hier 
weiß von meiner Einsamkeit. Rote Striemen auf Deiner Haut. ich tu 
Dir weh und Du jammerst laut, jetzt hast Du Angst und ich bın 
soweit, mein schwarzes Blut versaut Dir das Kleid !!! 
Gegen Zensur, für ein freies Land !t!!!!!t!!t!!!t!! 
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The Hives : Oh Lord! When? Hour? 
(Burning Heart Rec.) 


Das Ganze ist eine Mischung aus Punkrock und Mainstream- 
Hardcore. Wie soll man es beschreiben? Man müßte sich Green 
Day ein paar Takte schneller vorstellen, das mfft es glaube ich 
ziemlich genau. Was soll man sonst noch sagen, die Leute sehen 
aus wie irgendwelche Hippie - Studenten. Die Musik dudelt halt so 
vor sich hin und Freude will eigentlich nicht so recht aufkommen. 
Für den Hintergrund auf Parties vielleicht ganz unterhaltsam. aber 
nicht um es sich in der Freizeit öfter anzuhören. 

Auch ist die CD mit gerade mal sechs Liedern etwas kurz geraten, 
wohl eher eine Mini - CD. 

Jens 


Demo Tape : Spicy Roots 
(Andreas Rauscher, Glogauerweg 16, 71701 Schweberdingen) 


Spicy Roots spielen mal langsamen mal schnellen aber immer 
traditionellen Ska. Auf dem Demo sind insgesamt sechs Lieder von 
denen eigentlich eines besser als das andere ist. Ein Lied mit dem 
doch so onginellen Titel „Spint of 69“ darf natürlich auch nicht 
fehlen. Aber der Spirit ist bei ihnen eh die Wurzel 
Es macht mir jedes mal wieder Spaß es zu hören und es kommt 
auch direkt immer gute Laune auf. Was auch erfreulich ist, ist daß 
die Band fast nur aus Skinheads besteht, die auch noch Ska spielen 
können, und nicht irgendwelchen Hippie - Studenten, die dann 
direkt wieder irgendwelche Soundexperimente machen. 
Sie sind wirklich eine Band, die es sich lohnt zu unterstützten, also 
kauft euch mal das Demo Tape. 

Jens 


V/A: Cheap Shots 
(Bei Burning Heart Rec.) 


Ein Labelsampler, der wohl einen ganz guten Überblick über ihr ? 


Labelprogramm gibt. Es sind insgesamt 26 Stücke drauf, jeweils 
zwei pro Band. Auf der CD ist wirklich alles von absoluter Scheiße 
über normales Mainstream Zeug bis hin zu einem geilen Lichtblick, 
nämlich den Liberators. 

Hives sind auch mit drauf und so wie die ist auch einiges des 
anderen Zeugs. Die Bandnamen sagen mir bis auf Liberators auch 
nichts, das Ganze ist aber eher so auf der MTV und VIVA Punkrock 

Hardcore Schiene. Wem's gefällt. 
Jens 


The Crack : Wants you E.P. 
(Bei Knock out Rec.) 


Die Platte ıst für mich ein Knaller, im sehr geilen 10°“ Format : 


bringen The Crack vier Lieder, die sich gewaschen haben. Alle 
Lieder haben durchweg sing-a-long Charakter und man würde am 
liebsten gleich anfangen das Tanzbein zu schwingen 


7 
Ich kannte bısher von The Crack eigentlich nur „My World“ und 
das war irgendwie schon eine Hymne. Als ich sie dann in München 5 
das erste Mal live gesehen habe, haben sie mich so begeistert. daß 


sie mittlerweile zu meinen Lieblingsbands gehören. 

Und alles neue. was ıch bıs jetzt von ihnen gehört habe . hat mich 
begeistert. Also, holt euch das Teil und ihr habt einen Knaller mehr 
in eurer Sammlung 

Jens 


V/A : War is insanity! 
(Bei Knock Out Rec.) 


War is insanity ist ein Sampler der Opfern ungefähr jeder 
Diskriminierung, die man sich vorstellen kann, gewidmet ist. Den 
Sampler teilen sich mit jeweils einer Seite das Knock out Label und 
das italienische Label Banda Bonnet. Die Knock Out Seite bietet 
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Bands wie Klasse Kriminale, Blaggers, Stage bottles, Rebels und 
viele mehr. Es wird also auf dieser Seite sehr guter Punkrock und 
Oi! geboten. 

Von der Banda Seite kenne ich bis auf Snuff und Toasters keine 


* * einzige der Bands. Ist aber alles sehr geile Mucke. Im Gegensatz zur 


Knock Out Seite kommt hier mehr der melodiöse Punkrock zum 
tragen und auch ein paar Ska Einlagen sind vorhanden. 

Die LP ist mit Klappcover gestaltet und in rotem Vinyl., was sie 
vielleicht schon zu einen kleinen Sammlerstück machen könnte. Es 
ist auf jeden Fall ein guter Sampler und jeder, der weiß, wie viel Zeit 
es kostet sich selber einen Sampler auf Tape zusammen zuspielen, 
der sollte hier zugreifen. 

Jens 


V/A : „Who needs Amerika?“ 
(Bei Slaughterhouse Production, Mad Butcher Rec., 
Pater - Klepping - Str. 18, 33154 Salzkotten) 


Ein Sampler aus dem Hause Mad Butcher Rec. der uns allerlei 
Punkrock und Hardcore Mucke aus den Boxen dröhnen läßt. Unter 
anderem von Bands wie The Bradlys, Psychotic Youth, Germ 
Attack, Vulture Culture und noch ein paar andere. 

Es wird mal Punkrock und mal Hardcore geboten, der eigentlich 
durchweg geil zu hören ist. Teilweise ein Bißchen Mainstream 
mäßig, aber welcher Hardcore ist das heutzutage nicht. Alles in 
allem ein guter Sampler, der es sich lohnt zu holen, wenn man auf 
derlei Musik steht. 

Auch das Sampler Motto ist ganz gelungen, denn Amerika braucht 
man nun wirklich nicht, Aber dann Saddam Hussein auf s Cover zu 
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packen, damit kann ich beim besten Willen nicht's anfangen, so ein » 


Arschloch, ich find es noch nicht einmal lustig. 
Jens 


Stepping Out - Demo Tape 
(Bei Marc Steinweg, Mathiashofstr. 10 12, 52064 Aachen) 


* Stepping Out spielen von der Musik her guten Mid Tempo Ska, der 


sehr gut tanzbar ist. Auch sind sie eine Band, die einen weiblichen 
Gesang zu bieten hat, was ja auch nicht gerade oft vorkommt. 

Bei den meisten Liedern klingt das ja auch ganz gut, aber sie sollte 
doch auf ihre la,la,la Einlagen zwischendurch verzichten. Sie haben 
bei uns doch für einiges Gelächter gesorgt. Sonst kommt es aber 
schon ganz gut rüber. 

Auch haben sie für eine Ska Band ziemlich viele Skinhead relevante 
Texte, wie z.B. Last Resort oder The Boy i want to marry. Alles in 
allem kann man sich das Tape ruhig mal antun. 

Jens 


Rockgiganten vs. Strassenköter 
(Bei Gringo Rec., Glockengießerwall 3, 20095 Hamburg 
oder wahrscheinlich in jedem Plattenladen) 


So, So Ärzte covern also Terrorgruppe und Terrorgruppe covern 
Ärzte. Hört sich alles ganz gut an und ist es auch. Die Mini CD 
umfaßt vier Songs, von denen je zwei von Terrorgruppe sind, 
„Mach die Augen zu“ und „ Kopfüber in die Hölle, und zwei von 
den Ärzten, „Namen vergessen“ und „Rumhängen“. 

Zu meinem Leidwesen muß ich echt zugeben, daß mir die 


“ Coverversionen der Ärzte besser gefallen als die der Terrorgruppe. 


Ich hasse zwar Ärzte, die eh nur noch Lieder machen, damit die 
Prolls in der Disko auch mal schön Arschloch schreien können, 
ohne sich schämen zu müssen. 

Aber während Terrorgruppe die Ärzte Lieder nur in ihrem Stil 
runterspielen, machen die Ärzte aus den Terrorgruppe Liedern 
wirklich was, was man Coverversion nennen kann. Insgesamt ist die 
CD aber ganz gut, so das man sie sich ruhig zulegen kann, auch 
wenn man damit den Ärzten nur wieder Geld in den Rachen 


Jens 
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Psychobilly Collection Vol. 1: The Caravans 
(Bei Knock out Rec.) 
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Neue Single auf Skandal Rec., auf der Psychobilly drauf ist. Mehr 
weiß ich darüber auch nicht. Die Band heißt The Caravan und gibt 
drei Lieder zum Besten. Vom Tempo her ist es OK, also nicht so 
super schnell wie man das von anderen Bands kennt. 

Da mich diese Art von Musik aber in keinster Weise interessiert, 
hab ich auch dementsprechend wenig Ahnung von dem Ganzen. 
Hört sich für mich ganz gut an, für Psychobillies wahrscheinlich 
noch viel mehr. 

Jens 


Beat Generation 
(Bei Mad Butcher Rec.) 


Vier mal brachialer Hardcore, der da aus meinen Boxen gedröhnt * 
kommt. Teilweise mit Metal Anleihen und auch ruhigeren 
melodiösen Passagen. Knallt ganz gut Kann man sich gut anhören. 
Macht man bestimmt nichts falsch. 

Jens 


DnA ! „Knowlegde“ 
(Mad Butcher Rec.) 
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Das Debütablbum der Düsseldorfer Band. Wird vom Label mit Dıg e——” 


Nasty und Bad Religion verglichen, was musikalisch auch 

hinkommt (obwohl ich mich bei beiden Referenzen nicht gut 

auskenne). 

Klingt aber wirklich gut, melodischer Punk der keinem weh tut , 

sich aber echt klasse anhört ! Nette Mucke, die man gut hören kann 

! 

Texte sind aufenglisch und gar nicht mal so übel. Wer auf diese Art 

des Punks steht, der ist hiermit meiner Meinung nach gut bedient ! 
Bernd 2x; - 


Müllstation „RattN Roll - Gegen Altersfalten“ CD 
(Nasty Vinyl, Alter Postweg 6a, 31535 Neustadt) 


Schade , schon mal nicht so Rock’N’Roll-lastig wie z.B. La Cry, 
hätte bei dem Titel ja sein können. 
100% Punkrock steht drauf und das Cover ziert 'ne Ratte, die z 
gerade über 'ne Deutschlandflagge thront. Aber groß politisch sind r 
Müllstation nicht gerade. 
Texte sind eigenständig, phrasendrescherei gibt es nicht, ansonsten 
ist man mal ernst, mal heiter. Punk, Alkohol, Frauen, Skinheads _ 
(sehr gut, fahren nicht auf der Anti-Skinhead-Schiene) und vieles 
mehr. 
Musikalisch nimmt man sich nicht immer selbst ernst. Ist nicht - 
einfach zu bewerten, teilweise eher lustig. Im ganzen gesehen, hat es 5 
die Band aber auf alle Fälle verdient, daß man sie sich mal anhört. 
Wird bei mir persönlich in Zukunft wohl öfters mal laufen ! 

Bernd 
Supernichts „The never sleeping scheiße“ EP 
(Nasty Vinyl) 


5-Song-EP der Kölner (aha, seh ich jetzt ja erst, so, so). Ich denk 

mal, daß das Foto hinten drauf nicht Supernichts darstellt, he he. 

Musikalisch geht es gut ab, textlich ist es auch 0.K., Intro sind auch 

spaßig. 

Schnell aber melodisch. Scheiß drauf, diese EP ist gut, kaufen ! 
Bernd 


Blyth Power „Out from under the king“ 
(Big Easy) 


Blyth Power war mir vom Namen her schon länger bekannt, und ich 
vermutete sie immer in der schrägen Punk-Folk-Indie-Ecke. 
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Davon ist auch hier ein sehr (zu!) kleiner Einfluß zu hören. Aber in 
erster Linie ist es Rock und in zweiter auch. Rock mit 'nem Schuß 
Glam, mehrstimmigen Gesang und Klavier. Selten schimmern Folk- 
Elemente durch, dann finden sich auch die seltenen Höhepunkte der 
Platte. 

Aber leider verfällt die Mucke zu oft in den Rockbereich, so daß ein 
zwar leichtfüßiger Gute-Laune-Rock entsteht, der aber nur wenig 
gute Stellen hat. So bleibt bleibt nur ein ein „Ganz Nett‘ (aber Song 
9 ist geil) 

Flo 


In Search of a rose „Freaks“ 
(Big Easy, Zum Bauverein 5, 45899 Gelsenkirchen) 


Zu „In Search of a rose“ kann ich nicht viel schreiben, da Bernd den 
Beipackzettel (soll sich mal lecker unten beipacken) verschlampt 
hat, sie kommen wohl aus Deutschland und machen eine doch sehr 
ansprechende Folk-Musik in der Art eines schnellen Bob 
Geldorf/Waterboys, von denen sie wahrscheinlich auch ihren 
Namen haben. 
Diese 20 Min. Mini-CD hat als Titel- und einziges Studio-Stück 
auch gleichzeitiges das schwächste (da zu poppig) Lied. Die übrigen 
sind live und gehen auch gut ab, ohne den harten Pogues Folk-Punk 
zu ähneln. So eine CD, die mir gut gefällt und die ich empfehlen 
kann, hätte ich jedoch zum Frühling und nicht zum Winter 
rausgebracht, denn mit ihrer Fröhlichkeit paßt sie nicht in diese 
triste Zeit. Ich find gut und wird sie mir so bald es geht mal live 
ansehen. 

Flo 


Funeral Dress : Singalong Pogo Punk CD 
(Bei Nasty Vinyl) 


Endlich mal wieder was neues von Funeral Dress, wurde ja auch 
langsam Zeit, daß man von dieser wirklich sehr geilen Punkband aus 
Belgien mal wieder was zu hören bekommt. 
Auf der CD sind 13 Song, die durchgängig wirklich geile 
Punkrockknaller darstellen. Das Ganze wird noch durch vier Live 
Aufnahmen abgerundet, die als Bonus Tracks auf der CD sind. Ich 
finde sie zwar nicht ganz so gut wie ihre erste Veröffentlichung, die 
CD ist aber trotzdem noch ein Punkrock Geschoß. 
Ich hatte sie damals bei Cock Sparrer in Belgien zum ersten Mal 
gesehen und seit dem bin ich ein Fan von ihnen, sie sind live 
nämlich fast noch besser als auf den Platten oder CD's. Also von 
dieser Band sollte man wirklich nichts verpassen, also legt euch die 
CD zu. 

Jens 
"England belongs to me" Steve Goodman / 
Deutschsprachige Ausgabe 
Für 20,-DM bei Low Life / S.T., s.o. 


von 


Vorneweg gesagt, ein Pflichtkauf ! Auf über 200 Seiten wir die 
Geschichte von Derek, einem jungem smarten Skinhead und von 
Suzi, einem hübschen Purıkmädel erzählt. Man merkt diesem Buch 
an, daß es einer geschrieben hat, der (damals) selbst dabei gewesen 
ist. Dieses Buch geht auf den gesamten Skinheadkult ein. Das 
Leben auf der Straße, Gewalt, Punk(er), Reggae, Ska, Saufen, 
Ficken und all die hübschen Sachen, die dazugehören ! Da ich nicht 
mit Worten ausdrücken kann, wie geil dieses Buch ist und wieviel 
man über Skinhead, Punks und die Zeit damals allgemein erfahren 
kann, beende ich dieses Review mit O-Ton: Steve Goodman’s 
Roman ist das literarische Äquivalent zu einem Faustschlag 
mitten ins Gesicht und sicherlich nicht die Art Buch, die man 
seiner Oma zu Weihnachten schenken sollte ! Dem ist nichts 
hinzuzufügen !!! 
Bernd 
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1.Mai 87 + Knochenfabrik: 20.12. Burgdorf - 
JUZ, 22.12. Kassel - Bazille, 23.12. Münster - : 
Tryptchon; 27.12. Mannheim - JUZ Piranha; 28.12. 
Homburg - AJZ; 29.12. Zell - JUZ; 04.01. Siegen - 
V.E.B. & 
Bambix: 20.12. Ronneburg; 21.12. Chemnitz - 3 
Kraftwerk: Booking: 06051-17666 Ä 
X-Mas-Ska: Mother’s Pride/ Monkey Shop / DJ *; 
Fats: 21.12. Düsseldorf - HDJ 
Peter + TTTB / 3 O’Clock Heroes / Tapsi ? 
Turtles: 13.12. Hannover - Bad; 14.12. Berlin - 
Huxley’s,; 16.12. Göttingen - Blue Note; 17212: 
München - Feierwerk: 18.12. Stuttgart - Röhre; 
19.12. Kaiserslauter - Fillmore Music Hall; 20.12. 
Gütersloh - Alte Weberei; 21.12. Hamburg - 
Markthalle: 23.12. Frankfurt - Batschkapp 
Baffdecks / Rückkopplung: 13.12. Saarbrücken; 
14.12. Trier - Ex-Haus 

Puke + Wonderprick: 21.12. Burscheid - 
Megaphon; Infos: 02174-61489 

Warzone / Backfire: 18.12. Karlsruhe - JUBEZ 
1.Mai '87 + Knochenfabrik: 30.12. Bem - 
Reithalle; 31.12. Zürich CH 

The Butlers: 28.12. Ebersbronn - Zum Löwen 
Claus "96: 19.12. Hamburg - Fabrik; 20.12. 
Krefeld; 21.12. Amsterdam - Melkweg; 22.12. 
Dortmund; 24.12. Stuttgart - Longhom; 25.12. 
Wuppertal - Börse, 26.12. Frankfurt - Batschkapp; 
27.12. Leipzig - Conne Island; 28.12. Potsdam - 
Lindenpark; 29.12. Berlin - Pfefferberg; 30.12. 
Nümberg, 31.12. München - Strom, 01.01. 
Heidelberg; 02.01. Köln, 03.01. Freiburg; 04.01. 
Regensburg 

HBW: 25.12. Chemnitz - Festival 

Kassierer: 13.12. Wattenschd - Stadthalle 

Monkey Shop: 2#.12. Düsseldorf - HDJ, 29.12. 
Berlin - Claus-Tour; 30.12. Nümberg - Claus-Tour; 
31.12. Plauen / Malzhaus 

Demented are go / Crosspoint: Bochum - Zeche 
Pöbel + Gesocks / Verlorene Jungs: 27.12. 
Dinslaken - Im Jägerhof (Infos: 02064-50710) 
Pöbel + Gesocks + ???: Schwerin 
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This lunette 


1s From the Book of Kells. 
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\ Scumfuck: 
‘ ausgefallene Pöbel + Gesocks-Gig in der Zeche 


19.12.96 Skarface, Spicy 
gen, 
20.12.96 Wien Austria; 
sers, Braindance : 30.4.97 Stuttgard / Röhre, 1.5.97 
* Heidelberg / Schwimmbad, 2.5.97 München / Ball- 
room, 3.5.97 Nürnberg / Komm, 4.5.97 Essen / 
Zeche Carl, 5.5.97 Göttingen / Blue Note, 6.5.97 
Frankfurt / Batschkapp, 7.5.97 Leipzig / Conne 
Island, 8.5.97 Magdeburg / Knast, 9.5.97 Berlin / 
T.W. Haus, 10.5.97 Hamburg / Markthalle 


late 


Walzwerk: Springtoifel CD kommt zu 
Weihnachten. Von The Pride erscheint 


# : Herbst/Winter das zweite Album. Auch von dieser . 
A: Scheibe erscheint eine kleine Vinyl-Auflage auf 


O.T.B.-Records. 
Kamevalssonntag wird der 


Bochum nachgeholt. Dezember erscheint die 


A Wretched Ones - Picture - LP. Im Januar kommt 


eine Bovver Wonderland Picture-10“ raus. Streß , 
Hektik, Schluß ... 


Nasty Vinyl: Da immer noch nicht pleite, 
konnten für's nächste Frühjahr (März/April) 
folgende Produktionen klargemacht werden: 

Supernichts CD: 16 Tracks beinhaltender 
Supermix; N.O.E. / Lost Lyrics Split CD: Es geht 
um Coverversionen, aber nicht um irgendwelche ...; 
No Respect CD: Klasse Mischung aus Punk und 
Ska mit wunderhübschen Bläsereinsätzen. 
Scattergun 10“: Fette Punkrockproduktion, schr 
gute (englische) Texte und eine Sängerin, die auch 
bei den Avengers hätte singen können. Das reicht 
wohl erstmal. Wahrscheinlih kommt bis zum 
Sommer noch die eine oder andere Produktion dazu. 
Höhnie bastelt z.B. bereits am 6. Teil von „Sicher 


Roots im Depot / Tübin- 
: 19.12.96 Linz / Austria, 
Vanilla Muffins, Bruie- 
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TEXAS ROSE RECORDS 
FLURSTR. 41 - 40235 DUSSELDORF 
TEL.O211- 674815 - FAX 686574 
MO - FR 12.00 - 20.00 
SAMSTAGS GESCHLOSSEN ! 
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-- FUNERAL DRESS“ 
Singalong Pogo Punk ne 


Brandneuer Peenlser von Belgiens Punkband Nr 
13 Hits, die Skins und Punks united sein’l 
Plus’vier Livesongs als’ Bo: 


en Loikaemie = : 
Ihr für uns und dwiefür Euch A LPICD 


Power from the Eastside, genauer gesagt Plauen. 
Geile Musik und nicht die üblichen Texte. 
Jetzt kann der “Aufschwung ( Ost” endlich losgehen. Ihr fiir uns und wır für nn 


VARIOUS ARTISTS 
War Is a = | I, 


Deutsch-italienische Koproduktion mit Short “N? Curlies, 
Stage Bottles, Klasse Kriminale, Red London, Red Alert, 
"  Blaggers LT.A., Nabat, The Toasters, Snuff uvm. 
Aufwendiges Klappcover. Limitierte Auflage. 


THE DISCOCKS/ 
TOM AND BOOT BOYS 
Hated And 1 Kroud. ak Epler ee ee 


Discocks dürften in 
‚Tom And Boot Boys sin 


CASUALTIES: 1.& 2. EP-als. Picture EP: 
- CASUALTIES: #2 LP, 

€ - Street Troopers: 
Blase Bottles: 


